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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Dos Zentrum und die innere Lage.
L. Berlin , 3. Mai.

Wiederholt hat sich in den letzten Wochen gezeigt, daß
Das Zentrum an dem Konflikt mit der Regierung keine
Freude hat und das Seinige dazu tun möchte, um
wieder in ein besseres Verhältnis zu den leitenden
Stellen zu gelangen. Die Heißsporne der Partei wer¬
den in denDebatten nicht mehr vorgeschickt; Herr Roeren
ist längst ans Urlaub gegangen, von dem ihn niemand
im Zentrum zurücksehnt, und Herr Erzberger darf , wenn
er überhaupt spricht, nur noch die sanftere Tonart ge¬
brauchen. Bezeichnend für den Wunsch nach besseren
Beziehungen zu der Regierung war es namentlich, daß
das Zentrum für die auswärtige Debatte den Freiherrn
d. Hertling bestimmt hatte, mit dem Fürst Bülow denn
auch durchaus zufrieden sein konnte. Heute nun gab
das Zentrum einen erneuten Beweis seiner entgegen¬
kommenden Gesinnung . In der zweiten Lesung des
Etats für Südwestafrika erklärte Graf Hompesch im
Namen seiner politischen Freunde , die Fraktioy werde
sich derAbstimmung enthalten . weilAbänderungsanträge
aussichtslos seien, andererseits jedoch nicht die Meinung
auskommen solle, als ob das Zentrum die zur Entwicke¬
lung jener Kolonie unbedingt nötigen Mittel ver¬
weigere. Die Erklärung wurde mit lautem Hört ! Hört!
rechts und bei den Liberalen ausgenommen. Es ist Wohl
keine Frage , daß das Zentrum immer deutlicher darauf
hinarüeitet , sich die Möglichkeit einer Rückkehr zu einem
positiven Verhältnis mit der Regierung zu verschaffen.
Und warum eigeirtlich sollte das Zentrum mit dem
heutigen Zustande unzufrieden sÄn? Was geschieht ihm
Denn? An keiner einzigen Stelle hat die innere Politik
eine Richtung eingeschlagen, die sich auch nur von fern
gegen das Zentrum wenden möchte, und dies gilt vom
Reiche und von Preußen ; es gilt dermaßen, daß kein
Mensch beim Anblick unserer Zustände aus den Gedanken
verfallen könnte, zwischen Regierung und Zentrum be¬
stehe ein Spannungszustand . Allerdings ist ja dasselbe
auch von dem Verhältnis der Regierung zu jeder an¬
dern bürgerlichen Partei zu sagen, wie cs im Zeitalter
der „Blockpolitik" ja schließlich selbstverständlich ist.
Aber wenn somit ein Zustand der indifferenten Aus¬
geglichenheit eintritt , ein Zustand , bei dem sich vielleicht
niemand ganz unzufrieden , niemand aber auch zufrieden
fühlen kann, dann begreift man es um so eher, daß sich
im Zentrum ein Gelüsten nach Wiederanknüpfung ab¬
gebrochener Beziehungen regt . Was die praktischen
Gesetzgebungsfragen des Tages betrifft , vielmehr die
leider vertagten Fragen , so sehen wir auch in dieser
Hinsicht nichts sich ereignen, was das Zentrum ärgern
wüßte . Diese Partei hat nichts gegen die Reform des
Majestätsbeleidigungsparagraphen einzuwendcn ; sie
würde eine Reform des Vereinsrechts mit größerer Be¬
friedigung begrüßen , als es die Konservativen jemals
lun werden ; sie hat längst die Anerkennung der Rechts¬
fähigkeit der Bernfsvercine gefordert, und alles, was
auf dem Gebiete dieser wichtigen gesetzgeberischen An¬
liegen geschehen müßte und hoffentlich auch geschehen
wird, das kann (um die Wahrheit zu sagen) das Zen¬
trum doch nicht verstimmen. An der Stelle aber , wo das
Zentrum empfindlich werden könnte, hat die Weisheit
Der Verbündeten Regierungen die Gefühle dieser Partei
indirekt genau so geschont wie die der Konservativen,
Und diese Stelle ist bezeichnet durch die heiklen Probleme
der Börscnreform . Nicht dem Zentrum zuliebe wird die
Vorlage hinausgeschoben worden, aber das Zentrum hat
dasselbe Behagen bei der Hinansschiebung wie eben die
agrarischen Feinde der Börse. Und so kann man immer
dringender fragen , wo denn nun eigentlich der Kampf
Zwischen Regierung und Zentrum vor sich geht, und man
wird auf der ganzen langen Linie der Reichs- und
Staatsinteresscn nach innen wie nach außen umsonst ge¬
fragt haben . Der Reichstag geht nun ja bald in die
verdienten Ferien , und bis zum Herbst wird man , ohne
aus sanften Träumen allzu rauh geweckt zu werden, an
der Vorstellung festhaltcn können, daß wir einer libe¬
ralen Ära mindestens entgegengehen, denn daß wir
uns in ihr bereits befinden, könnte auch der kühnste
Phantast nicht zu behaupten wagen. Und nun wollen
wir ruhig zusehen, was im Herbst geschieht. Wenn einer,
so ist Füisit Bülow noch am ehesten der Mann dazu, die
konservativ-liberale Paarung mindestens auf den Weg
°ines Experiments zu bringen . Was aber wird sein,
wenn etwa die Aufgabe anderen Händen anvertraut
werden würde?

IXn  flau1sche $n huwlittlche tut Landtag.
In der Sitzung vom 4. Mai brachte der Abg. Hvs-

maun (nat .-lib.) einige nassauische Bahmvünsche vor.
Er sagte u. a.: Meine Herren , bei der allgemeinen An¬
meldung von Eifenbahnwünschen möchte ich auch aus
meinem Kreise einige hier geltend machen, da ich bei der
ersten Lesung wegen Krankheit leider verhindert war,
sie vorzubringen . Zunächst möchte ich aber meiner Ge¬
nugtuung Ausdruck gebe», daß die König!. Staatsregie-
waltung anscheinend ernstlich gewillt ist, der Abkürzung
der Strecke Hagen - Frankfurt  näherzutreten , ins¬
besondere dem Ausbau der Strecke Siege n- Hai  g er.
Das ist ja ein lang gehegter Wunsch, der jetzt anscheinend
seine Erfüllung finden wird. Ich hoffe, daß bei dem
Ausbau dieser Strecke auch auf die Wünsche und Inter¬
essen der im Dill kr eise  beteiligten Städte Haiger
und Dillenburg nach Möglichkeit Rücksicht genommen
wird.

Sodann halte ich für den von mir vertretenen Kreis
eine weitere Verbindung der Deutz - Gießen er
Bahn  m i t ü e r W e st e r w a l d qu e r b a h n für ein
dringendes Bedürfnis . Es ist eine ganze Reihe von
Projekten schon vorhanden , so ein sehr altes Bnrbach-
Rennerod,  und von den neueren unter anderem das
Projekt Daaden - Marienberg.  Aus die Begrün¬
dung cinzugehen, kann ich mir versagen, (sehr richtig!)
da sie in ausgiebiger Weise schriftlich erfolgt und auch
zum großen Teil schon von dieser Stelle aus mündlich
vorgetragen ist. Ich hoffe, daß von diesen Projekten
wenigstens eines in der nächsten Zeit zur Vorlage kom¬
men wird , ohne damit die Hoffnung aufgeben zu wollen,
daß auch die übrigen in absehbarer Zeit zur Realisierung
kommen.

Gleich wichtig und dringlich scheint mir der Weiter¬
bau der Teilstrecke Fehl - Marienberg,  die in
diesem Jahre fertig wird , bis Erbach zu sein. Diese kurze
Strecke, die im wirtschaftlichen Interesse notwendig ist,
kann auch für sich allein ins Werk gesetzt werden, weil
sic einen selbständigen Abschnitt in sich darstellt. Der
kleine Torso Fehl -Marienberg drängt und schreit ge¬
radezu nach dem Anschluß an die Oberwesterwaldbahn.
Sie rann gebaut werden auch ohne Rücksicht auf die
Fortführung, ' doch sind bezüglich der Fortführung ja be¬
reits auch verschiedene Projekte zur Kenntnis der Staats¬
verwaltung gebracht. So z. B. das alte Projekt Erbach,
bezw. Langenhahn - Selters  und das in neuerer
Zeit eingehend bearbeitete Projekt Erbach - Seifen
im Anschluß an die neu errichtete Linie von Seifen nach
dem Rhein . Ich möchte beide dem Wohlwollen des
Könrgl. Staatsministeriums eindringlich empfehlen. Auch
die neu bearbeitete Route Erbach-Seifen scheint mir wirt¬
schaftlich durchaus günstig und vielversprechend zu sein.

Ein weiteres Projekt , das sich in Bearbeitung befin¬
det und, falls es noch nicht zur Kenntnis der Staatsbe¬
hörde gelangt ist, ihr jedenfalls zugehen wird, ist das
Projekt Ha iger - Driedorf - Biskirchen,  eine
Verbindung der Deutz-Gießener Bahn mit der Wester¬
waldquerbahn und Lahnbahn. Soweit ich über die
Grundlagen dieses Projekts orientiert bin, scheint dieses
Projekt wirtschaftlich sehr günstig zu sein und auch eine
Rentabilität öer Strecke in nicht allzu langer Zeit zu
versprechen. Auch dieses Projekt empfehle ich daher der
wohlwollenden Prüfung der König!. Staatsverwaltung.

Sodann habe ich zum Schluß noch eine Bemerkung
in bez-ug ans die zur Vorlage gelangte Linie Grenzau-
Hillscheid zu machen. Die Linienführung ist nach den
Angaben der Interessenten derart gewählt, daß der Ort
Grenzhansen , der jetzt für die Sackbahn Grenzau-
Höhr - G r e n zha  n s en  einen Bahnhof hat, vollstän¬
dig vernachlässigt und außer acht gelassen wird, und daß
die neue Linienführung auf der anderen Seite von Höhr
durchgeführt und auch der Bahnhof dort gebaut werden
soll. Bei den Bewohnern von Grenzhauscn liegt die Be¬
fürchtung vor, daß, wenn dies geschieht, die Zweigbahn
Höhr-Grenzhansen überhaupt allmählich zum Stillstand
gelangen und dadurch eine außerordentlich schwere
Schädigung des Ortes Grcnzhansen herbeigeführt wird.
Grenzhanfcn und Höhr sind Konkurrenzstädte. Alles,
was Höhr in der Konkurrenz begünstigt, muß naturge¬
mäß den Ort Grenzhausen schädigen. Ich möchte des¬
halb bitten , doch noch einmal die Linienführung beson¬
ders ins Auge zu fassen und zu erwägen, ob sich nicht
eine Mittellinie finden läßt, die den Interessen der
beiden Orte mehr gerecht wird, als es jetzt vorgesehen ist.

Hieran möchte ich noch eine Bemerkung anschließen,
die sich auf die Westerwaldquerbahn bezieht. Die Westcr-
waldquerbahn von Herbvrn nach Westerburg
wird in diesem Jahre vollständig eröffnet,' sie hat unge¬
fähr eine Länge von SV Kilometer . Die gesamten Be¬
wohner an dieser Strecke haben noch keinen erstklassigen
Anschluß an die Hauptbahn , da an dem einen Endpunkt,
in Herborn , die Schnellzüge  nicht halten . Es ist
ein dringendes Bedürfnis für die gesamte Strecke, daß
diesem Übelstand abgeholfen wird. Es liegt das nicht
r-lotz un Interesse von Herborn selbst, sondern auch, wie

gesagt, im Interesse der gesamten Bevölkerung , die an
der Westerwaldquerbahn liegt . Diese hat das Bedürfnis,
einerseits nach Cöln, wo wesentliche wirtschaftliche Be¬
ziehungen Hin gravitieren , zu kommen, und zwar mit der
besten Verbindung . Andererseits Haben die zahlreichen
Kranken ein Interesse daran , möglichst rasch an die Uni¬
versitätskliniken nach Gießen und Marburg zu kommen.
Alle Bevölkernngskreise haben ferner das Bedürfnis,
nach der Provinzicrlhanptstadt Cassel und andererseits
nach der wirtschaftlichen Zentrale Nassaus, nach Frank¬
furt a. M. mit der besten Verbindung zu gelangen. Die¬
sen Bedürfnissen wird zurzeit dadurch eben wenig Rech¬
nung getragen, daß man in Herborn keinen Anschluß
an die Schnellzüge Hat.

Es tritt zur Unterstützung dieses Wunsches noch
hinzu, daß in Herborn von seiten des kommunalstäivdi-
schen Verbandes ein Irrenhaus , wie ich mir habe sagen
lassen, im Werte von 10 Millionen (? Die Red.) gebaut
wird, in dem nur Geisteskranke erster und zweiter Klasse
Unterkunft finden sollen. Auch hier tritt das Bedürfnis
zutage, daß die Irren sowohl wie ihre Angehörigen
schnelle Verbindung mit dem Sitz der Anstalt haben.

Aber auch sonst, in wirtschaftlicher Beziehung , auch
passiv tritt das Bedürfnis zutage ; denn die Geschäfts¬
reisenden können ja niemals von den großen Routen
direkt nach dem Westerwald aus dem kürzesten Woge
fahren, sondern sie müssen immer einen anderen Zug
wählen und erleiden dadurch einen kolossalen Zeitverlust.

Ich glaube also, daß das Halten der Schnellzüge in
Herborn ein absolutes Bedürfnis ist. Die Forüarnng
wird daher nicht mehr verschwinden, ehe sie erfüllt ist.
Ich hoffe aber , daß die Königl . Staatsregierung nach den
von mir vorgebrachten Gründen bereit sein wird, schon
bei der nächsten Regulierung die Bitte zu erfüllen.
Jedenfalls kann ich das nur aus das dringendste emp¬
föhlen. _

EjlmMlemM im Reichstag.
K. Berlin , 8. Mai.

Da sage noch einer, daß im Reichstag zu viel ge¬
redet wird . Das Haus will um jeden Preis in nächster
Woche sich vertagen . Deshalb legt man sich im Reden
die größte Beschränkung auf und arbeitet wie auf der
Trabrennbahn . Die zweite Lesung des Rerchsschatzamts-
etats hätte unter normalen Verhältnissen mehrere Tage
gedauert . Heute dauerte sie noch nicht mal ehte Stunde.
Sämtliche Resolutionen wurden für den Herbst zurück-
gestellt, was die Redner der verschiedensten Parteien
veranlatzte, kurze Trauerreden zu halten , nattirlich aus
den entgegengesetztenEmpfindungen heraus . Im übrigen
verursachte nur das Kapitel der Universität St r atz-
bürg  eine kurze Debatte . Die Abgeordneten Everling
und Schräder sprachen ihr Bedauern ans über die un¬
günstige Lage der dortigen evangelisch-theologischen
Fakultät , ohne indes etwas ändern zu können. Die
Kosten der Debatte bei der zweiten Lesung des Nachtrags¬
etats für Süöwestafrika trug Hauptsächlich der Abgeord¬
nete Ledebonr, der sich über die große Sterblichkeit unter
den gefangenen Herero beklagte. Nicht ungeschickt
widerlegte Herr Dernburg seine Beschwerden. Das
Zentrum schwenkte bereits ein. Es stimmt nicht mehr
gegen die Förderungen , sondern es enthält sich der
Stimme . Herr Dernburg strich diesen Erfolg schmun¬
zelnd ein. Es war erst %,4 Uhr, als die Herren Volks¬
vertreter das Haus verließen , um den Himmelsahrts-
ausflug vorzubereiten.

UolMsche MersrchL»
Die Krisis im Berliner Bauhandwerk.

Ein wirtschaftlicher Kampf von weittragender Be¬
deutung scheint sich im Berliner Bauhanöwerk vorzu¬
bereiten . Die drei größten Organisationen im Baufach,
die Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter , haben be¬
kanntlich den Ablauf ihres Tarifvertrages , der am
1. April d. I . zu Ende ging, benutzt, um den Unter¬
nehmern für den Abschluß eines neuen Vertrages Be¬
dingungen zu stellen, die kaum ohne weiteres angenom¬
men werden dürften . Während bisher fast in jedem
Jahre ein Lohnzüschlag von 2% Pf . pro Stunde auf
friedlichem Wege erreicht worden war , fordern die Bau-
Handwerker diesmal eine Lohnerhöhung von 10 Pf.
— von 75 auf 85 Pf . pro Stunde —, sowie gleich¬
zeitig die Herabsetzung der Arbeitszeit  auf acht
Stunden täglich. Bisher ist im Berliner Bauhandwerk
ein Ausstanö nur ganz vereinzelt in die Erscheinung
getreten. Der letzte große Kampf erfolgte im Jahre 1899
und endete mit einem Siege der Arbeiter insofern , als
an Stelle der zehnstündigen die neunstündige Arbeitszeit
trat . Der Stundenlohn wurde gleichzeitig auf 60 Pf.
festgesetzt, ist also in den letzten 8 Jahren nur wenig
gestiegen. Die Gründe , welche die Bauhandwerker be¬
wegen, gerade im jetzigen Augenblick mit verhältnis¬
mäßig hohen Forderungen bervvrzntreten . sind erstens
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die Steigerung der Lebensmittel und
Mieten in den letzten Jahren . Weiterhin werden sie
durch die Annahme , daß die günstige Konjunktur
demnächst ihr Ende erreichen und daß alsdann eine Auf¬
besserung erheblich schwieriger durchzusetzen sein wird,
chazu bewogen, ihre Wünsche möglichst noch vorher zu
»verwirklichen. Für die Notwendigkeit der Arbeitszeit¬
verkürzung wird mit Recht geltend gemacht, daß es dem
Bauarbeiter nicht wie dem Fabrikarbeiter möglich ist,
in der Nähe seiner Arbeitsstätte zu wohnen, da er immer
nur kurze Zeit  auf ein und derselben Arbeitsstätte
beschäftigt ist. Die nächste Zeit wird eine Entscheidung
in dieser gespannten Lage bringen insofern , als dem¬
nächst eine Generalversammlung des Verbandes der
Baugeschäste  sich mit den Forderungen der
Arbeiter beschäftigen wird.

Amerikanische Verhetzung gegen Deutschland.
Eine Zertlang schien es, als Hobe die öffentliche

Meinung in Amerika eine offene Schwenkung auf die
Seite Deutschlands für die internationale Politik unter¬
nommen. Selbst ein früher so von Grrind aus deutsch¬
feindliches Blatt wie die „New Uork Sun " schwelgte
plötzlich in deutschfreundlichen Stimmungen . Das ge¬
schah, als die Verhandlungen über das Handels¬
abkommen noch schwebten. Inzwischen haben die ame¬
rikanischen billigen Schmeicheleien bewirkt, daß der
großmütige deutsche Michel auf die Zusicherung realer
Vorteile durch Amerika bei dem Abkommen verzichtete,
und nun glaubt es auch schon die amerikanische Presse
nicht mehr nötig zu habe», deutschfreundlicheGefühle zu
heucheln. So sucht die „Skew York Times " Deutschland
wieder kriegerischer Absichten zu verdächtigen. Wenn
das augenblickliche deutsche Flottenprogramm durch-
gesührt würde, werde Deutschland 1917 eine Flotte be¬
sitzen, die, wenigstens auf dem Papier , der englischen
Seemacht überlegen sei. Weder zur Sicherung seiner
800 Meilen langen Küste noch zum Schutze seiner paar
überseeischenBesitzungen brauche Deutschland eine solche
Marine . Es könne sich also nur darum handeln, inter¬
nationale Verwickelung dazu benutzen zu wollen, um sich
neue überseeische Kolonien zu verschaffen.

Quirinal irafc Vatikan.
z. Rom , 8. Mai.

Die allmählich sich vollziehende Annäherung zwischen
der Kurie und der italienischen Herrscherfamilie konnte
schon öfter hervorgehoben werden. Es ist wieder ein
deutliches Zeichen für eine bevorstehende Verständigung
beider zu vermelden . Der Erzbischof von Perus «,
Monsignore Dario Mattei -Gentile , hat dem König
Vittorio Emmanuele , der zum Besuche einer Aus¬
stellung in der Bischofsstaöt anwesend war , Gruß und
Huldigung öargebracht. Nun ist das ja nicht das erste
Mal , daß ein Kardinal oder Erzbischof den König be¬
grüßt , selbst der Kardinal -Patriarch Sarto von Venedig,
der heutige Papst, hat dieser Pflicht genügt . Und doch
ist es etwas anderes mit dem Bischof von Perusa:
'Venedig gehörte nie zum Kirchenstaat, und wenn der
Herr von Piemont sich dasselbe aneignete , war das für
die Kirche gleich, und ihr Vertreter begrüßte den Landes¬
herrn , der in seiner Diözese erschien. Dagegen ist Perufa
ein Stück des ehemaligen Kirchenstaates,  ist also
vom Hause Savoyen,direkt dem hl. Stuhle abgenommen

geraubt , sagte Leo XIII . Und deshalb nimmt der
Erzbischof von Perusa eine besondere Position ein, und
-u Zeiten Leos hatte der Erzbischof hier den König nicht
begrüßt . Was dem Kirchenfürst in Palermo , Neapel,
Mailand erlaubt war , das stand dem Perusaner nicht zu.
Hat er es nun aber doch getan, so geschah das nicht
ohne Weisung Merry ö e l Vals,  ö . h. nach Rück¬
sprache mit Papst Pius , und darin liegt wieder eine An¬
erkennung , nicht für den italienischen Staat , sondern für
die Dynastie — die alten Rankünen legen sich, man
-respektiert sich und erzeigt sich Achtungsbeweise. Die
Kirche erklärt zwar , sie habe stets die weltliche Obrigkeit
anerkannt , — aber es ist doch ein Unterschied: Die
Kurie zeigt jetzt, daß sie stark genug ist, den Thron an¬
zuerkennen , ohne dabei etwas von ihren Ansprüchen
fahren zu lassen.

Die rumänische Agrarfrage.
t. Bukarest,  6 . Mai.

In das Dunkel der Agrarunruhen , die durch ihre
Plötzlichkeit alle Welt überraschten, bringen die gericht¬
lichen Untersuchungen nach und nach Licht. Es ist nach¬
gewiesen, daß der Aufstand von zwei geheimen Gesell¬
schaften organisiert wurde, die mit den .. Lehrern und
Geistlichen der Dörfer in Verbindung standen. An dem
Komplott waren bedeutende Politiker , Parlamentsmit¬
glieder, Universitätsprofessoren , Publizisten , Schul¬
inspektoren, Gymnasialdirektoren , Schullehrer , Agenten
von Volksbanken usw. beteiligt . Es ist erwiesen, daß die
unaufhörliche Propaganda dieser Elemente unter einer
Bevölkerung des niedrigsten Bildungsgrades vor sich
ging, die jeglichen Eingebungen zugänglich war . Die
Haupträdelsführer werden bestraft, aber das Übel ist
geschehen und die übermäßige Erhitzung der Gemüter
auf dem Lande wird die Bemühungen der Negierung für
die Erleichterung des Loses des Bauernstandes noch auf
lange Zeit vereiteln.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der  König von

Sachsen  vom Pferd gestürzt. König Friedrich August von
Sachsen erlitt , wie aus O schab gemeldet wird , bei der Be¬
sichtigung der 2., S. und 4. Schwadron des dortigen Ulanen¬
regiments einen leichten Unfall . Beim Zugspringen der
4. Schwadron brach das Pferd des Königs unerwartet aus.
Der König kam zu Fall , erlitt jedoch keinen Schaden und
konnte die Besichtigung nach dem Unfall fortsetzen.

* Der Kaiser als Zeuge? In dem Beleidigungs-
Prozeß vr . K a r I Peters  gegen die „Münchener
Post " hat die beklagte Partei den Antrag gestellt, den
deutschen Kaiser  als Zeugen in diesem Beleidi¬
gungs -Prozeß zu vernehmen. Der Verhandlungstermin
ist aus den 23. Mai festgesetzt.

* Ein offiziöses Dementi der Krisengerüchte. Die
„Nordd. Allg. Ztg ." schreibt offiziös : Einige Provtnz-
blätter beschäftigen sich mit angeblich in parlamentari¬
schen Kreisen umlaufenden Gerüchten, die von Diffe¬
renzen zwischen Sr . Majestät dem Kaiser und dem
Reichskanzler und von einer Kanzlerkrisis als deren
Folge wissen wollen. Wir stellen fest, daß diese Ge¬
rüchte jeder tatsächlichen Unterlage entbehren.
Ebenso unbegründet ist die Behauptung , daß Fürst
Bülow unwohl  sei und demnächst einen Erholungs¬
urlaub antrete . Der Reichskanzler wird voraussichtlich
erst im Juli den gewohnten Sommeraufenthalt in
Norderney nehmen.

* Ein Denkmal für Fürst Albert von Monaco ! Der
„Figaro " teilt mit , daß der Entwurf eines Denkmals
für den Fürsten von Monaco, das aus Anregung
des deutschen Kaisers  und in Gemeinschaft mit
ihm die anderen Souveräne Europas ihrem gelehrten
Kollegen im Vorsaal des vom Fürsten Albert gestifteten
Museums für Meereskunde errichten wollen, vollendet
worden sei. Im Atelier von Denys Puech habe gestern
der deutsche Botschafter den Entwurf besichtigt. Der
Fürst sei aus der Brücke seiner Jacht „Prinzessin Alice"
dargestellt, das Fernglas in der Hand , den Blick nach¬
denklich ins Weite gerichtet.

* Herr Naumann entschuldigt sich. Unter den weni¬
gen Freisinnigen , welche gegen die Wortentziehung Lede-
bours stimmten, befand sich auch Herr Naumann . Jetzt
bringt das offizielle Stenogramm eine Erklärung , in
welcher Herr Naumann sagt, daß seine Abstimmung
keine prinzipielle Bedeutung gegenüber der Geschäfts¬
führung des Präsidenten Kaemps haben kann, sondern
nur erfolgt ist, weil er (Naumann ) erst im Augenblick
der Abstimmung den Sitzungssaal betrat und infolge¬
dessen die Sachlage nicht hinreichend überschauen konnte.

* Zum englischen Jonrnalistenbesuch . Zu Ehren der
englischen Journalisten wird der Reichskanzler Fürst
v. Bülow  ein Gartenfest veranstalten , das am 30. Mar
nachmittags von 4 bis 6 Uhr stattfinden soll.

Von der sozialdemokratischen Parteidisziplin . Im
sozialdemokratischen Wahlverein für Wilmersdorf , dem
der frühere Reichstagsabgeordnete für Frankfurt an der

Oder -Lebus Braun  angehört , war der Antrag gestellt
worden, ihm wegen eines gegen den „Vorwärts " gerich¬
teten Artikels in seiner „Neuen Gesellschaft" aus dem
Verein auszuschließen. Der Vorstand des Wahlvereins
beschloß jedoch, nach eingehender Untersuchung der

. strittigen Angelegenheit den Ausschuß Brauns nicht zu
empfehlen, dagegen der Versammlung eine Resolutioi;
vorzuschlagen, in der es heißt : „Die Versammlung er>
wartet von dem Genossen Braun , daß er sich in Zu¬
kunft etwas mehr Takt auflegt und die in der Parten
übliche Disziplin beobachtet." In der Debatte wurda
Braun vorgeworsen, daß er mit seiner kritischen Tätig¬
keit der Partei mehr schade, als er ihr nütze. Braun
selbst erklärte , die Angriffe des „Vorwärts " hätten ihn
zur Abwehr gezwungen. Der „Vorwärts " stehe
weder geistig noch moralisch auf der Höhe
seiner Aufgabe.  Die Resolution wurde mit
großer Mehrheit angenommen.

Heer und Flotte.
Die „Neue Pol . Korr ." schreibt: Der sozial¬

politische  Unterricht im Heere, der beim 18. Armee¬
korps, wie erinnerlich , zunächst versuchsweise ein-gesührt,
bald -aber wieder abgeschasst wurde, soll, wenn auch in
anderer Art und Weise, zu dauernder Einrichtung iw
Heere werden.

Deutsche Kolonien.
Dar cs Salam , 9. Mai . Prinz Joachim Albrechl

von Preußen traf am verflossenen Sonntag von
Swakopmund kommend mit dem Dampfer „Feld¬
marschall" in S a n s i b a r ein und besuchte Momag-
vormittag den Sultan Seyyid All den Hamud , der den
Besuch im deutschen Konsultae erwiderte . Abends fand
zu Ehren des Prinzen ein großes Diner im englischen
Generalkonsulat statt . Am Dienstag fuhr mit Tages¬
anbruch der Prinz nach Dar es Salam weiter und unter¬
nahm gestern einenAusflug aus der Morogoro -Bahn zur
Besichtigung der von seinem Vater angelegten Plan¬
tagen.

Das Truppenkommando in Deutsch-Südwestafrika
meldet : Die Verfolgung Simon Köppers , der trotz seines
Versprechens, sich zu unterwerfen , in die Kalahariwüste
zurückgekehrt war , ist nach zweimaligem Versuch infolge
Wassermangels erfolglos geblieben. Die Verfolgung
wird jedoch zu gegebener Zeit wieder ausgenommen wer¬
den, sobald sich Menschen und Pferde an die TsamaZ-
frucht (wasserhaltiger Kürbis ) gewöhnt haben. Augen¬
blicklich befindet sich Simon Köpper unmittelbar an der
englischen Grenze, wo er von den zunächst liegenden
Stationsbesatzung durch Kamelreiterpatrouillen be¬
obachtet wird. Weiter besagt die Meldung : Mit Teilen
der anfang Februar d. I . auseinander gesprengten
Bande des Führers Lambert fanden am 20., 21. und
24. April erfolgreiche kleinere Patrouillengefechte statt,
in denen der Gegner fünf Tote und eine Anzahl Ge¬
fangene verlor . Unsererseits sind Verluste nicht zu ver¬
zeichnen. Der Hottentottenführer Fielding hat sich am
5. April allein gestellt. Ein zu seinem Anhang in die
Karasberge entsandter Bote brachte vier Mann ohne
Gewehre mit . Auch Morris hat nunmehr das Unter-
wersungsabkommen vom 23. Dezember 1906 unterzeich¬
net und will auf deutsches Gebiet zurückkehren. Etwa
1000 Bondelzwarts befinden sich in den ihnen durch die
Friedensbedingungen zugewiesenen Lokationen. Die-
Arbeitsamkeit unter den Hottentotten nimmt zu.

Ausland.
Osterrrich-Nngarn.

Das Budapester Blatt „A Map " hält trotz aller
Dementis seine Meldung aufrecht, daß infolge der Ver¬
weigerung der Derfassungsgarantien durch den Monar¬
chen eine Kabinettskrise  ausgebrochen sei, fügt
jedoch hinzu, daß der Kaiser die Demission des Kabinetts
nicht früher annehmen wolle, bis nicht das a l l g e •
n: eine Wahlrecht  durchgeführt sei.

Seit einigen Tagen finden in Abbazia  unaus¬
gesetzt deutschfeindlicheDemonstrationen der Kroaten

Feuilleton.
Aus Kunst und Lestsn.

'* *  Dichters Erdenlohn . Am 2 . Mai dieses Jahres,
dem SO. Jahrestage des Todes Alfred ö e Muss  e t s,
sind die Werke des Dichters „frei" geworden: die An¬
rechte Ser Familie und des Verlegers ans die Erträgnisse
der Werke erlöschen. Die „Ännales " erzählen aus diesem
Anlaß eine Hübsche kleine Anekdote. Eines Tages gingen
drei Freunde zusammen spazieren. „Ach", meinte der
erste, „ich würde mit der größten Bereitwilligkeit ein
opulentes Frühstück zu mir nehmen." — „Ich würde mich
ichon mit einem Frühstück bescheiden, auch wenn es nicht
ferade opulent wäre", äußerte sich der zweite. Der
Dritte war noch bescheidener. „Ich wäre mit einem sehr
einfachen Frühstück zufrieden, wenn es nur überhaupt
ein Frühstück wäre ." Leider ergab die Inspektion der
Geldbeutel , daß die flüssigen Mittel etwas gar zu be¬
scheiden waren . Man war sehr peinvoll berührt und
senkte die Häupter . Plötzlich ruft der eine der Genossen:
„Ich habe eine glänzende Idee . Kommt mit." Eilends
zog das Kleeblatt zu einem Musikverleger . „Monsieur,
wir schlagen Ihnen vor, eine Romanze zu lausen , zu der
jener Herr die Worte, dieser die Musik gemacht hat und
die ich Ihnen jetzt Vorsingen werde: ich bin nämlich der
einzige unter uns , der ein wenig Stimme besitzt." —
„Singen Sic los ", meinte der Verleger , „wir werden ja
sehen." Der junge Mann sang, der Verleger schien zu¬
frieden , ging an die Kasse und zahlte ihnen für die
Romanze 18 Frank . Hochbeglückt eilten die Genossen in
ein Restaurant . Der Textdichter jener Romanze Hieß
Alfred de Müsset, der Komponist Monpou und der
Sänger Duprö . Die Romanze hieß „L'Andalvnse" und
begann: „Connaissez-vous dans Barcolone une Anda-
Louse au toim bruuv" Der Verleger aber verdiente für

dieses Lied, das er mit 18 Frank bezahlt hatte, —
40000 Frank . . , .

* Rosegger im Theater . Im „Heimgarten " schreibt
Peter Rosegger: „In einem Theater wurde der „Ver¬
schwender" gegeben. Valentin , öargestellt vom Schau¬
spieler Tyrolt . Während der ersten Akte saß ich im
Parkett . Da sprach alles nur von Tyrolt . Gegen Schluß
war ich auf der Galerie , da war nur die Rede von
Valentin . Und das ist der Unterschied: Die im Parkett
sehen das Theater , die auf der Galerie sehen das Leben.
Ich halte es hierin mit der Galerie . Mit dem Doppel¬
wesen Valentin -Tyrolt wüßte ich nichts anzufangcn.
Entweder der eine oder der andere . Auf der Bühne
will ich nur den Valentin sehen. Je vollendeter es dem
Schauspieler gelingt , bei Vorführung des Valentin mich
vergessen zu machen, daß mein Freund Tyrolt dahinter
steckt, desto größer ist mein Kunstgenuß. Dieser wird
immer gefährdet, wenn man den Schauspieler zu gut
kennt, zu lieb hat . Er mag noch so gut spielen, ganz
erreicht er den Zweck nicht. Darum habe ich auf fremden
Theatern ein reineres Vergnügen als dort , wo das
Bekannt - und Vertrautsein mit den Schauspielern die
Phantasie stört. Der Zuschauer sollte so naiv sein
können, daß die Kunstgestalt ganz allein zu ihm spricht.
Unser gewöhnliches Theaterpublikum sicht und hört im
Gegenteil immer nur den Schauspieler, und das ist Ent¬
artung ."

* Wie Linnös erste Lehrer über ihren Schüler
urteilten . Da am 23. Mai die ganze Knltnrwelt , soweit
sie den Naturwissenschaften nohcsteht, den 200jährigen
Geburtstag des großen Karl Linno feiern wird , ist cs
vielleicht an der Zeit , einige Anekdoten aus dem Ingen d-
lcbcn des Begründers der systematischenBotanik mit-
zuteilen . Schon frühe hatte sich, so wird der „Boss. Ztg ."
geschrieben, in dem kleinen Pfarrerssohn eine herzliche
Liebe zu den Blumen gezeigt. Sein Vater hatte einen
schönen Garten , und als der kleine Karl sechs Jahre alt

war , besaß er in diesem eine eigene Abteilung , in der
er ein Exemplar von allen Gewächsen, die in dem
größeren Garten des Vaters vertreten waren , selber auf¬
zog. Auf den Wunsch seines Vaters sollte sich der Knabe
später dem geistlichen Stande widmen und kam deshalb
auf das Gymnasinni in Vexiü. Als sein Vater , nachdem
zwei Jahre verflossen waren , sich nach seinem Sohne
erkundigte, der von allen Schulfächern nur die Physik
und Mathematik liebte und somit wohl nur mäßigen
Fleiß zeigte, erklärten die Lehrer , daß sie auf ihr Ge¬
wissen sich verpflichtet fühlten , dem Vater zu raten , seinen
Sohn in die Lehre zu einem Tischler oder Schneider zu
geben, weil sie überzeugt waren , daß er „mit den Büchern
nichts ausrichten könne". Nun wollte zwar der Vater
von einem derartigen Berufe seines Sohnes nichts
wissen, allein er mußte ans den künftigen Psarrherrn
in seinem Sohne verzichten und gab auf den Rat des
Provinzialarztes Ilr . Rothmann zu, daß Karl Arzt
werden sollte. Noch ein Jahr verblieb er auf der Schule
und erhielt am Schlüsse vom Rektor Krok ein Zeugnis,
dessen äußere Form zwar zufällig dem künftigen
Ruhmesgcbiete des Schülers , der Botanik , entnommen,
dessen Inhalt aber wenig empfehlend war . Es lautete:
„Wie die Jugend in den Schulen mit kleinen Bäumen
in einer Baumschule verglichen werden kann, wo es
zuweilen , obgleich selten, geschieht, daß junge Bäume
trotz aller auf sie verwendeten Sorgfalt nicht gut arten,
sondern in wilde Stämme ausarten , aber wenn sir
schließlich umgesctzt und verpflanzt werden, verlassen sie
ihre wilde Art , werden schöne Bäume und geben an¬
genehmes Obst — so und in keiner anderen Absicht wird
jetzt -dieser Jüngling zu der Akademie entlassen, wo er
vielleicht in ein Klima kommt, das sein Zunehmcn im
Wachstum begünstigen könnte." Nun , die hypothetisch
verschnörkelten Wünsche des Herrn Rektors Krok haben
sich in reichem Maße erfüllt . Jedenfalls bietet dieses
Abituricntenzeügnis ein eigenartiges Widerspiel zu
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Jftatt, die Begannen, als am Samstag ein deutscher
!Scmgerverein aus Klagenfurt in Abbazia eintraf , um
ein  Konzert für den Bau eines Krankenhauses zu geben.
Die deutschen Sänger wurden von den Kroaten mit
Pfeifen , Zischen und Steinwürfen begrüßt . Mehrere
Sänger wurden verletzt. Die Sänger zogen ruhig in
ihre Quartiere ab, während die Kroaten die ganze Nacht
lärmten , ohne daß die Polizei dagegen einschritt. Die
Villen und die Gasthöse, in denen die .D e u t s che n
wohnen, wurden mit faulen Eiern und Kot besudelt.
Ebenso wurde in der letzten Nacht das deutsche
Sch u l h a u s beschmutz  t . Bisher hat sich der B e -
z.i r ks h a u p t m a n n vollständig passiv  verhalten.

Viele deutsche Familien haben Abbazia verlassen. Erz-
!Herzog Rainer , der seinen Aufenthalt in Abbazia bis
Ende Mai verlängern wollte, beschloß heute noch abzu¬
weisen, da er über die Demonstrationen entrüstet ist.

Italien.
Ministerpräsident G i o l i t t i erklärte in der

Kammer in Erwiderung auf Fragen von Antolisci,
Barzralai und anderen Abgeordneten bezüglich der dem
Kardinal Lorenzelli in Luc ca erwiesenen militärischen
Ehren , daß die Regierung nicht einen Akt der Politik,
sondern der Höflichkeit tun wollte, und zwar weniger mit
Rücksicht auf die gefeierte Person als auf die Bevölke¬
rung von Lucca, die diese Kundgebung wünschte. Das
verpflichte die Regierung indessen zu nichts für die Zu¬
kunft , sie werde vielmehr ihre Entscheidung von Fall
Sn Fall sich Vorbehalten. Er , der Ministerpräsident , be¬
schäftige sich nicht damit, die Ansichten, die Kardinal
Lorenzelli habe oder gehabt habe, kennen zu lernen,
denn das Königreich Italien habe es nicht nötig,
'von irgend jemand anerkannt  zu werden. (Zu¬
stimmung .) Die Kirche und der Staat seien wie zwei
!Pa r a l l e l e n , die sichn i e zu schneiden habe« . (Leb¬
hafter Beifall .)

Rußland.
Aus sehr guter Quelle verlauten über die letzte

Audienz des Dumapräsidenten Golowin  beim
Zaren  noch einige bisher unbekannte interessante
Details . Danach war der Empfang Golowins beim
Zaren tatsächlich recht kü b l. Auf dem Schreibtische
lagen sämtliche stenographischeVerhandlungsberichte der
Reichsduma, auf die der Zar eigenhändig Bemerkungen
gemacht hatte . Der Zar warf im Verlaufe des ..Ge¬
spräches Golowin vor, daß er den einzelnen Fraktwnen
'gegenüber sich parteiisch verhalte und erhärtete diesen
Vorwurf durch Stellen der stenographischen Berichte.
Golowin entgegnete sehr verlegen, daß er bemüht sei,
Durchaus unparteiisch zu verfahren . Schließlich fragte
her Zar , wann die Duma endlich zur Frage der Ver¬
urteilung der politischen Morde und des Terrors
Stellung nehmen werde. Golowin antwortete , diese heikle
Frage werde absichtlich immer hinausgeschoben. Der
Zar entgegnete darauf energisch: „Vergessen Sie nicht,
daß das ganze Volk und auch ich darauf warten , daß die
Duma dazu dasWort ergreift !" Golowin versprach, bald
'nach dem Wiederbeginn der Sitzungen diese Frage der
Duma zu unterbreiten.

Eine in Kiew abgehaltene Versammlung der Partei
der echt russischen Leute  hat eine Resolution an¬
genommen, in welcher der Regierung die Mißstimmung
darüber ausgesprochen wird, daß die Paktierung mit den
^liberalen Duma -Mitgliedern die Revolutionierung der
Duma begünstige. Es wurde beschlossen, an den Zaren
eine Petition zu richten, in welcher dieser gebeten wird,
Stolypin zu entlassen, die Duma aufzulösen und das
Wahlgesetz zu reformieren.

LiMtkneichl.
Wie verlautet , hat der Untersuchungsrichter, welcher

mit der Angelegenheit der An t i m i l i t a r i st e n be¬
auftragt ist, angeordnet , 11 Angeklagte, die zurzeit im
Gefängnis sitzen, vorläufig in Freiheit zu setzen.

An amtlicher Stelle erklärt man , daß ein französischer
Milrtär - Ballon  verschwunden sei. Man fragt
sich nunmehr , wie es möglich ist, daß in Belgien angeb¬
lich ein französischer Militär -Ballon aufgefunden ist.
Eine strenge Untersuchung ist eingeleitct.

Unseren modernen Reifezeugnissen, deren Inhaber,
wögen sie das Papier auch noch so kümmerlich und müh¬
selig erseffen haben, bekanntlich ausnahmslos „zu den
heften Hoffnungen berechtigen".

* Einen Bittgesang Heines an den deutschen Kaiser,
den jetzigen Besitzer des Denkmals im Achilleion auf
Korfu, veröffentlicht das „Wiener Extra -Blatt ":

Wird nach der Kaiser lassen st ahn
lind gütig mein Antlitz ertragen?
Denkt, er vielleicht schon heute drcm.
Mich aus dem Tempel zu jagen?

Ich könnte nimmer missen den Glanz
In diesem klassischen Eden,
Wo mich die Götter Griechenlands
Umspinnen mit magischen Fäden.

Mein gnädiger Kaiser, versäum' es nicht,
Mit Lmffnung mich zu stärken.
Und Überschläge manch ein Gedicht
In meinen gesammelten Werken!

O laß mich träumen süß und mild
In diesem Haus der Kamonen!
Oder willst du mit meinem Marmorbild
Die Sieges aller  verschönen?

O edelster Hohenzollernsproß,
Erfülle, wonach ich mich sehne.
Laß mir mein LlusgedtNg im Schlotz,
Das will die einsame Träne.

Dann spinne ich ein Liedchen fein,
Um meinen Kaiser zu feiern, .
Das will ich singen im Mondenschein
Mit meinem Freunde Lord Byron. .

Und wirfst du mich nicht zur Türe hinaus,Dann schwör' ich dir ewige Treue.
Dann streich ich die Schloßlegende aus
Und dichte dir eine neue.

Stenographieuuterricht an den höhere« Schulen
-Preußens . Oberregterungsrat Dt . Matthias hat im
Preußischen Abgeordnetenhanse die Zahl der Schüler,
die an dem Stenographieunterricht nach den verschiedenen
Systemen teilnehmen , für das Schuljahr 1808/06 und
19.06/07 bekannt gegeben und so einen Einblick erössnct

WiesvKvrrrrx NagNE.
In Abgeordnetenkreisen ist mau der Ansicht, daß die

Ernennung des Sohnes des früheren Kabinettschefs
Sarrien  zum Rechuungsrat ein Fehler seitens der
Regierung sei, besonders in diesem Augenblick, wo von
verschiedenen Seiten die Regierung des Nepotis  -
m u s angeklagt wird.

Eine Note der „Agenee Havas " sagt über die fran¬
zösisch-marokkanischenVerhandlungen : Die Antwort des
Maghzen auf die Reklamationen Frankreichs , die kürz¬
lich die Sendung neuer Instruktionen an den Gesandten
Regnault zur Folge hatte, drückte den Wunsch ans , uns
Genugtuung  zu gewähren, allerdings in einer noch
nicht genügenden Weise. Sie ließ ferner erkennen, daß
die Besetzung von Udschüa auf den Sultan Eindruck ge¬
macht hat, da er vor allem in die Absetzung des Gouver¬
neurs von Marakesch einwilligtc und einer Konsnlar-
nntersuchnng über die Ermordung des Dr . Manchamp
sowie prinzipiell der Bestrafung der Schuldigen und der
Gewährung der Entschädigungen znstimmte, die von
Frankreich für notwendig befunden werden sollten. Nach
Prüfung dieser Antwort forderte die Regierung Rcg-
nanlt ans, die bereits versprochene Genugtuung akten-
mätzig festzulegen, zugleich aber zu erklären , daß keine
Verhandlungen eingelcitet werden könnten, bevor die
Annahme aller Forderungen zngestanöen worden sei.
Frankreich beharrt hierbei dabei, die Bestrafung aller
derer zu fordern , die an Morden oder Anschlägen gegen
seine Staatsangehörigen und gegen die Polizeiorgani¬
sation an der marokkanischen Grenze und in den Häfen
schuldig sind. Frankreich stimmt der vom Sultan an-
gckünöigten Entsendung von marokkanischen Beamten
nach Udschüa zu, aber unter der Bedingung , daß diese
Beamten genügende Vollmachten erhalten , um tatsäch¬
lich die Abkommen von 1001 und 1902 zur Anwendung
zu bringen . Was unsere Beschwerden, betreffend Maure¬
tanien , anlangt , die Minister Pichon am 26. März dieses
Jahres in der Kammer vorgebracht, so sind dieselben
kürzlich noch durch die Sendung von Waffen durch den
Maghzen an die Aufständischen von Mael -Ainin ver-
schürft worden. Der Sultan schlug nun als Genug¬
tuung nur die Abberufung des Schelks Mnley -Jüriß
und die Einsendung einer Kommission zur Regulierung
der Grenze der mauretanischen Stämme vor . Die Re¬
gierung hat die hierin liegende Zumutung , die entschie¬
den zu weit geht, abgelehnt : denn sie kann nicht zugeben,
daß der Maghzen Regulierungen an der Grenze Maure¬
taniens , das heißt etwa 1000 Kilometer von Kap Jnby,
Frankreichs vorgeschobensten südlichen Posten, vor¬
nimmt . Diese Antwort dürfte am 6. Mai in Fez ein¬
gegangen sein.

England.
Aus amtlichen Kreisen wird .mitgeteilt , daß der fran¬

zösische Minister des Auswärtigen Pichon demnächst
nach London  kommen wird , um mit dem englischen
Minister des Auswärtigen Sir Edward Grey über wich¬
tige politische Fragen  zu verhandeln.

Mnemgnk.
Gestern abend sind weitere 180 russische Sozialisten

von Csbjerg nach England abgereist.
Kerlnen.

In Belgrad zirkulieren neuerdings Gerüchte, daß
der König sich mit Abdankungsgedanken trage.

Rumänien.
Die Kcurknern traten gestern zu einer außerordent¬

lichen Tagung zusammen. Ministerpräsident Sturdza
verlas eine königliche Botschaft, derzufolge die Abgeord¬
netenkammer aufgelöst  wird , da mit Rücksicht auf
die gegenwärtigen Verhältnisse ein Appell an das
Land  notwendig sei.

Mavokkr».
Das diplomatische Korps und die Vertreter des

Sultans haben das Reglement über den Verkehr mit
Jagd - und Luxuswaffen endgültig festgestellt. Danach
hat jedes Land das Recht auf eine Verkaufs¬
stelle  ausländischer Waffen. Die Bewerber um diese
Verkaufsstellen müssen Staatsangehörige des Landes,
von den: sie präsentiert werden, sein. Die Bürgschasts-

über die Erfolge der verschiedenen Systeme. Von den
Schülern erlernten das System Gabelsberger 1905/06
2294, 1906/07 2721: Stolze 81 und 86: Stolze -Schrcy 6094
und 8615: Nationalstenographie 235 und 188: Stenotachy-
graphie 63 und 36: Arends 3 und 1: andere Systeme
6 und 0. Abgesehen von dem kleinen Mehr bei Stolze
hat also allein das Gabelsbergerschc System im Lause
des letzten Schuljahres Fortschritte gemacht, seine Zahlen
sind um 18,6 Prozent gewachsen. Dagegen sind die
übrigen Zahlen gesunken, und zwar die Stolze -Schrey-
schen um 7,6 Prozent.

Theater und Literatur.
Auch die Pariser Premiere des Musik-

dramas „Salome " von Richard Strauß,  welches
ebenso wie bei der Generalprobe durchweg in deutscher
Sprache gesungen wurde , fand eine enthusiastische Auf¬
nahme. Richard Strauß , der wieder um das Orchester
dirigierte , mußte -zum Schlüsse ans der Bühne erscheinen
und dankte, umgeben von den Darstellern , für die ihm
bar-gebrachten stürmischen Beifallskundgebungen . Leb¬
hafteste Anerkennung wurde auch der von dem Ober¬
regisseur der Königlichen Oper in Stuttgart , Dr . Hans
Löwensold, geleiteten meisterhaften Inszenierung zuteil.

Unter den Neuheiten , die die Wiener  H o f o p e r
in der nächsten Spielzeit herausbringen will, befindet sich
die Oper „Die rote Gred"  von Julius Bittner.
Der Komponi-st ist zurzeit Gerichtsadjunkt in Wollers¬
dorf in Niederösterreich. Er ist ein Neuling , der ebenso
wie seinerzeit Zemlinsky von Direktor Mahler in die
Öffentlichkeit eingeisülhrt wird.

Die Enthüllung des F o n t a n e - D c n km a l s in
Ncu - Ruppin, für  die ursprünglich der 28. Mai in
Aussicht genommen war , ist ans den 8. Juni d. I . ver¬
schoben worden.

Die bekannte englische Schauspielerin Ellen Ter r y ,
die sich im 60. Lebensjahre befindet, hat sich am 22. März
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leistuug ist auf tausend Duros Gold festgesetzt. Dies
Lizenz gilt aus drei Jahre und kann im Falle eines:!
Krieges oder Unruhen , sowie als ' Strafe zurückgezogen
werden. Monatlich findet eine Revision der Verkaufs-:
stellen statt . Die Zahl der Waffen ist.einer Beschränkung
unterworfen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
llck. London, 10. Mai . 60 000 Grubenarbeiter des:

Beckens der Grafschaft Dort haben sich für den Ausfland
erklärt , für den Fall , daß die nicht syndizierten Ar¬
beiter nicht verabschiedet  werden sollten. Die
Zahl der nicht syndizierten Arbeiter des Beckens beläuft
sich auf 16- bis 20 000. Man befürchtet, daß auch die
Grubenarbeiter anderer Kohleichecken sich mit ihnenZoli-
darisch erklären werden.

M . Baku, 10. Mai . Die Hafenarbeiter haben sich
teilweise zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt,
so daß alle Segelschiffe den Verkehr wieder ausnehmen
konnten.

lick. San Francisco, 9. Mai. Zwischen den aus.
ständigen Straßenbahnern und Arbeitswilligen kam es
gestern zu einem heftigen Zusammenstoß, wobei viele
Personen verletzt wurden . Etwa 16 Personen sollen
getötet,  viele andere verwundet worden sein.

lick. New Hort, 9. Mai . Der Dockerausstand nimmt
immer größere Ausdehnung  an . Die Schiss¬
fahrtsgesellschaften erleiden recht empfindliche Verluste
infolge der Verspätung , mit welcher die Dampfer ab¬
fahren müssen. Trotzdem erklären die Gesellschaften, daß
sie unmöglich den Forderungen der Arbeiter Nachkommen
könnten. Gestern kam. es zu einem neuen heftigen Zu¬
sammenstoß, welcher das Einschreiten der Polizei not¬
wendig machte.

Aus KtadL nnb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Der Kaiser  ist am Mittwochabend kurz nach,
%7 Uhr hier etngetrosfcn. Er saß mit einem Adjutanten
im geschlossenen Automobil in Infanterie -Uniform mit
Helm und Mantel , mehrere Herren des Gefolges dicht
dahinter in einem offenen Auto. Die letzteren waren
über und über, fast bis zur Unkenntlichkeit mit Staub
bedeckt. Die beiden Kabinettschefs Dr. v. Lucanus
und General Graf v. H ü l s e n - Ha e s e l e r waren um
4 Uhr 80 Min . von Berlin , einige andere Herren mit
dem Hofzug 5 Uhr 35 Min . von Kalsruhe gekommen:
es gehören zum Gefolge des Kaisers außer den beiden
Kabinettschefs Hofnrarschall Graf v. Zedlitz,  General
v. Scholl,  Gesandter Freiherr v. Jen isch , Olber-
ftaLMeister Freiherr v. Reischach,  die beiden Flügel-
adjutanten Major Graf v. Hohenau  und Major
v. Nenmann - Cosel,  sowie der Leibarzt Dr.
Jlb erg.  Unmittelbar nach dem Aufmarsch der Fahuen-
kompagnie (5. Kompagnie des 80. Regiments unter
Hauptmann Freiherr v. Lep cl ) erschien der Kaiser ans
dem Balkon des Schlosses, er dankte für die jubelnde
Begrüßung der vieltausendköpfigen Menge, die zum
Teil stundenlang gewartet hatte, aufs huldvollste und
wandte sich dann der Fahnenkourpagnic zu. Der Kaiser
salutierte die drei Fahnen , als sie ins Schloß gebracht
wurden , nahm dann den Vorbeimarsch der Kompagnie
ab, dabei diese vom Hauptmann bis zum letzten Mann
salutierend . In die rauschende Militärmusik nrischten
sich dann wieder die erneuten jubelnden Zurufe der
Menge, für welche der Kaiser in der leutseligsten Weise

in Pittsburg mit dem 82jährigen Schauspieler Carew
vermählt.  In der Mitteilung dieses nicht alltäglichen
Ereignisses wird ausdrücklich bemerkt, daß die Ehe¬
schließung mit Zustimmung der Tochter und des Sohnes
der Neuvermählten erfolgte. Es ist bereits die dritte
Ehe der wagemutigen Diva , die im vorigen Jahre be¬
reits ihr 50jähriges Bühnenjubiläum feiern konnte.

Ein neuer Riesen - Saalban  für Massen¬
konzerte und Theatervorstellungen soll in Berlin  in
der Gegend des Belle-Allianccplatzes errichtet werden.

Bildende Kunst und Musik.
In Rotterdam  ist im Alter von 67 Jahren

A. I . Polak  g e st o r b e n,  ein Mann , der sich durch
seine grundlegenden Arbeiten über Musiktheorie
in Europa einen bedeutenden Namen erworben hat.
Seine Studien „Uber Zeiteinheit in bezug auf Kon¬
sonanz, Harmonie und Tonalität " und „Uber Ton¬
rhythmik und Stimntcnflihrung ", sowie „Die Harmoni¬
sierung indischer, türkischer und japanischer Melodien"
werden von den Musikgelehrten als Standardwerke be¬
trachtet. Polak war ein Autodidakt von außergewöhn¬
lichem Scharfsinn und hoher Begabung.

Eine Carrisre - Ausstellnug  wird , wie aus
Paris  berichtet wird , am 11. Mai in der Ecole des
Beaux-Arts eröffnet werden. Die unter dem Patronat
des Unterrichtsmrnisters veranstaltete Ausstellung, die
von dem Präsidenten Falliöres feierlich eröffnet werden
wird, wird etwa 200 größere Werke enthalten und einen
Überblick über die Kunst des vor kurzem verstorbenen
Malers , der in seinen wie in einen seinen Nebel ge¬
hüllten Portraits eine so außerordentliche Kraft und
Tiefe des Ausdrucks erreichte, gewähren. Eine große
Sammlung von Zeichnungen, Lithographien und Skiz¬
zen, die der Künstler streng znrückgchalten hatte und die
daher nur wenig bekann tsind, wird das Bild seiner
seinen Kunst wesentlich vervollständigen.
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'dankte, und mit freundlichem Lächeln der Menge zu-
rvinkte. Darauf nahm der Kaiser die vorgeschriebene
Meldung des Obersten Freiherrn v. S ü s k i n ö ent¬
gegen und empfing Se . Exzellenz den Generalintendan¬
ten v. Hülsen,  der zur Tafel gezogen wurde. Nach
der letzteren fuhr der Kaiser zur Generalprobe des Lauff-
schen Festspiels „Gotberga" in das Hostheater, wo er mit
dem Generalintendanten , v. Hülsen  und Majo
Laufs  an einem in der Mitte des Parketts ausgestellten
Tische Platz nahm. Er folgte der Aufführung mit leb¬
haftem Interesse - griff auch wiederholt selbst in die Regie
ein, um einzelne Gruppierungen zu verbessern; der dritte
und letzte Teil des Festspiels wurde auf Wunsch des
Kaisers wiederholt , so daß die Generalprobe bis gegen
11 Uhr dauerte . Stach herzlicher Verabschiedung von
dem Generalintendanten , dem Intendanten und dem
Dichter führ der Kaiser im Automobil inS Schloß zurück

Am gestrigen Himmelfahrttag besuchte der Kaiser
Mit Gefolge um %9 Uhr den Militärgottesdienst in der
Marktkirche. Er begab sich, den Chef des Zivilkaüinctts
Or. v. Lucanus an der Seite , zu Fuß nach der Kirche.
Nach dem Gottesdienst, den Divisionspsarrer F r a n ke
abhielt und der durch die Mitwirkung des Solöatcn-
Sängerchors und des Bläserchors der 80er Regiments¬
musik verherrlicht wurde, begab sich der Kaiser wieder
zu Fuß nach dem Schloß zurück, das er dann um %12
Uhr int Automobil verließ , um nach dem neuen Kur¬
haus zu fahren. Hier wurde der Kaiser von dem Regie¬
rungspräsidenten Dr. v. M e i st e r und Professor
v. T h i e r s ch empfangen und über die südwestliche Mar-
-rnortreppc nach der Fürstenloge geleitet, die er ihrer
Plaheinteilung wegen zu sehen wünschte. Der Weg zur
Treppe ging zwischen Möbelwagen , Schutt und Sand¬
haufen , Kisten und Kasten hindurch. Der Kaiser gab auch
bei diesem wiederum von seinem lebhaften Interesse für
unsere- Stadt zeugenden Besuche seiner Bewunderung
für die prächtige Ausstattung des großen Konzertsaals
und der Wandelhalle Ausdruck. Er soll dabei den Wunsch
geäußert haben, die Arbeiterschaft, die so Hervorragendes
geleistet, auszuzeichnen und gebeten haben, ihm deshalb
Vorschläge zu machen. Nach etwa 10  Minuten verab¬
schiedete sich der Kaiser wieder von den Herren v. Meister
und v. Thier ich und fuhr unter lebhaften Zurufen der
Arbeiterschaft und des vor dem Hause versammelten
.Publikums vom Kurhaus direkt, mit feinem Gencral-
absutantcn v. Scholl im geschlossenen Wagen sitzend, und

!einigen anderen Herren , die in zwei Automobilen folg¬
ten, über die Wilhelm- und Franksurterstraße , Erben-

lheim und Höchsta. M. zum Besuch der Kaiserin  nach
-Homburg v. ö. H. Da die kaiserlichen Automobile nach
'der außergewöhnlichen langen Fahrt von Karlsruhe
hierher — die 150 bis 160 Kilometer lange Strecke wurde
ohne Aufenthalt in vier Stunden durchfahren — einer
gründlichen Reinigung und Revision unterzogen wer¬
den mutzten, so dienten gestern zur Fahrt nach Homburg
zwei Wagen, die telephonisch von Frankfurt hierher b
ordert wurden . Auf der Fahrt von Karlsruhe hierher
wurde der Wagen mit dem Gefolge defekt, so daß die
Herren in den offenen Dienerschaftswagen umsteigen
mußten . Der Kaiser  kehrte gestern abend um %11
Uhr im Automobil von Homburg zurück. Wenn auch du
^Zeit der Ankunft vorher nicht bekannt geworden war
'so hatte sich doch allmählich eine große Menschenmenge
vor dem Schloß angcsammelt, die dem Kaiser, als er bald
nach seiner Ankunft im Schloß wieder auf dem Balkon
erschien, eine lebhafte Ovation bereitete, wofür der
Kaiser, der die weiße Kürassiermütze und den grauen
Mantel trug , in liebenswürdiger Weise dankte. Im
Schloß fand noch ein Bierabend statt, dem der Kaiser
jedoch nicht mehr beiwohnte.

Der erste Gruß in Wiesbaden wurde dem Kaiser
in sehr anziehender Weise auf der „Adolfshöhe" entboten,
.wo das M ä d che n i n st i t u t Schauß zur Feier des
75jährigen Bestehens der Anstalt versammelt war , bei
welcher u. a. kleine Ausführungen aller Art , teils von
den Schülerinnen selbst gedichtet, stattfanden. In
animiertefter Stimmung verlief der Nachmittag, um so
mehr, als die Fest-Gesellschast in freudiger Erwartung
ocr Ankunft des Kaisers cntgcgensah. Zur gegebenen
Zeit nahmen die Schülerinnen mit Blütenzweigen und
Blumen in den Händen — über 150 an der Zahl — mit
ihren Lehrerinnen und Lehrern zu beiden Seiten der
Wöolfsallee Ausstellung. Nach langem Harren erschien
endlich das ersehnte gelbe Automobil , an dem diesmal
die gelbe Kaiserstandartc flatterte , und heller Jubel
schallte unserem Kaiser entgegen, der, erfreut über die
kindliche Ovation , halten ließ und drei Rosensträuße, die
ihm drei Kinder darrcichten, dankend entgcgennahm,
dabei allen die Hand reichend, sie nach ihrem Namen
fragte und in welche Schule sie gingen . Unter den leb¬
haften Hochrufen der beglückten Kinderschar setzte der
Kaiser seine Fährt fort.

Heute vormittag gegen V28  Uhr unternahm der
Kaiser  mit Gefolge einen Spazierritt  durch das
Nerotal , den Wolkenbruch und Platterstraße bis in die
Nähe der „Platte " und von da durch den „Rabengrund"
wieder in das Ncrotal . Der Kaiser, der di- 'irassier-
Litewka und die weiße Mütze trug , kehrte um 0 Uhr in
das Schloß zurück und hörte dann die Vorträge der

beiden Kabinettschcfs v. Lucanus  und Gras
v. H ü l s c n - H a e s e l c r . Kurz nach 12  Uhr empfing
der Kaiser den Besuch  des zur Kur hier weilenden
Großherzogs von  M e ckl e n b u r g - S  t r e l itz,
der in der Uniform des 2. Pommerschen Ulanen -Regi-
ments Nr . 9, dessen Chef er ist, in Begleitung seines per¬
sönlichen Adjutanten Rittmeisters 0. Krell  von
diesem Regiment im Automobil in -das Schloß
fuhr und dort bis %-l Uhr verweilte . Der
Kaiser beabsichtigte, dem Großherzog im Laufe des
Nachmittags einen Gegenbesuch im „Nassauer Hof" zu
machen. - Um 1 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung
des Herrn Regierungspräsidenten v. M e i st e r zur
F r ü h stü cks t a f el, zu der auch Oberbürgermeister
Dr. v. .3 ®eil und Polizeipräsident v. Schenck Ein¬
ladungen erhalten hatten. Der Kaiser wird nicht, wie
zncrst verlautete , heute wieder nach Homburg fahren,
sondern der auf 8 Uhr angesetzten Generalprobe zu
„Herodias und Mariamne " beiwohnen, so daß die Gene¬
ralprobe zu der Sänger -Serenade doch vor dem Schloß
stattfiuüen kann. ,,

Der HlMmelfahrtstag.
Als am Mittwochabend — nach der Ankunft des

Kaisers — ein heftiges Gewitter  über die Stadt zog
und die Maiherrlichkeit und den Wiesbadener Festschmuck
mit.  einem sintflutartigen Regen überschwemmte, da
mochte es den Himmeifahrtsansslüglern etwas bange
werden, und es konnte einem auch um das Kaiserwetter
der nächstfolgendenTage bangen. Noch am Morgen des
Himmelfahrtstages machte derHimmel ein äußerst bedenk-
Uches Gesicht, aber trotzdem und trotz des abendlichen und
nachtlichenRegengusseswar die Zahl der Ausflügler keine
geringe, obwohl die der echten Himmelfahrtswanderer,
unter welchen wir jene Leute vergehen, die in der Stacht
hinausziehen und mit dem Tag heimgchen, ziemlich-klein
war . Der Taunus wurde von Ost bis West besucht,- den
Rhein hinunter zogen Tausende, aber weit größer als
die Zahl der Wiesbadener , die sich auch von der Anwesen¬
heit des Kaisers in den Mauern der Stadt nicht abhalteu
ließen, dem Tag seine attübliche Ehre zu erweisen, war
die Zahl der Auswärtigen — die überfüllten Eisenbahn-
Sügc bewiesen es -- welche der „Kaiserstadt" Wiesbaden
zuströmt-en. Der Himmel hellte sich gegen Mittag ans
und das freundlichste Wetter ließ die schön geschmückte
Stadt doppelt schön erscheinen. In der Nikvlas - und
RHeinstraße, vor allem aber in der Wilhelm- und Tau-
uusstrahe und auf dem .Schloßplatz war oft kaum durch
die Menschenmenge zu kommen, die sich dort ansammelte,
promenierte , sich der Schönheit des Tages erfreuend und
auf den Kaiser wartend , der, wie an anderer Stelle be¬
richtet wird, am Nachmittag in Homburg weilte. Biele,
namentlich die Landleute aus der Umgebung, die nicht
jeden Tag Zeit zu einem Ausflug nach Wiesbaden
haben, mögen daher enttäuscht gewesen sein,' schließlich
lohnte aber die Ausschmückung der Stadt , die allgemeine
Fcsttagsstimmnng allein schon einen Besuch der Stadt.
Das Promcnaöekvnzert in der Warmen Dammanlage an
der Wilhelmstratze hat wohl noch nie ein zahlreicheres
Publikum gehabt als gestern und gewiß hat dieses Kon¬
zert selten den Augen, dem Ohr und dem Gefühl so Hohen
Genuß bereitet wie an diesem Himmelfährtstag ! ssi

— Personal-Nachrichten. Verseht ist der Regierungs-
baumeister des Hochbaufaches Hochhaus  von Montabaur
nach Essen. — Zur Beschäftigung überwiesen ist Regierungs-
baumeister -des Hochbaufaches G r ü n , bisher beurlaubt , der
Königlichen Regierung in Wiesbaden . — Inspektor Tiedo
bei der Strafanstalt in Diez ist vom 1, Juni 1907 ab an das
Gefängnis in Düsseldorf-Derendorf verseht worden. — Sekre¬
tär H öhner  bei dem Gefängnis in Elberfeld ist zum Stras-
anstaltsinspeitor ernannt und vom 1. Juni ü. I . ab an die
Strafanstalt in Diez versetzt worden. — Gcncralmaior z. D, . _ . — _ _ ralmajor z
Stud  zu Wiesbaden , bisheriger Kommandeur der 66. Jn-
fanteriebrigade , erhielt den Roten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub, der Vollziehungsbeamte Konstantin Fabian
zu Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Gerichts -Personalien . Der Referendar Dr . für.
Engeno hl  dahier ist, nachdem er die große Staatsprüfung
bestanden hat, zum Gerichtsassessor ernannt und in dieser
Eigenschaft dem Amtsgericht in Langcnschwalbach zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

0. Kaiser -Serenade . Die Gesamtprobc der Wies¬
badener Sängerschaft am Mittwochabend in der Turn¬
halle war wieder gut besucht und nahm einen befriedi¬
genden Verlaus . Am Schluß entwickelte der zweite Vor¬
sitzende des Ausschusses Stadtverordneter Fink  einen
neuen Plan zu dem Aufmarsch und der Aufstellung vor
dem Schloß. Danach sollen die Sänger in der Reihen¬
folge: 1. Tenor , 2. Tenor , 1. Baß , 2. Baß anmarschieren,
die Spitze schon an der Insel vor dem Rathaus ein¬
schwenken, der 1. Tenor zuerst Aufstellung nehmen, die
anderen Stimmen hinter diesem herum marschieren und
sich daneben reihen . Die ursprüngliche Idee , in der um¬
gekehrten Reihenfolge der Stimmen um die Gartenan¬
lage an der Kirche zu marschieren, dürste vorzuziehen
sein, weil dadurch die Aufstellung vereinfacht wird, dann
aber — und das ist sehr wesentlich — ein regelrechter
Vorbeimarsch vor dem Kaiscrpaar stattsindct, der nach
dem anderen Plan sehr in Frage gestellt ist, da durch
die Aufstellung der Zug , schon ehe er das Schloß erreicht,
ins Stocken geraten wird . Die Sache bedarf nach dieser
Richtung sehr der Erwägung . — Zu der heutigen
Generalprobe  versammeln sich die Sänger nicht auf
dem Deutschen Terrain , sondern um %9 Uhr im
Feuerwehrhof  in der Neugasse. Wenn es richtig
ist, daß der Kaiser heute wieder nach Homburg geht, so
wird die Probe vor dem Schloß stattsinöen. Der Ab¬
marsch dahin erfolgt um 9 Uhr.

— Ans dem Kaurmergericht. Gegen den Vater eines
schulpflichtigen Kindes war unter der Beschuldigung, daß
cs an verschiedenen Tagen ohne Hinreichenden Grund
den Unterricht versäumt  Habe , das Straf¬
verfahren  cingeleitet worden. Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
85 Pf . aus Grund des § 52 des nassauischen Schuledikts
vom 24. Mürz 1817. Gegen dieses Urteil legte die
Staatsanwaltschaft Berufung ein, indem sie rügte , daß
die eine höhere Strafandrohung enthaltende Verordnung 1

der Schulabteilung der Regierung zu Wiesbaden vom
24. Dezember 1895 nicht gegen den Angeklagten zur An¬
wendung gebracht worden sei. Die Strafkammer verwarf
die Berufung . Sie stellte sich auf den Standpunkt , dag
die Verordnung von 1895 der Rechtswirksamkeit entbehre,
weil der Regierung nicht die Befugnis cingeräumt wer¬
den könne, den § 52 der allgemeinen Schulordnung ab-
zuändern . Die Staatsanwaltschaft focht das Urteil der
Strafkammer mit der Revision an . Der Strafsenat des
Kammergerichts hat in seiner Eigenschaft als höchster
Gerichtshof in Landesstrafsachcudas Rechtsmittel zurück-
gewiesen. Der Senat legte dar , wie mit der Ausfüh¬
rung des Schulgesetzes die nassanische Landesregierung
von dem Landesherrn beauftragt worden sei. Die Regie¬
rung iu Wiesbaden sei nicht als Nachfolgerin der nassaui-
schen Landesregierung zu betrachten, und daher erscheine
die Auffassung der Strafkammer zutreffend. Durch die
Verordnung von 1867, durch die die Regierungen in
Wiesbaden und Cassel errichtet worden, seien ihnen nur
die Verrichtungen der Bezirksregierungen in den alten
Landesteilen übertragen . Der Regierung in Wies¬
baden seien auch die Stadt Frankfurt a. M. und hessische
Gebietsteile zugewiesen worden. Sie hätte ebenso gut
in Frankfurt wie in Wiesbaden errichtet werden können.
Dann wäre es doch von vornherein ausgeschlossen, die
Regierung als Rechtsnachfolgerin der nassauischen Lan¬
desregierung zu bezeichnen. Als eine solche könne man
unter allen Umständen nicht die Schulabteilung der
Regierung ansehen.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden,
E. B. Die ordentliche Generalversammlung des Vereins
vom 7. Mai war nicht so zahlreich besucht als die Wich¬
tigkeit der auf der Tagesordnung stehenden Punkte dies
hätte erwarten lassen. Der vom Schriftführer Herrn
Stadtkämmerer Dr. S ch0 l z verfaßte Jahresbericht und
der Kassenbericht des Rechners Herrn Liebmann
zeigten eine erfreuliche Entwickelung des Vercinslobens,
eine weitere Mehrung der Mitglied erzähl und des Ver¬
einsvermögens . Zur Prüfung der Jahresrechnung für
1906/07 und 1007/08 wurden die Herren Inspektor Claas
und Buchhändler Moritz gewählt. Als Vereinsblätter
wurden der „Rheinische Kurier " und das „Wiesbadener
Tagblatt " wiederum bezeichnet. Die Versammlung be¬
schloß, wie im Vorjahre , von neuen Mitgliedern ein Ein¬
trittsgeld von 6 M . zu erheben. Über die Saa lfrag  e
wurde viel und gründlich gesprochen. Es ist kein Zweifel:
es handelt sich wirklich um eine Saalnot , es gibt keinen
Saal in Wiesbaden, der gegenüber der Mitgliederzahl
geräumig genug und gleichzeitig in jeder Beziehung —
was Lage, Akustik, Garderoben , Künstlerzimmern , Ge¬
räusche und dergleichen anbetrifft vollkommen ein¬
wandfrei wäre. Was aber den .Künstlerverein bedrückt,
das lastet auch ans anderen Vereinen . Bei solcher Lage
sollte der früher unternommene Versuch, die notleiden¬
den Vereine zu gemeinsamem Vorgehen zusammen,zu-
schließen, mit Energie wiederholt werden. Vielleicht fin¬
det er diesmal die Unterstützung kapitalkräftiger Per¬
sonen und vor allem der Stadt , die ein dringendes In¬
teresse daran hat, daß neben dem Kurverkehr das reich-
verzweigte künstlerische Leben Wiesbadens fortblüht und
nicht verkümmert . Möge dies bald geschehen! Inzwi¬
schen muß sich der Vorstand behelfen, so gut er kann. Die
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl sämtlicher Herren
bis auf den aus dem Verein ausgetretenen Herrn
Mühlfcld , an dessen Stelle Herr Dr. med. Walther  ge¬
wählt wurde. Z^m Ehrenmitglied hatte der Vorstand
einstimmig Fräulein Jda Johann  y Hierselbst ernannt,
eine Dame, die sich dem Perein von jeher als hochherzige
Förderin erwiesen hat. Um 11 Uhr schloß der Vorsitzende
Rechtsanwalt Dr. Fleischer  mit herzlichem Dank an
die Erschienenen die angeregt verlaufene Versammlung.

— Schulfest. Aus Anlaß des 75jährigen Bestehens
der von Fräulein W. Magdeburg  gegründeten
höheren Mädchenschule  fand , wie schon vorher
gemeldet, eine kleine Festfeier im Saale der „Wartburg"
statt. Eingeleitet wurde die Feier durch den Gesang
„Lohe den Herrn ", daran anschließend hielt Herr
Divisionspsarrer Franke  eine kleine Andacht. In
längerer Rede gab Fräulein Schauß — dieselbe ist
Leiterin der Anstalt seit 26 Jahren — einen Rückblick auf
die Entwickelung der Schule, erwähnte auch am Schluß,
daß eine der 7 Schülerinnen , womit die Schule im Jahre
1882 eröffnet wurde, anwesend sei. Stadtschulinspektor
Müller  begrüßte die Versammlung namens der
städtischen Schuldeputation , sprach in anerkennendster
Weise über Leitung, Leistung und Gesinnung, auch daß
zurzeit diese Anstalt als Muster diente bei Gründung
ähnlicher Anstalten und auch der späteren Töchterschule.
Als Vertreter des Lehrkörpers wies Herr Professor
Spam er  auf die ideale Erziehung hin. Unentbehrlich
sei Idealismus auch für den Lehrer. Darnach überreichte
mit passenden Worten eine kleine, wohl die kleinste der
vielen Schülerinnen Fräulein Schauß einen Rosenstrauß.
Eine Schülerin der oberen Klassen als ,Fsdcal" über¬
nahm in ansprechenden Versen den weiteren Schutz über
die Schule, worauf alle Schülerinnen sich zu einem gro¬
ßen Gruppenbild vereinten . Mit Gesang endete denn
diese überaus erhebende Feier , an welcher viele Eltern
und frühere Schülerinnen teilgenommen.

— Betrat für Arbciterstatistik. Der Beirat für Ar-
beiterstatistik trat am 7. Mai unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten des Kaiserlichen Statistischen Amts , Dr. van der
Borght , zu seiner 18. Sitzung zusammen. Auf der
Tagesordnung standen Beratungen über die Erhebungen
im Fuhrwerksgewerbe , im Fleischergewerbe, im Binnen-
schifsahrtsgewerbe, sowie bezüglich der Plätt - und Wasch¬
anstalten . Zum Abschluß der Erhebung im Fuhrwerks¬
gewerbe beschloß der Beirat , von dem Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt ein -Gutachten über den Einfluß der Länge
der Arbeitszeit ans die Gesundheitsverhältnisse der im
Fuhrgewerbc beschäftigten Arbeiter einzuholen. Den
Beratungen üher die Erhebung im Fl eischer-
gewerbe lagen ein vom Kaiserlichen Gesundheitsamt be¬
züglich der Gesundheitsverhältnisse der Fleischergehilsen
und Lehrlinge abgegebenes Gutachten, sowie die Ergeb¬
nisse der Umfrage bei den Organisationen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zugrunde . Die Mehrheit des
Beirats war der Ansicht, daß die im Fleischergemarbe
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Üblichen Arbeitszeffen im allgemeinen nicht von solcher
Dauer wären , dttß aus diesem Grunde eine allgemeine
Regelung durch Vorschriften des Buudesrats notwendig
Erscheine. Die in gewissen Betriebsarten in Einzelfällen
ststgest eilten Miß stände, die jedoch nur als Ausnahmen
^nzufehen seien , könnten durch besondere Vorschriften

Landeszentralbetzürden oder solcher Behörden , die
Surn Erlaß von Polizeiverordnungen berechtigt sind,
^der durch Verfügungen im Einzelfall bekämpft und
Zeitigt werden . Die Berechtigung der Behörden zu
einem derartigen Eingreifen müßte durch eine ent-
Ibrechende Änderung der Gewerbeordnung herbeigeführt
fverden. Bezüglich der Sonntagsarbeit wurde eine
ltrengere Durchführung der zur Zeit geltenden Vor¬
schriften, sowie das Verbot des Schlachtens und des Be¬
triebes von Anlagen , in denen ausschließlich Wurst-
^><lren Hergestellt werden , an Sonntagen für notwendig
Erachtet. — Bezüglich der Erhebung über die Arbeits¬
zeit in Platt- und  W a s cha n sta l t e n wurde be¬
schlossen, Las Ergebnis der schriftlichen Befragung durch
Mündliche Vernehmung einer Anzahl von Auskunfts¬
personen aus dem Stande der Arbeitgeber und Arbeit-
deihmer zu ergänzen . In der gleichen Weise soll auch
^ie Erhebung über die Arbeitszeit im Vinnenschisf-
lahrtsgewerbe fortgesetztxwerden.

— Verkehrstag in Mainz . Die Vorarbeiten für den
12. Mai in Mainz stattfindenden Vcrkehrstag , an

welchem die Ladengeschäfte von vormittags 11 Uhr bis
aberrds 7 Uhr geöffnet sind, sind nunmehr beendet . DaS'
Programm ist recht umfangreich und die Vergnügungen
find so gelegt , daß dem Publikum genügend Zeit bleibt,
feine Einkäufe nsw. zu besorgen . Die städtischen Museen
können den ganzen Tag unentgeltlich besichtigt werden,
innerhalb des Geschäftsviertels finden nachmittags
Promenadekonzerte statt und gegen Abend wird ein Auf¬
stieg von Fräulein Käthchen Paulus mit ihrem Riefen¬
ballon erfolgen . Außerdem findet ein Radrennen auf
bem Sportplatz statt . Herr Theaterütrektor Behrend er¬
klärte sich bereit , abends eine Vorstellung im Stadttheater

geben . Auch finden abends in der Stadthalle , sowie
in ca. 15 Lokalitäten Konzerte statt.

— Eine schmachvolle Szene spielte sich am 8. d. M .,
nachmittags gegen 5 Uhr , auf der Brebricherstratze gegen¬
über der Neuüorferftraße ab . Weil ein Pferd , das vor
Einen schweren vierräderigen Wagen gespannt war , mit
seiner Last die starke Steigung nicht bewältigen konnte,
kchlng der Besitzer des Fuhrwerks mit Hilfe von drei
ruderen Männern in unbarmherziger Weise auf das
»N»e Tier los . Die Peitschenhiebe regneten nur so aus
öerb und Beine , und das Klatschen der Schläge war weit¬
en hörbar . Als es dem Pferde mit äußerster Kraftan-
ftrengung gelungen war , den Wagen wieder in Gang zu
gingen , eine kleine Strecke höher jedoch seine Kräfte
stbermals erlahmten , wiederholte sich derselbe empörende
Vorgang . Nicht geringes Erstaunen und berechtigten
klirwillcn erregte cs bei dem Publikum , daß von zwei
Schutzleuten , die an der Ecke standen und Zeugen der
Prügelei waren , keiner sich veranlaßt sah, einzuschreiten.
Einem Herrn , her um Aufklärung bat , wurde sogar von
einem der Beamten in barscher Weise erwidert , daß es
vollständig einerlei sei, wie man ein Pferd schlage, wie¬
sele sich an der Mißhandlung beteiligen und wohin die
Schläge treffen , übrigens gehe ihn die Sache gar nichts
an ; er habe nur dafür zu sorgest, daß die Straße frei
bleibe.

— Zum Antonrobilrrnsall bei Esch. Der Unfall des
.Pipewagens bei Esch aus der Rennstrecke hat sich jetzt anf-
Seklärt. Es handelt sich um rasende Fahrer, ^ die erst
Morgens von Coblenz abgefahren und im schnellsten
Tempo auf die Rennstrecke kamen. Sie hatten den
Taunus noch nie gesehen, hielten cs aber nicht für nötig,
sich über die Gefahren der Strecke vorher zu unterrichten.
Die betreffende Kurve ist ziemlich lang und nicht ge¬
fährlich. Sie hat allerdings ein seitliches Gefälle, dessen
Beseitigung in Aussicht genommen ist. Auch eine^die
Aussicht versperrende Tclegraphenstange wird versetzt.
Diese^Maßnahmen waren aber geplant , ehe der Unfall
sich ereignet hat. Die an der Kurve wehende blaue War-
»ungsfahnc wurde von den wilden Autlern nicht beachtet.
Kie haben sich den Unfall selbst zuzuschreiben. Der
Wagen wurde in die Fabrik znrückgebracht, der be-
krefsende Chauffeur dürfte nicht am Kaiscrpreisrcnnen
'Eilnehmcn.

— Der amerikanische Bräutigam . In Sachen des
Amerikaners Barn sd all,  der in Frankfurt a . M.
sine junge Dame um 68 000 M . betrogen hat , teilt die
kaiserliche Polizetdireltion Wien mit , daß sie durch die
Zeitungen ans den Fall aufmerksam geworden sei. Sie
meint , es sei nicht ausgeschlossen , daß Barnsöall mit dem
Kaufmann Karl Nucber,  1878 in Mannheim geboren
- er gab sich als amerikanischer Plantagenbesitzer ans
and nannte sich auch Charles Nucber , Charles Schmidt
UvH W. Leopold — identisch sei. Nueber wird schon seit
einigen Jahren steckbrieflich verfolgt ; vom Landgericht
zu Wien , weil er sich dort unter der Vorspiegelung , er
sei amerikanischer Plantagenbositzer , 116 000 Kronen von
einem Fräulein erschwindelte , mit dem er eine Ehe ein-
Äehen wollte, - ferner von der Polizeidirektion Dresden
Sleichfalls wegen Heiratsschwindels, ' und endlich von
einem badischen Amtsgericht . Dem Ehausfcur , der den
angeblichen Barnsdall am 22. April nach Darmstadt fuhr,
und der Dame , mit der er sich verloben wollte , wurden
die von Wien gesandten Photographien des gesuchten
Nueber vorgelegt und sie erkannten in ihm eben jenen
angeblichen BarnSdall wieder.

— Unglücksfälle . Am Himmelsahrtstag stürzte im
Walde unterhalb des „Schläferskopfs " der 10jährige
Äohann Sch ncider  aus Biebrich über eine Baum-
wurzel und trug einen Beinbruch davon . Die Sanitäts-
tuache brachte ihn in das hiesige städtische Krankenhaus.

■ Gestern .'nachmittag fiel die 9jährige Rosa Gapp  im
Hauff Marktstratze 12 in einen Lichtschacht und' er.itt
dadnnch eine tiefe Schnittwunde an einem Bein . Ein
Polizei beämter brachte die kleine Verwundete nach der
Sanitätswache , wo ihr ein Notverband angelegt und von
wo sie zu ihren Eltern gebracht wurde.
. Offizielle Festspielkarten sind bei Gelegenheit der dies-
'Brrigen MMMprele . mitf «nLdrüSljcher Genehmigung der
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Intendantur der Königlichen Schauspiele im Verlag der
Firma Karl v. d. Boogaart  Hierselbst, Rheingauer ;traße 3,
erschienen und in sämtlichen Buch-, Papier - und Schrerb-
warenhandlungcn erhältlich. Die Karten stellen die. ver¬
kleinerte Ausgabe des von der Königlichen Intendantur
herausgegebenen Ankündigungsplakats der Festspiele ttt
äußerst scharfer Reproduktion in schwarzer und kolorierter
Ausführung dar und dürften die sauberst ausgefuhrtcn
Motive großen Anklangs gewiß sein. Bei einer zweiten Fest¬
spielkarte, in gleichem Verlag erschienen, sieht man die An¬
sicht des Königlichen Theaters mit dem Doppelportrat des
Kaiserpaares in geschmackvollerUmrahmung und sind auch
diese Karten schwarz und koloriert aller Voraussicht nach ge¬
suchte Sammelobjckte . — Auch zur Einweihung des neuen
Kurhauses hat genannter Verlag vier ansprechende Kuryaus-
festkarten mit den Porträts beider Majestäten und wirkungs¬
voller zeichnerischer Umrahmung ebenfalls in schwarzer und
kolorierter Umrahmung ans den Markt gebracht und auch
diese Karten sind durch alle einschlägigen Geschäfte zu be¬
ziehen. , _

— Kleine Notizen. Zur Einweihung des neuen Kur¬
hauses wurden die drei neuen Htß - Fahnen  oer Wies¬
badener Fahnenfabrik Friedrichstrabe 25 in Lieferung ge¬
geben. — Zum Artikel über den Kaiserpavrllon  rm
Hauptibahnhof sei bemerkt, daß die gelieferten Holzarbeiten
in wcißpoliertcm Ahornholz mit Vogelahorn von der Möbel¬
fabrik Heinrich Rauch in Mainz , mit der Zweigniederlassung
in Cöln, stammen. — Die Va ka n ze n l i st e für Mrlitar-
anwärter Nr. 19 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Die Dekoration am Triumphbogen am
Hanptbahnhos,  im Biedermeierstil ausgefuhrt , wurde
von der Firma H. König,  Wellritzstraße , die Blumen-
und Pflanzen -Ausschmückung von der Firnm W. V o p e I,
Dreiwcidenstraße hier ausgeführt , die Blumen - und Pflanzen¬
ausschmückung am und im F ü r st e n v a v i l l o n am Bahn¬
hofe von der Firma 88. Popel , hier . An blühenden Pflanzen
wurden Geranien „Meteor ", Fuchsien „die Perle , Stief¬
mütterchen „Kaiser Wilhelm " (blau ) verwendet. — Der
Plan  über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
gravhenlinie  an dem Waldwege von Kilometer 8,3 der
Landstraße Wiesbaden -Langenschwalbach bis zum Wasser¬
stollen im Stadtwald liegt bei dem Telegraphenamt t)terie ,Ebit
seit dem 9. d. M. aus 4 Wochen auf.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf auf¬

merksam gemacht, daß während der Maiscsffpiele für die
Besucher des 1. Ranges und des Parketts folgender Anzug
unbedingt vorgeschrieben ist: Herren : Frack, . weiße Binde,
eventuell Uniform , Damen : Runde ausgeschnittene Kleider.
Die Beamten sind strengstens angewiesen, Besuchern der ge¬
dachten Plätze, die nicht in vorgeschriebenem Anzug er¬
scheinen, den Eintritt zu verweigern.

* Kurhaus . Morgen Sanistag findet um 11% Uhr
Promenade - Konzert  an der Wilhelmstraße statt.
Die Kurgarten -Konzerte müssen, der Herrichtung des neuen
Konzertplatzes und der gleichzeitigen 'Festfeier im Hause
wegen ausfallen ; die allgemeine Eröffnung des .neuen Kur¬
hauses und Kurgartens ist auf Sonntagnachmittag 2 Uhr
festgesetzt. Für Nichtabonnentcn beträgt der Eintrittspreis,
um an diesem ersten Sonntage einer jjbersüllung nach Mög¬
lichkeit vorzubeugen, 2 M. Auch am Sonntag wird um
11% Uhr die Kapelle des Regiments v. Gersdorff ein
Promenadekonzert an der Wilhelmstraße spielen, auch 'das
große Eröffnungskonzert mit teilweiser Wiederholung des
Programms des Gala -Konzertes beginnt am Sonntag um
11% Uhr vormittags . Die morgen Samstagabend statt¬
findende große Illumination des Ziergartens vor dem Kur¬
haufe wird eine besonders glanzvolle werden.

* Zur Kurhaus -Eröffnung . Nachdem das neue Kurhaus
in Gegenwart Ihrer Majestäten vor einem Kreise von Ehren¬
gästen am L-amstag seiner Bestimmung übergeben sein wird,
findet zur Eröffnung desselben am Sonntagvormittag 11%
Uür ein Festkonzert  im großen Saale statt , auf das der
weihevolle Charakter des Gala -Konzertes durch die fast aus¬
schließliche Wiäderholung dessen Programms übertragen sein
wird und dessen Besuch niemand versäumen sollte, der die
Erinnerung an Liesen ersten allgemeinen festlichen Akt der
Kurhaus -Eröffnung bewahren will. Für den außergewöhn¬
lichen Glanz des Konzertes spricht beredt der Umstand, daß
sich zwei Dirigenten von der hervorragenden Bedeutung Ugo
Affernis und des Königlichen Hoffapellmeisters Professor
Mannstaedt in die Direktion des Konzertes teilen , daß das
Kurorchester in großer Verstärkung und der Wiesbadener
Männergesang -Verein 'mit 130 .Saugern auf - dem Podium
erscheinen wenden und der ausgezeichnete Organist unserer
Schiaßkirche, Friedrich Petersen , dre Orgelbegleitung in dem
machtvollen Mannerchor mit Orchester: „Durch Kampf zu
Fried " von Sehfsardt , übernommen hat . Schon allein die
se bald nicht wiederkehrende Gelegenheit , die prachtvolle Orgel
des Saales zu hören, lohnt den Besuch des Konzertes . •_ Alle
Plätze des Saales sind vornehmer Art ; eine Galerie im
früheren Sinn existiert überhaupt nicht. Die Teilnehmer
genießen die Vergünstigung , schon von 10 Uhr vormittags ab
Haus und Garten besichtigen zu köpnen.

Mrssarrische Nachrichten.
17. Biebrich , 10 Mai . Heute vormittag fand im Bei¬

sein der MagistratsMitglieöer eine St ad t v e r ord¬
ne  t e n s i tz u n g statt , in welcher die ausschcidenden
Magistratsmitglicdcr Boos , Schneider und Kunz ein¬
stimmig wiedergewählt wurden . Ferner bedurften noch
bezüglich der Steuerfeststellungen einige formelle Berich¬
tigungen der Zustimmung der Versammlung . —>Jn einer
kritischen Situation  befand sich heute vormittag
in der oberen Rathausstraße ein kleiner Junge , der aus
einem Hans gerade auf die vorübcrfahrendc „Elektrische"
zulief und Labei von dem vorderen Wagen einen Stoß
erhie 'lt . Der Geistesgegenwart des Wagenführers ist es
zu Lanken , daß Las Kind nicht von dem Anhängewagen
überfahren wurde und so mit geringen Hautabschürsun-
gen Lavonkam.

A Schierstein , 8. Mai . Heute fand hier die Bürge  r-
m c i st e r wa  h l statt . Bon 21 Gemcindevcrordneten
waren 20 erschienen , der 21. war verreist . In geheimer
Wahl wurden 18 Stimmzettel für den einzigen Kandi¬
daten August Schmidt,  seither Gemeinderechner , ab¬
gegeben , die übrigen zwei Stimmzettel waren weiß und
bedeuteten somit Stimmenthaltung . Man kann daher
um so mehr von einer einstimmig erfolgten Wahl reden,
als die beiden Stimmenthaltungen , wie man hier an¬
nimmt , wohl kaum eine Gegnerschaft zum Ausdruck
bringen sollten , vielmehr als Prinzipergebnis einer
politischen Partei anzuscheu sein dürsten . Herr Schmidt
ist also gewühlt , und der überwiegendste Teil der Ein¬
wohnerschaft ist mit dieser Wahl , von der sie eine neue
Ära in der Gemeindeverwaltung erhofft , sehr einver¬
standen , das bewies heute abend die allgemeine Befriedi¬
gung , mit welcher- das Ergebnis der Wahl verbreitet
wurde . Ein kleinerer Kreis der Gemeindcbürger hatte
sich freilich einen anderen Bürgermeister gewünscht und
die Aufstellung eines oder mehrerer anderer Kandi¬
daten versucht . Aber gerade dieser Partei wünschte man
von nun .ab zu begegnen , Mögen alle , aus unser neues

Ortsöbcrhaupt gesetzten Hoffnungen , deren cs nicht
wenige sind und die ihm ein arbeitsreiches Amt ver¬
heißen , in Erfüllung gehen . Seiner Bestätigung durch
die König !. Regierung dürften wohl kaum Hindernisse
erwachsen.

y. Sonnenbcrg , 9. Mai . Der Gemeinderat  bat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, dem Krieger - und Milrtär-
vercin das Hofgartengelände für das im Juni stattfindeirde
Kreis -Kriegerfest zu überlassen. Die Beschlußfassung über
die Einführung von elektrischem Licht wurde vertagt . — Der
Landmanu Christian Wagner  2r wurde für eine sechs¬
jährige Amtsdauer als Mitglied des Gemeindewaisenrates
von dem Herrn Landrat verpflichtet. — Die Impsun  g der
Erstlinge findet am 7. Juni und diejenige der Wiederimps-
lmge am 14. Juni nachmittags statt . — Die Bautätig¬
keit  ist auch in diesem Jahre sehr rege. Ws jetzt wurden
32 Bauscheine für Neubautui bczw. Um- und Erweiterungs¬
bauten erteilt . — Das von Herrn ured Frau Generalmajor
Dieckmann  veranstaltete Wohltätigkeits - Kon¬
zert  im „Wittelsbacher Hof" nahm unter zahlreicher Be¬
teiligung einen glänzenden Verlauf , so daß ein namhafter
Betrag zum Besten der hiesigen WohlfahrtLeinrichtuiigen ver¬
wendet werden kann. — Am Mittwochnachmittag hat sich im
hiesigen Steinbruch „Bierstadter Stall " ein schweres Un¬
glück  ereignet . Die beiden Gebrüder Adolf und Wilhelm
Etz waren mit dem Sprengen von Steinen beschäftigt. Ein
Schuß versagte dabei. Nachdem sie längere Zeit gewartet
hatten , entleerten sie das Schießloch wieiber,. wobei sich das
Pulver entzündete. Beide wurden an den Augen schweriver-
letzt und mußten sich in die Augenheilanstalt Wiesbaden
begeben.

(!) Merlbach , 9. Mai . Berg >awgene Nacht zwischen
2 bis 3 Uhr h<ft sich auf der Landstraße zroifchen
HattersHeim und dem Wandersmann .wieder
ein A u t o m o b i l u nf  a l l zngetvagen . Ein mit Offi¬
zieren besetztes Antourobil rannte gegen ein mit einem
Pferd bespanntes , Gefährt . Das Pferd wurde fchwer
verletzt , der Fuhrmann hatte sich zur Sette geflüchtet.
Die Jnfassen des Automobils wurden hcrausgdschlenderi'
und mehr oder weniger verletzt . Das Vehikel selbst ist
zertrümmert.

-ef-  Brechen heim , 9. Mai . Heute nachmittag um
5 Uhr wurde der Vorsitzende des hiesigen Kriegerver-
eins Herr Maurer Franz S chw a r z beerdigt . Das war
ein T rau er zu g , wie ihn unser Ort lange nicht gci
sehen hat ; nicht nur die hiesige Gemeinde und .die hiefil
gen Vereine beteiligten sich außerordentlich stark an die¬
sem Begrabiris , auch aus sämtlichen Länöchesorten waren
Leidtragende herbeigeeilt , namentlich aus , Kriegerver --
einskretsen . Herr Schwarz ist 61 Jahre alt geworLen ; er
ist der dritte , den der .Tod aus der Reihe öer '28 Brechen--!
heimer Krieger gerissen hat , die den Feldzug INv/71'
initgeniacht haben und sämtlich gesund und nruntcr zu¬
rück Aimen. Herr Pfarrer Bender  gedachte in seiner
ergreifenden GrabrsÄe auch dieses Umstandes.

m. Eltville , 9. Mai . Wie uns mitgeteilt wird , haben
die Arbeiter und Arbeiterinnen der Konservenfabrik zu
Erba .ch im Rheingau eine Forderung eingerercht, in der
sie die n e u n st ü n ü i g c Arbeitszeit  nnd die Gleich¬
stellung der Löhne verlangen.

? ? OberKreHen , 9. Mai . Gestern abend wurde durch
den gegen 8 Uhr hier eintreffenden Güterzug öieP ele-
g r a p h e n l i n i e zwischen hier und Niederselters mit
etwa 24 Telegraphen - und Fernsprechleitungen auf eine
Strecke von ungefähr 500 Meter vollständig zer¬
stört.  Der Güterzug war mit einem beim Brücken¬
umbau auf der Eisenbahnstrecke FrankfnTt -Limbnrg ver-
wendeten Kranen beladen . Bei einer Kurve drehte die¬
ser sich zur Seite und zerstörte auf diese Weise die ' seit¬
wärts belesene Telegraphenlinie . ■Ein Wärterhäuschen
wurde gleichfalls mit nmgerrssen , wobei die Frau , des
Bahnwärters in große Gefahr geriet . An derßWiedLr-
herstellung der Leitungen ist bereits die letzte Nacht und
heute früh gearbeitet worden , doch werden voraussichtlich
noch mindestens 24 Stunden vergehen , bis die volle Be --
triebsfähigkeit aller Leitungen wieder -erreicht ist.

-r - Vom Hochtaunus, 8. Mai . Eine bekannte .Tatsache ist
die, daß die Preise für die Jagden  in den letzten Jahren
außerordentlich in die Höhe gegangen sind. Da nun allent¬
halben Wald- und Feldjagd zusammen ' verpachtet sind, so must
der Jagdpächter für den Wildschaden aufkommen. Das ist
vielen Jagdliebhäbern sehr unangenehm . Ein reicher Herr
aus Wiesbaden hatte .eine sehr schöne Reh- nnd HochiaiD-^
iagd in der hiesigen Gegend gepachtet, aber die Beträge ssür
den Wildschaden verdarben ihm die Freude an der -Jagd . Da
der Schäden meistens auf Äckern vorkam, die Gemeindeland,
und verpachtet sind, so machte der Jagdpächter den .Landleuten
den Vorschlag, sie sollten auf den Wildschaden verzichten, dann
wolle er ihnen die Pacht für die Äcker bezahlen . Die Bauern
lehnten dies Ansinnen ab und so gab der Jagdpächter die
Jagd auf . _ \ ■

- II■!IUI . — - - -*

o. Lawn-Tennis -Turnier . Dank des günstigen Wetters
konnten die einzelnen Wettspiele rasch gefördert werden. Bis

' gestern abend hatten sie im einzelnen folgenden Stand -er¬
reicht: Nr . 1, Einzelspiel für Herren — Wiesbadener Pokal :.
3. Runde O. Kreuzer -Frankfurt a. M. 9—7, 6—1, A. F.
Wildina -Australien 6—0, 6—0, B. de Struve -Petersburg
g—i , 4—6, 6—0, A. Hainmacher-Wiesbaden 6—4, 6—1.'
Nr. 2. Einzelspiel für Herren — Meisterschaft von Wies-,
baden in der Schlußrunde : G. M. Simond -London 6—8, 6—4,
A F. Wilding (der borigjährige Sieger ) 6—3, 6—2. Nr. 3.
Einzelspiel für Damen — Meisterschaft von Wiesbaden , in
der Schlußrunde Miß R. V. Salusburh -Dover 6—tz.^kG-O,
Frau Dr . Nerresheimer -München 6—4, 6—1. Die vorjährige
Siegerin Mllc. Masson bat sich an der diesjährigen Kon¬
kurrenz nicht beteiligt . Nr . 4. Doppelspiel für Herren ohne
Vorgabe, in der Schlußrunde O. Reuter und P . Kuetgens -j
Bonn 6—3, 6—2, G. M. Simond und A. F. Wilding 6—1,.
g_ o. Nr . 5. Damen - und Herren -Doppelspiel ohne . Vor¬
gabe,' in der 2. Runde G. M. Simond und Frau vr . Rerres-
heimer 6—1, 6—1, F. A. Lindemann -Darmstadt und Fräulein
A. Brambeer (zurückgezogen). Nr . 6. Einzelspiel für Herren
mit Vorgabe, Klasse A : in der Schlußrunde B. de Strnve
g_ 4, 6—5. Einzelspiel für Herren mit Borgabe, Klasse B :.
in der Schlußrunde H. Roser 6—4, 3—6, 9—7. Nr . 7. Einzel¬
spiel für Damen mit ' Vorgabe : in der dritten Runde : Frst
Haas 6—5, 6—3, Miß M. Butler -Llohd-England 6—3, 6—1;
Mme. Trafenster -Lüttich 6—1, 6—3. Nr . 8. Doppelspiel für
Herren mit Vorgabe: in der Schlußrunde A. Häsfner und"
L. Berton -Mannheim 4—6, 6—4, 6—1. Nr . 9. Doppelspiel
für Damen mit Vorgabe : in der Schlußrunde Frau Dr,
Nerresheimer und Miß Salusbury 6—2; 6—4 . Nr . 10.
Damen - und Herren -Doppelspiel mit Vorgabe : in der Schluß -,
runde W. Butler -Llohd und Miß Butler -LIohd 6—4, 6—5. —>'
Auch das heurige Tournier begegnet dem lebhaftesten'

"Interesse der sportliebenden Kxeise.; der von frischem Ddaien-
grün umrahmte Spielplatz dienß seit Montag dem Rendezvous
der vornehmen Welt. Heute ist ein Besuch besonders lohnend,
da in mehreren Hauptspielen die Schlußrunden ausgetragen
werden. — Die Preisverteilung  findet morgen
Samstag , mittags %1 Uhr, auf der Blumenwiese statt.
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—■ Mainz , 8. Mai. Die Schietzaffäre, die sich am

^6. Februar ö. I . iu der Kupfcrbergfchen Glasfabrik in
Budenhcim ereignete, brachte heute den 16jahrigcn Glas-
macherlehrling Gg. Kurz aus Echelshcim vor die hiesige
S t r a f ka m m c r. Der Angeklagte hatte bekanntlich
mit einem Flobcrt , mit dem er schon seit einiger Zeit
die wahnsinnigsten Schietzvcrsnche anstellte, die schon ein¬
mal zu einer Verletzung eines Jungen geführt hatten,
den gleichalterigen Lehrling B . Michel ans Wackern¬
heim erschossen. Der unvorsichtige Junge wurde zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Wochen verurteilt.

si. Leipzig, 8. Mai . Das Schwurgericht verurteilte
den 20jährigen SchuhmachergesellenOtto Naumann , der
seine Geliebte, die 28 Jahre alte Ehefrau Roßberg , er¬
würgte und sic um 60 M . beraubte , zum Tode.

Klerus Chronik.
Ein Bootsunfall hat sich gestern nachmittag auf den

Spandauer Schifsahrtskanal ereignet . Der Rendant Z.
hatte niit seiner Frau und zwei Knaben im Alter von
8 bis 10 Jahren eine Bootspartie unternommen . Die
beiden Knaben versuchten das Boot zum Schaukeln zu
b singen, verloren hierbei das Gleichgewicht und fielen
ins Wasser. Während cs gelang, den einen Knaben aus
dom Wasser zu ziehen, geriet der andere unter einen
vorüberfaihrcndcn Dampfer und ertrank.

Der Bock als Gärtner . Sämtliche Beamten und
Wächter der Wach- und Schließgesellschaftin Schmäbisch-
Gmnnd sind ans Veranlassung der Staatsanwaltschaft
verhaftet worden unter dem dringenden Verdacht, fort¬
gesetzt Einbrüche und Massendiebstählebei den Abonnen¬
ten des Instituts begangen zu haben.

Erhängt . Der Direktor des Spielklubs in Aix-les-
Vains wurde im Keller des Gebäudes erhängt aüfge-
snnden.

Eine menschliche Bestie. In Bottrop hat der Mjähr.
Fuhrmann Joseph Fiedler in der letzten Nacht das 3sühr.
Töchtcrchen des Bergmanns Oymann durch das offen¬
stehende Fenster ans der Wiege geraubt . Er schleppte
es ans den benachbarten Acker, wo er das Kind In
bestialischer Weife vergewaltigte . Das Kind wurde nach
längerem Suchen in furchtbarem Zustande aüsgefnnden.
An seinem Wiederaufkommen wird gczweifelt. Der
Täter ist verhaftet.

Selbstmord eines Gelehrten . Der Professor
Dr. Albano Brand wurde in seiner Wohnung in Groß-
lichterfelöe tot aufgefnnden . Er hatte durch einen
Revolverschuß seinem Leben ein Ende gemacht. Der
Grund der Tat soll in einem Nervenleiden zu suchen
sein, das den Gelehrten befürchten ließ, geisteskrank zu
werden.

Zur Strandung des Dampfers „Poitou ". Wie aus
Montevideo berichtet wird , sind bei der Strandung des
französischen Dampfers „Poitou " sieben Personen umge-
lommen.

Vom Feuer zerstörte Ortschaft. „Tribnna " berichtet
aus Alexandrien in Ägypten, daß eine Feucrsbrunst die
Ortschaft Matarik arn Nil vernichtete. 2000 Wohnhäuser
wurden zerstört.

Kaffenrauüer . In den Geschäftsräumen des Offi-
ziersvereins in Kiew griffen zwei Unbekannte den
Kassierer an , betäubten ihn und raubten 12 000 Rubel.
Die Täter sind entkommen.

Automobilnuglück. Im Grunewald trug sich am
ffimmelfahrtstagnachmiftag ein schweres Aukomobil-
unglück zu. Ein Chauffeur , der Bekannte eingeladen
hatte, fuhr den Kilometerberg beim Kaiser Wilhelmsturm
in raschem Tempo hinunter und verlor die Gewalt über
die Steuerung . Das Gefährt fuhr gegen einen Stein
und wurde vollständig zertrümmert . Es begrub die Jn-
sasicn unter sich. Der Chauffeur und zwei Insassen wur¬
den leicht verletzt, ein dritter sehr schwer; dieser liegt
hoffnungslos im Krankcnhausc.

verdächtige Absichten  zugeschrieben würden,
u. a. diejenige, Deutschland  durch Aufwerfen der
Abrüstungsfrage in Verlegenheit zu setze  n.
Das sei eine vollständige falsche Auffassung. Wenn

- den Engländern Deutschland zuvorgekommen wäre und
: die Initiative zu diescni Anträge ergriffen hätte , so
> wäre man aufrichtigen Herzens der deutschen 5fc-
t Sterling entgegen gekommen. Die englische Regierung
- sei einzig und allein von Beweggründen geleitet, die zu
, verbergen England niemals versucht habe. Campbell
- Banncrman schloß: die Z u n a h m e der R ü st u n g e n
k sei unerträglich  und in den übrigen Staaten

seien die Regierungen und Völker derselben Ansicht. Es
: sei daher die Pflicht der englischen Regierung gewesen,
: die Gelegenheit der Einberufung der Haager Friedens-
; Konferenz zu benutzen, uni den Versuch zu machen, Maß¬

nahmen im Sinne der Abrüstung zu treffen Die
Friedens -Konferenz sei doch in der Hauptsache gerade
zu dem Zweck überhaupt zustande gekommen, sich mit
der Abrustungsfrage zu befassen, wenn auch Fürst
Bulow zu glauben scheine, daß dieser Versuch illu¬
sorisch sei.

DcvesKenbureau verolü . ’

Paris , 10. Mai . Der konservative Abgeordnete
Hcaton erklärte dem Londoner Korrespondenten des
^Pctit Parisien ", die Idee eines Krieges zwischen
Deutschland und England  könne nur ein
Lächeln  Hervorrufen . In England habe man natürlich
für Deutschland nicht dieselbe Zuneigung  wie
für Frankreich, aber man sei gegenüber keiner einzigen
Macht, auch gegenüber Deutschland nicht, von irgend¬
welchen schwarzen Absichten beseelt. Friede mit allen
Nationen und Freundschaften mit allen Staaten , das
seien die Bestrebungen Englands.

Lemberg, 10. Mai . Dem „Slowo Polski " wird aus
Warschau  telegraphiert , der Zar habe in letzter Zeit
wiederholt mit dem deutschen Botschafter  über
die Frage der Autonomie Ruffs  s ch- P o l e n s
konferiert . Gewiffe Anzeichen sprächen dafür , daß in
dieser Frage der deutsche Botschafter im Einvernehmen
mit dem ö st e r r c i chi s ch- u n g a rischen Bot¬
schafter  vorgeh et

Jekatcrinoslaw , 10. Mai . In der Ortschaft KaskaS-
kaja, die meist von Kosaken bewohnt ist, wurde ein
Revolutionär , welcher Revolverschüssc aus Polizisten ab¬
gab, von der erbitterten Volksmenge erschlagen.
Dann plünderte die Menge eine Reihe Wohnhäuser und
tötete 21 Personen , Sie verdächtig sind, hier in der letzten
Zeit Plünderungen und Brandstiftungen verübt zu
haben.

Paris , 10. Mai . 2000 Arbeiter der Untergrund¬
bahn  sind in den Ausstanö getreten , sie verlangen
1 Frank Zuschlagslohn wegen der schwierigen und ge¬
fährlichen Arbeiten , die sic verrichten müssen. Der Aus¬
stanö wird wahrscheinlich von kurzer Dauer sein, Sa
den Arbeitern von der Gesellschaft Genugtuung gegeben
werden wird . In Revin sind die Arbeiter von 18 Fa¬
briken in den Ausstand getreten . Die Zahl der Streiken¬
den betrügt zirka 8000.

London, 10. Mai . Sämtliche Teilnehmer an dem
russischen Sozialisten - Kongrcß  sind jetzt
hier cingetroffen . Unter ihnen befinden sich auch drei
Frauen.

London, 10. Mai . Eine Abordnung von Vertretern
der G r u b e n - G e s e l l s cha f t e n in Transvaal,
mit Lvrd Harres an der Spitze, stattete gestern dem
General Botha einen Besuch ab, um mit ihm über die
Frage der chinesischen Kulis  zu beraten . Die
Delegierten erklärten , daß die Zahl der in Transvaal
vorhandenen Chinesen minimal sei. Botha antivortete,
er könne keine bindenden Abmachungen treffen . Die
Regierung in Transvaal werde diese Frage zur Er¬
ledigung bringen.

Volkswirtschaftliches.

Kehts Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt 8".

oll. Diez, 10. Mai . (Privattelegramm .) In der
ycute hier stattgefundenen Landtagsersatzwahl
(Stichwahl ) wurde Landrat a. D . Dr . Heydweiler
(konservativ) aus Denzcrhaid bei Ems ge¬
wählt. Gegenkandidat war Rendant Frohwcin aus
Diez.

Konti n ental - Telea rapheu - Kompagnie.

London, 10. Mai . Campbell Banne rman
hielt gestern in Manchester eine längere Rede, in welcher
er über die Haager Friedens - Konfe r e n z
und die ablehnende Haltung Deutschlands
gegenüber der Erörterung der Abrüstungs -Vorschläge
sprach. Banncrman erklärte , Fürst Bülow habe un¬
längst eine Rede gehalten über eine Frage , in welcher
das englische Kabinett , seitdem cs am Ruder sei, großes
Interesse an den Tag gelegt habe. Die Regierung habe
gehofft, daß alle Mächte sich an der Beratung der Ein¬
schränkungen der Rüstungen beteiligen würden . In¬

dessen Wisse man setzt, daß Deutschland nicht daran teil¬
nehmen werde. Er wolle keineswegs verhehlen, daß die
englische Regierung hierüber enttäuscht  sei , da cs
doch nicht ausgeschlossen erscheine, daß eine Maßnahme
gegenseitigen Vertrauens ausfindig hätte gemacht wer¬
den können, die jedenfalls später Früchte getragen
hätte . Dadurch wäre es der englischen Regierung in
Übereinstimmung mit den übrigen Nationen möglich
gewesen, die übertriebenen und unausstehlichen Lasten
der Rüstungen , welche von allen Nationen schwer
empfunden werden, zu verringern . Es sei nicht daran,
zu zweifeln, daß irgend etwas getan werden könne, ob¬
gleich die Aufgabe jetzt ohne die Mitwirkung aller
Mächte bedeutend schwerer sei. Er wisse, daß England

MarktberiLie.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisüerichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsratcs vom 30. April bis 6. Mai.
Soweit klimatische Verhältnisse die Stimmung beherrschen,
gaben sie auch während des größten Teils der Berichtswoche
namentlich au den nordamerikanischcn Börsen und in Buda¬
pest dem Preisgang eine steigende Richtung . Bei uns hielt
die das Wachstum hemmende naßkalte Witterung in den
südlichen und westlichen Landcsteilcn ziemlich ununterbrochen
an, so daß die damit zusammenhängende Zurückhaltung des
Angebots bei lebhaftem Bedarf ein weiteres kräftiges An¬
ziehen der Preise und umfangreiche Erwerbungen auslän¬
discher Ware veranlaßt, :. Im übrigen vollzog sich in den
letzten Tagen ein Umschwung zu zeitgemäßeren Witterungs-
Verhältnissen , doch bleiben für das Gedeihen der ziemlich
rückständigen Saaten vor allem warme Niederschlage er-

kaufsgclegenheit bisher keineswegs eine Vergrößerung des
inländischen Angebots hervorzubringen vermochte, läßt sich
im Moment nicht entscheiden . Jedenfalls blieben dieser Um¬
stand und die erhöhten Forderungen des Auslandes trotz der
zuletzt vorsichtigeren Kauflust auch dieseSmal nicht ohne prcis-
besscrndc Wirkung namentlich bei Roggen , zumal das Aus¬
land für diesen selbst zu hohen Preisen keinen ausreichenden
Ersatz zu bieten , vermag , während Nordrußland nicht nur
den früher gekauften deutschen Roggen bezieht , sondern auch
neuerdings , nach Samourg schwimmenden Ruffenropgen er-

und schließt unter dein Eindruck sommerlicher Witterung für
Weizen per Mai %, per Juli 2 %, per September 2 M.
niedriger : Roggen hat gegenüber der Vorwoche, für Mai nur
14, int übrigen 1K PH cingebüßt . Obwohl der Bedarf für
Laser den hohen Forderungen nur zögernd folgt , sahen sich
die Käufer angesichts knapper Vorräte und schwachen Ange¬
bots zu PreiSzügcsiändnissen veranlaßt . In Mais und
Futtctgerste ist greifbare Ware nach wie vor ziemlich knapp,

Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das
Mehr ist- ) bezw. Weniger I— ) gegenüber der Vorwoche in
Klammern ( i bei gefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen
310 (4- 81, Roggen 170% (-J- .3) , Hafer 181 (—) Danzig:
Weizen 200  ( 4 - ui , Roea -n 18-1 ( + ßl , Hafer 184 (4- 0) ,
.Stettin : Weizen 204 (+ . 21, Roggen 184 (+ 2) , Hafer 1S5

Nbcnd-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 216.

(4- 3) , Posen : Weizen 210 (4- 4) , Roggen 180 (4- 41, £>01'-*
182, (4- 2) , Breslau : Weizen 198 (— ) , Roggen 182 (— >
•fröret 181 (—) , Berlin : Weizen und Roggen ohne Angcbc:,
Hascr 197 (-j-_ 1) , Magdeburg : Weizen 205 (4- 1), Rogoff
193 (4- 10) , Hafer 200 (4- 4 ), Leipzig : Weizen 212 ( + 2 »
Roggen 202 (+ 6) , Hafer 208 ( + 21, Rostock: Weizen 20*
(4- , 5) , Roggen 182 (+ 4) , Hafer 184 ich- 7 >, Hamburg:
Weizen 199 (+ 11, Roggen 189 (4- 5) , Hafer 195 (4- l 1
Hannover : Weizen 210 (4- 7) , Roggen 205 (+ 13) , Harcr
203 (4- 6 ), Braunschweig : Weizen L08 (4- 61, Roggen l0‘
(4- 2) , Hafer 200 ( + 5) , Düsseldorf : Weizen 206 st4- 12
Roggen 192 (4- 21, Hafer 282 (4- 2) , Cöln : Weizen 19»
(4 - 3) , Roggen 190 (4- 7%) , Hafer 202 % (+ 2‘/s) , Fra . '
furi a. M . : Weizen 205 (+ 2141 , Roggen 192 % (4- 5 '
Hafer 200 (— ) , Mannheim : Weizen 202 ‘ H - 1) , Roggen iR
' 1 3 V2),  Hafer 280 (—) , Stuttgart . Weizen 205 ( 4- 2V

188 .50 (—2.— ) , Budapest Mai 155.45 (+  2 .90) , Paris M>.
190.26 (— 0.40) , Liverpool Juli 145.30 (— 0.251 , New Uork
loco 139.55 (4- 2.20) . Roggen : Berlin Mai 185.75 (— 0.25'«
September 170 (— 1.50) . Hafer : Berlin Mai 186.75
(— 1.25) Mark.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 8. Mai . Hafer per Malier
9 M . 50 Pf.

Teldiirartt.
Frankfurter Börse . 10. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit.

„ . , . . . . . Ohio ..
Gelsenkirchen 231 .30, Bochumer 210 , Laurahütte 121. W
Türkenlose 134.50, 4proz. Russen 78.20. Tendenz : still.

Öffentlicher weLLerörenste
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 10. Mail
Soweit bis heute wieder äußerst lückenhafte Nachrichten

aus dem Südwcsten erkennen lassen , dürfte auch morgen da»
westliche Tiefdruckgebiet noch nicht erheblich vorwiegen . Wir
können also zunächst mit der Fortdauer des vorwiegend
heiteren , warmen Wetters rechnen. Nur können von Süd¬
westen her auch strichweise Gewitter kommen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakatlafeln de»
„Tagblatt "-Hause§, Langgasse 27, und an der Haupt'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

§ ©p §iraes® Hopse*

Div.
9
6'h
8

12
11
5
9
814
7'/ä
914

8.22
«SVi
77>

Letzte Kotierungen vom 10. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . . 157 .10
Commerz- u. Discontobank . 117.69
Darmstädter Bank . 133.40
Deutsche Bank . 229,70
Deutsch -Asiatische Bank . 170.40
Deutselio Effecten - u. Wechaelbank . . . . . . 107 .30
Discontö -Commandit . 172.75
Dresdner Bank . 144.90
Nationalbank für Deutschland . 184.9“
Oesterr. Kreditanstalt . 297. w
KoicShsbank . . 154.70
Sehaaffhausener Bankverein . 143.7®
Wiener Bankverein . 137

8
6

JO
87»

Berliner grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbalingesellschaft
Hamburg -Ämerik . Packetfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . .

163.25
124.50
13-1.20
120.7»

6'/z
7.4
5
57*
614
6s/s
8'/*
5

k8

Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 23.30
Gotthard . . . —•
Orient,il . E.-Betriebs . 124
Baltimore u. Ohio . . . 97.60
Pennsylvania . —
Lux Prinz Henri . 139.70
Neue Bodengesellsckait Berlin . 125
Südd. Immobilien . 96 _
Schöfferhof Bürgerbräu . 151.73

8 Cementw. Lothringen 128.50
30 Farbwerke Höchst . 435
227s Chern. Albert . 406

9-/2
10
7
5

10

Deutsch Hebersee Elektr . Act - . 151.10
Felten & Guilleaume Lahm . 168.25
Lahmeyer . 128.75
Schlickert . 113.75
Rhein .-Westf . Kalkw . 147.90

25 Adler Kleyer . 823’’*
25 Zellstoff Waldhof . 348.w

15'S
10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss . 231.10
Budorus . . . 120.”.
Deutsch -Luxemburg . 195. W
Eseliweilor Bergw . 233 ,
Friedrichshütte . 173.50
Gelsenkirchner Berg . V02‘;*

do. Guss . 115.10
Harpener . 2l0 . .
Phönix . 211-7’
Laurahütte . 280.75

GefchästLiches.
hüarMsfKll, Haarspatte, haarfraß
a die lästigen Schuppen beseitigt »nd verhindert das alt“’*
ihrte und allcin ächte Pfarrer L«. Beeuncsselhaat
rsscr » befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Köpft
rven » Ästan achte genau aus Bild und Namen 'jNO
:b( Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schüdliäft^
W ĥmungcn. Zu beziehen durch ou

Uneipp-Haus, nur Rheinftr. 59.
Telefon 324V.

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekl
der Speditionsfirma Retieiunayer , RhtiNstraste
bet. _ F5G

Dis Astsrrd-Ausgaste umfaßt 16 Seite»
«nd eine Sondcrbeilagc für die Stadt-AuHagc.

Leitrmg: W. Schulte vom Brüht.

Bcrantwörtlicher Redakteur für Politik : 91. H <?gerHorst : für das 77--nilldtoN'
Is. Kaisler : für Wipsbadencr Nachrichten. Svort und Bolkswirtschaktlich^
C. Rötherdt : für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Nermi'ÄkepC. Rötherdt : für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebunq. Reru-. .. .
und GerichtSsaal: H D ie fe u va ch; für vre Äuzeig-n und Rcklami?n: H. ru aUi'

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Äcrlag der L. LchelleubergschenHof-Buchdcuckerei in Wiesbaden.
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31/2
3. .
31/2
31/2
3.
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Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3l/:
31/;
3. .
4. .
♦. .
31/2
3.
31/2
31,
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4
4
3Va
Si/2
5.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

P

Staats - Papiere.
b) Deutsche . In % ,.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1001 nk . 09 *
» Atil . (abg .) s. fl
» » » A
» Anl . v. 18S6abg.
» > » 1892u. 94
» » v. 1000 kb .05
» A.19G2uk.b .l910
» » 1904 » » 1912
» » » v. 1896

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . täA
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Btaunschw . Anl . Thlr.
Brcm. St.-A. v. 1888 A

» » . 1892 »
» v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
* » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» > » » 1886*
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Or . Hess . 8t . R. *
» » Anl . (v. 99) «
» * » (abg .) »

09 .10
9660
84 .10
98 .60
95 .60
84 .10

100 .90
94 .80
93 .80
93 .80
93 .80

93 .80
93 .80

lOO.
101 .80

96.
84 .20

93.
93
93.

Mcckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888n . 1889 »
* . 1893 »
» * 1894 »
» * 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

38 .60
100 .40

95 .10
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
83 .50
83 .50
33 50

100 .80
101 .

93 .75
82 60
©5.50
84 .40

95.
©5.
85.
95.
95.
95.
95.
95.
95 .10
85.

b) Ausländische.
I . Europäische

s.
3.
«r/r
41/2
». .
5.
r. .
i. .
). .2
le/lO
l% |
5. .
4..

4..
4. „

31/2
3V2
3. .
4 .
4-/5
4-/5
4
4. .
4. .
4
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3*/iö
31/2
3.
4-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

4
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .

3-/2
3
4

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech .E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v.96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» > stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
* Kirchgüt .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitI . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» * » S.III (S.) »

Rum. ainort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte . (VöS9) Lei
» äuss . Rte. (-/889) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» GoIdanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
* St.-R. v.94a .K-Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98stfr.
» Gold anl . » 94 »
» * » 96 »
» St.-A. v. 1905 stfr.

Scliwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span , v. l 882(abg .)Pes.
Tü rk .-Egypt .-Tr b . £

» pnv . stfr . v. 90 A» cons . » v. 1890»
» (AdminiStr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »6kl.
» » LOOr

IOO.
86 .80

IOO.

©8.
96 .20

60 .30

50 .30
38 .60

102 10

99 .50

99 .20
99 .80

©3.30

98 .60

100 .40
67 .20
6820
12 .20

100 .70
89 .70
90 20
39 .50
39.
90.

83 .90
39 .30
76.

76.

72 .50
73.

67 .60

91 .50
98.
94 .20
97 .10

99 .66
81 .10

96 .50

88 .
94.
85 .60
94 .10
95.
94.

75 .70

I 95 .20

II . Ausscreuropäische.

5. .
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
b. .
5.
4-/2
5. .
4. .
W

Arg .i.G.-A.v .lS37 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 00£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888•£
» -» » v. 1897.4

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl. v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

98 .70
99.
95.

86 20

89 .70
105 .30
101 .30

97 .40
101 .80

3. . Egypt . garantirte £
m  " ,u

41/2 Japan . Anl . S. II » 93 .25
4. . do . von 1905 » 86 .10
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 98.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 100 .50
4. . > Gold v. 1904 stfr . A 83 .30
3.. » cons .inn .5000r Pes. 65 .20

5. .
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 88 .80
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In

3Vlo
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-72
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
Z'/2
3. .
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4,
3</2
31/2
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
41/2
4'/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4,
4.
3-/2
31/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
» 1895
» 1898
» 1904
1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
clo. von 1877
do . » 1879
do . * 1900
do . v. lS91/92ab>g
do . von 1898
clo. » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l 903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.

1896
1898
1902 8 . 1k
1903S.I,II

Worms von 1901
do . * 1857/89
do . » 1396
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b.1910

do.
do.
do.
do.

100 .
96 .40
96 40
92 .90
93 .60
93 .40
90 .80
85.
95 .50
95 .50

95 .20

95.
94 .90
94 .90
94 .90

85 .10

92 .25

100 .

Provinzial -u . Communal
7.f. Obligationen.
4. .1Rlieiiipr .Ausg .20, 21 A
3V4 do . * 22U. 23

do . * 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a . M. Lit . N u. Q
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886
» T » 1891
» U »93,99
»V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.lQOluk.b 08
Bäd .-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b . 06

do . » 1898
do . v. 05uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07
do . v . 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v.98 kb . ab 02
clo. » 03 uk*. b. 08

Fulda v.OlS.Iuk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
clo. v.l896kb .ab01
do . »1897 * » 02
do . > 03 uk . b . OS
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . . 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
clo. » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsli . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 leb.ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J. v. 1S84
do . von 1836u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.1915

Mannheim von 1901

©9.50

99.
32 .30

92 .00
28 .60

87.

03 .50
93 .50

IOI.
100 .

100 .25
94 40
94 .40
95 .60

100 .

86 .50

94.
94.

93 .20

100,20

92 .30

93 .10
99.

3- /2
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3- /2
6. .
4-/2I

Amsterdam h. fl.
Bnk. v. 1884 (conv .) A
do. » 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christian ia von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1S95 *

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl-
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380 A
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 &

100 .

77.
IOO.

98 .50

100 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt., In
6
5-/2
4-/2
3. °

8. .
8<«.

1295

9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8. .
8. .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4- /2
6-/2!
7. .
5- /2

10 .
5-/70
6. .
85/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .

6. .
8. .
5. .
5.
7. .
5.
5- /4
7,
6. .

5-/2
5-/2
6.
6- /2
8.
8.

12.

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D.„/iS
Bayr . Bk., M., abg . »» f. Handeln .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Berg-u. Metall-Bk. .̂
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Conim. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver.
7. . Eisenbahn -R.-Bk.
9. .
9. .
8. .
8. .
4.3/.,
6-/?
7-/2
6. .

10 . .
632170
6-/2
93/?
5. .
9. .
7-/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
51/2,
5. .
7. .
5.  .
6. .
7. .
6. .

Frankfurter Bank
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do.  Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwa rzw. Bk.-V. »
Württbg .Ban kan st.»

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . A

123 .60
136.

85 .80

103 .70
139.
153.
231 .50
135 .10
158.

173 .20
HO.

133 .40
133 .80
229 .80
171 50
107 .60
143 .90
124 50
173 .50
145 50
106.
120 .70
200 .10
202 .90
156 .60
156.

92 .70
117 .80
125.
116.
209.
126 .60

100 .
190.
150.
115 .60
154 .75
139 .50
191.
143 .60
114 .60

119 .50
07.

144 .50
102 .80
116 .50
145.
120 .60

Div.^ Nicht voilbezahlte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . ia <v».
8. .| [Banque Ottom. Fr. \ —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . ln 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .^ | 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt. In o/a
22 ..
10..
9. .
7. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12 .
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
20.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .

12. .
28. .
11 .
6. .

14. .
8.

15.
6. .

11
14. .
4-/2

12.
7. .

12 ..
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

7-/2
30. .
9. .

10

20. .

8. .

11. .

7. .

5. .
10
51/2
7. .

5. .

10.

10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14
10. .
16. .

23. .
4-/2

12. .
7. .

12-/2
6. .

15. .
iS::i
?. . '

10. .

20. . |25. .

Alum.Nctih .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .M

» Masch .-Pap . *
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindiftg »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»Henningei Frkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» ßlei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
. W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !.. Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenjis »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
ÖUab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinself ., V. Nrno . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz*
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

190.

115 .40
95 .70

284.
233 .50
232.
142 .30
194 .50
152.
148.
154 60

133.
84.

260.
141.
170 .50
106 .50
110 .
121 .50

85.
231 .30

99 .50

101 .
135.
162.
130 .50
128 .60
162 .70
113 .90
463.
145.
459 .90
178.
239.
437.

03.
323 .50
407 .75
156 .60
202 .
152.
204 .50
112 .
129 .25
125 .20
166 .
114.
175.
109 .50
126 .50
163 .30
112 .50
138 .75
146 .30
345.
177.
167 .50
323 .80

200 .
375.
165.
109.
214 .50
207.
237.

184 .50
329.

89.
209.
129 .60
164.
235.
105 .50
214.
148 .60
173 .50
125.
146.
246 .50
127.
101 .
349 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In */o.

15.
8.

22.
IO.
14.
10.

11. . 11.
9. - 11.

11. . ' 14.
10. .
15. -
41/2
5-/2

12. -
10. .
12. -

Boch. Bb. u . Q. Jf
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Lu xembg . »
Eschweiler Bergw,»
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hiliernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . p
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Th.lr.
Östr . Alp. M. ö . fl.

233 .5O
122 .60
356.
200 .20
234 .70
177 .75
204.
211 .80

161 .90
225 .50
105.
114 .60

232 .50
301.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebenj 10 .800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Div d. a) Deutsche,

Vorl Ltzt. In «Vo
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .30
61/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 134 .90
3. . Allg. D. Kleinb . A —
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 152.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 169.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 102 .50
6. . 6>/2 Danzig El . Str .-ß . » 129 50
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .80
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .90

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .25
7-/2i 8V2 Nordd . Llovd » 121 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit. B. »
1« |m 1-3120Czäkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .60
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
I . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. —
6. . | 6. . [Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . | 6. . jAnatol . E.-B. A  |
5. .
9 . .

I 6. jPrince Henri Fr .I —
9VajGrazerl 'ram way ö .f1. j17 5.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.

Pfälzische

do . (convert .) _ »

4.
31/2
3'/a
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Ailg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad . A.-G . f. Schifft . »
Cassel er Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 <
D. Eisenb .-G . S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

In % .
99 .90
04 .30
94 .60

100 .20
100 .50

97.
99 .50

102 .25

f . . Böhm . Nord stf . i. G. A —
do . do . stf . i. G . » —

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .40
do . do . » i. S. » 99 .40

4. . do . do . » in G. J
4. . do . do . von 1895 Kr. 39 .30
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 97 .40
4. . do . do . 86 » i .G. »
4 . Elisabeth !), stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold » 90 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
8. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Cial. K. L. B. 90stf . i.S. > 99.
4. . Graz -I<öfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 98 .80
4. . Öst . Lokb . stf. j. G. A 98 .20
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .20
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104.
3-/2 do . do . conv . v . 74 » 30 .50
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 91.
5. . do . Lit . A. stf . i, S. ö. fl. 104 .30
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .25
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .00
5. ° do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl. 10 » ,
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .10
3-/2 do . do . V.1903L.B, » 96 .40
5. . clo. Süd (lomb.)sf. i.G. Jb 104 .40
4.  . do . do . > 93 .50
26/10 do . do . Fr. 64 .30
!»/>- do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72sf . i . G.Thl. 104,
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G. A 93 .90
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. - do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 33 .75
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .50
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A 78 .80
4.. Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl. 99 .60
5. . Prag -Dux . stf. i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . . 75 .40
3. . do . v. 91 stL i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i . G . » 72 .70
4. . Reich enb .-Pard .sf.5. ö.fl.
4. . Ruöolfb . stf . i. S. » 99 .30
4. . do . Salzltg . stf . i . G . A 99 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/ic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf . i.G. »

2Vic Livorno Lit. C, D n. D/2 »
4. Sardin .Sec.stf. g . I u. 11» 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .20
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. Toscanische Central » XIS.
5. Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .50
5. do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr. 0S .6O
Z-/2 Jura-Bern-Luzern gar . »
3Va Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 103 .10
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . M
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. , do . Chark . 39 » » » 74 .90
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 75 .30
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 75 .30
4. . do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » —
3.. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. * —

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 75 .50
4.  . do . Südwest stfr . g . »
4, . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 74 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75.
4. . Wladikaw'käs stfr . g . » —
4. . do . v. 1898 uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. Ji 102.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 100.
3. . SaJonik-Monastir » 65.
4. . Türk . ßagd .-B. S. I * 85 .50
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln 0/0.
3V2| Aller- R.-A., Stuttg . M 97.
4. . Eay.V.-B.M.,S.10u.l7» 100 .40
3-/2 94 .3-0
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100.
4. . do . do . 3 .21 uk .1910» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 94 .90
4. . do . H.-B. 8.6nk .1912» 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .50
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100 .40
4. . do. clo. (unverl .) » 100 .60
3-/2 do . do . » 94 .90
3-/2 do . do . (unverl .)» 95.
4. . do .Bd,-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do. Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb .abg . 80% » 93 .25
3-/2 do . » 80% » 92.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .10
4. . do . Ser . 7 » 99 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 89 .30
4. . do . S.lO.tOauk .1913» 99 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do . » 5 » 34.
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10 » 99.
3-/2 do . do . do . » 33.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .50
4. . do . do . S.20uk .l915» 100 .50
4. . 100 .20
4. . clo. do . Ser . 18 » 99 .70
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 93 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 94 .50
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 96.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 9B .30
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 99 .30
4. . do . do . Ser . 40 u,41» 99 .50
4. . do . do . S.43uk.l913» 99 .90
4. . do . do . Ser . 46 » 93 .60
4. . do . do . S.47uk.l915» IOC.
VU do . do . S.44uk.l913» 97 .70
3-/2 clo. do . S. 28—30 » 94 .60
3-/2 do . do. » 45 » 94 .90
4. . Hambg . H . S. 141-340» 98 .70
4. . do .S.341-400uk.l910» 99.
4. . do . S.401-470 » 1913» 99.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 92 .50
3-/2 do . » 301-310 » 92 .50
3-/2 clo. S.311-330uk.1913» 94.
4. . Mein. Hyp .-B. Ser , 2 » 99.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » G9
4. . do. do . S.8uk .l911 » 90 .25
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .50
3-/2 do . do . kb , ab 05 » 93 .20
3-/2 do . iinkb . b . 1907» 93 .20
5-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99 .20
4. . do . Ser . 3 » 99 .50
4. . 93 .70
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 100 .10
3-/2 do . do . » 94 .80
4. . Pr .B.' Cr .-Act.-B.S.17* 99.
1. . do . » 21 » 89 .30
S-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 92 .90
«. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 99.
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 99 .10
4. . do . v. Ol uk. b .1910 * ss .20
4. . 100.
51/2 do . von 1886 » 92 .50
Z-/2 do . » 1896 » 92 .50
4. . do . Comm. v. 1901 » 100 .50
31/2 do . do . » 1906 * 95.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 98 .80
Z-/2 do . auf 80% abg . » 91 .40
4. . do . v. 04 uk. b .I913 » 99 .50
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . ©9.10
4. . do . » 22 » 99 .50
4. . do . » 25 » 99 .30
4. . do . » 27 » 100.
3V4 do . * 23 » 96 .50
33/4 do . » 26 » 96 .70
3-/2 do , » 17 » 92 .70
3-/2 do . » 24 » 93 .70
3-/2 do . Com. » 3 » 05 .50

N -/7 do . Kleinb . S. 1 * 96.
H. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 99 .25
. . . do. uk . b . 1907 » 99 .25

do . » . 15'.2 » IOO.
5-/2 do . » 93.
3-/2 do . » » 1914 > 94.
4. . Rli.-Westf .B.-C.S.3,5 » 98 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 98 .75
4. . do . » 8u . 8a » 99 .10
4. . do . » 10 * 100.
3-/2 do . > 2 u . 4 » 92 .30
3-/2 do . » 6uk .b .OS» 93 .20
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .90
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 » 100 .10
3-/2 do . do . 3. 4 » 94.
i .. Württ . H . B.Em.d.92 » IOO.
3-/2 do . do . » 95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji 100 .60
4. . do. S.14-15ult.1514•» 100 .90
3-/2 do . Ser . 1—5 » 94 . 10
3-/2 do . » 6—8 verl . » 94 .10
3-/2 do . >9-1111k.1915» 94 .10
4. . do . Com. Ser . 5 6 » 100 .60
4. . do . do . » 7-S » 100 .90
3-/2 do . do . » 1u. 2» 94 . 10
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 94 .10
3-/2 do . S.4 vl . uk . 1915» 94 .10
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit . J » 97 .20
3-/2 do . - F. G. H . K.L» 97 .20
3-/2 do . » M, N, P » 97,20
3-/2 do . » S » 97 .30
3-/2 do . » T » 97 .50
3. . do . » O » SO.

zl  Amerik . Eisenb .-Bonds-
4*. Centr . Pacif . IRef . M. 96 .20
3-/2' do. S3 .SC)
6. » Chic .Mihv.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 109 .50
4* . do . do.
4" . North .Pac . Prior Lien I0X .40
3* . do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
6' . South . Pac . S. B. ! M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd 27 .80

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.

95.
100 .10

99 .50

103 20
102 .
103 .50

99 .50
97 .80
99 .80

101 .80
©8.60
99.

103.
102 .20
104.
101 .

89 .70
5. .
4. .
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2

4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4>/2
4
4-/2
41/2;
4-/2
4. .
4' /:
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
io »/».

Armat . u . Masch ., H . M
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hau . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alten . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

EI. Acc.uniulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., 8. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiter »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Motel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegeiwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

99 .30
96.

101 .50
99 .30
96.

97 .8C

64 .80
64.

100 .50
101 .50

99 .60
102 .
102 .50
102 .

88 .
101 .50

98 .20

98 .90
100 .
101 .
100 .
101 .50

101 .
102 .60
100 .50

103 .20
102 .
IOO.
102 .75

126.
133 .80

Zf . Verzins !. Lose . in »/».
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr,
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr,
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr,
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr,
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl,

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

104 .50
134 .30

64 .70
134 .30
152 .40
126.
340.
255.
110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiuländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

165.
113.

444.
372.

142 .40
339 .50

Gcldsorten.
Engl .So ver eig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber

Brief . J
20 .43
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
91 .20

ainenKan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
clo. (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinse

81 .20

81 .40

81 .35

81 .25
. i . Gold.

Geld.
20 .33
16 .22
16 .20
16 .90

4 18 -/2
215.

2790

89 .20

4 .20

4 .20
31 .10
20 .44
81 .30

169 .45
81 .25
84 .90

81 .15

Reichsbank -Diskonto 5V2% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.,V
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . « • • • • •

. fl. 100 169 .45 — 5%

. Fr . 100 81 .05 — 50/0
Lire 100 31 .C5 — 5%

. Lstr . 1 20 .440 — 4%

. Ps . 100 — 5 %
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3-/r 0/0
. Fr . 100 31 .10 — 4-/2%
S R. 100 — 8%
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .90 — 4Va 0/0
Kr . in. S.

L
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Frühjahr- and Sommer-Qualitäten

, Hemdhosen, UntertafHen, Spencers,
siMTn -gKnz her ruiragend gr,,Auswahl in allen Größen und Preislagen
eing s Lruffeu.

Sen anfgmramn : '

Damen ^Röcke (Jupons),
Golf jacken , Golfblusen,
Matmees ans Lammfellstoffen.

Aparte :Neuheiten .; in :feineren 52

Tüchern imd Plaids.
i Grösste Answafilt Einigste Preise!

£.Setuvenek, pp»
Fornspr. 2858 . .

Wäf  deponirt inaltanStaateiv
J fstderheste Seidenstoff

Fü r Futte r; und Ju  p o rrs
Iren unerreichter Haltbarkeit,,

Ataw'hüfes ichävor ttachah mtmgen
tmdvertangeüberaU ächte

FA/LEE HER CO
fTHt GoWcfru &k„H £ RC0 su / der Kante.

8Allein -Verkauf:  j . BACHARACH,

Grosse süsse BJ kio „ »»»«-„ ("Sultan .)
Grosse Füanmen ohne Steine
Grosse Bordeanx -Pflaiimen .
®a Stiua ;äpfel (große Scheiben)
Extra , » rosse fjSohräjpfel . . .
Mene ital . Bäs-iinellem . . . .

, , Aprikosen
Pfirsiche.

, , grosse Birnen.

Körapift in H®sest
2-Pfd .-Dose

la Mirabellen . . . 80 u. 90 Pf
Grosse Pflaumen ohne Steine 65 „
2a , EBeidellseeren . 65 ,,
Sa rote Hirschen . 90 "
Jfa Ajifelkonipott . 70

Wiilb . üfems % BfrcSc.

Gelte 8. FkeSag , 1 « . Mai 1907. Mesksden - r TagAE Wen »-SWS§aSe, 1. Blatt. Nr. 21 «>

Fortfehritt

Aparte
Fermen.

Ewige
Preife.

Allein -Verkauf
aller Fortjchritt -Fabrikate.

li $füdf Sehithwarenhaus,
Wiesbaden, Langgaffe >Qt

und Berlin , Potsdamerftraße dö. K1S9

Salkonschmuck!
Dn- Anfertigungu. Bepöanz&ng von Balkonkasten etc;

empfiehlt sich

Ml  leeker, Hoflieferant,
Blumengeschäft , Langgasse 56 , am Kranzplatz.

€ ®Ertßdrei an der 1/aluastrasse«

Knaben- ~

Kaiser -, Schiffs -,
Rohrplatte»- und

Kupee -Koffer
findet man in größter Auswahl-M

billigsten Preisen 7264
Mtrrktstrafie 22

cmpfshlcn

to grösster Auswahl nnd in jeder Preislage

Qebr . Saum
vormals W . Thomas , eso

Spezialfiaus für sämtliche Knaben-
und Mädchen - Bekleidung.

Betten,

Polsterwaren,
Konfektion

äußerst günstig bei

UanK0
22 Michelsberg 22.

«U kWlMW-IM . G,l i  fl.
Wallnfevstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag and Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansicht^

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung. 6*

Tee
von Ch . &  A . Bohringer , Colombo.

Pfund von Mk . 1 . 30 bis Mk . .

Verkauf und Probierstube

Webergasse S — Telephon 1949 — Webergasse S,
nahe am Kaiser -Friedrich -Platz.

Lieferant erster Hotels nnd Iirankenliänser.
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

Speise-
Kartoffeln Kumpf 28 •Pf.

Wieder in bester Qualität eingetroffen.

Schwanke Nachfolger, ^ ffSÄÄuf'

Hutblumen,
Straußfedernu.Boas,

Reiher - u . Fantafiefedcrn,
anerkannt bestes Material.

Spottvilligl
Straußfcdcrn - Manufaktur

X Blasick , X
Friedrichstraße 29 , 2» StoS.
Federn n . Boas werden nach

neuer Methode gereinigt, gefärbt
>und ansgebessert.

Ecke Adelheid- u. Oranienstr. Bezirks-Fernspr. Wr. 2!S.

fl fpnit.ferteil!,
bochfeiner Frühstückswein,

per Vi Fl . «5 Vf.. 10 Fl . ML,
25 Fl . 19.— Mk. ohne Glas empfiehlt

Hecker , 511
Telephon 2568. Bismnrckring 37.

wird jeder mit U'aBubersStrobhut-Lack
überstricherier Hut . K191

In allen Farben vorrätig.
faassovia-Drogerie

©lar . Räuber,
ö MarrS *«-nasse G,

mit Vechtels Salmiak -Gallstif'
gewaschene Stoff jeden Gewebeff
vorrätig in Pest. *u 45u. 25 Pfg. <>a

W .Ma,cI »enheimer,Drog .Möhns,Ll . Brecher . Inh .Herm .HisKeN'
Otto l ili « . Hielt . Seyh , W . H . Hielt . IV. U . Möller , Drog. Min« r'

wie neu wird Zeder

Allein verkauf der

Universal-LeibMnde„Monopol“
nach © r . Osterstag.

Unyerscliiehliar, nicht rutschend, leicht nnd aifenebi zu traps.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur

Verhütung und Heilung des „Müngeleibes “ und seiner Folge¬
zustände , wie : „Werlagening der Vnterleibsorgrane —
Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . -— Zweck-
massigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als tmstands-
binde als auch nach der Geburt zur Wiederherstellung-
der Pigur getragen wird.

NB, Man verlange ansdrnckM„Dr.Ostertags lononolleibMnfle!“
Ferner: Teufels Leibbinden,

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und
guten Sitz , in allen Grössen von Mk . 3 .— bis Mk . 11 .— . Andere
bewährte Systeme von Mk . 1.25 an . — Weibliche auf¬

merksame Bedienung . K189

Taumisstrasse2. f,  K , UZSLS . *Telephon M
1 Artikel zur Krankenpflege. M
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

Freitag,
10. Mai 1907.

55.  Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts iu der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

G Berlin , 8. Mai.
Nachdem wm  Etat des Rcichsschatzanrts Las Gehalt

?es Staatssekretärs bewilligt ist, spricht ■
Abg. Everling (itoil ) beim Titel „Beitrag zur

-ecknng der laufenden Ausgaben der Universität
traßburg"  sein Bedauern darüber aus , daß das

«chmwassttft nicht mehr tu der Lage sei,
die evangelische Fakultät der Universität Straßbnrg

finanziell zu untevswtzen, während die katholisch-kheo-
^ogr,chc Fakultät einen regelmäßigen Staatszuschuß :r-
Ee . Es sei einfach ein Akt ausgleichender Gecechtiq-
reit wenn die Regierung hier zugunsten der evangelisch-
^ Ev̂ ^ Hkn Fakultät eingreife, denn der gegenwärtige
äustastd ösdeute eine schwere Schädigung des evangelisch-
nrchlichen und religiösen Lebens im Elsaß. (Beifall .)

Geh. Oberregierungsrat Hallep: Die Regierung
wünscht, daß die Finanzen des Thvmasstifts sich möglichst
bald bessern möchten, damit auch die evangelische FaknUät
wieder in den Genuß der Unterstützung kommt.

Abg. Schräder (freist Bgg.): Es ist überhaupt ein nn-
svhorter Zustand, daß die evangelische Fakultät von
einem privaten Stift abhängig ist, das sein Geld selbst
«« er nötig hat, während die katholische Fakultät Reichs-
wnterstützung erhält . (Schr richtig! bei den Liberalen .)

haben die Universttät Straßbnrg aus das Reich
übernommen und haben dafür zu sorgen, daß beide
-co n sessio n c n mit gleichem Maß  gemessen
werden. Der gegenwärtige Zustand mutz die protestan-
si>che Bevölkerung mrf das schwerste verletzen. (Sehr
iwahr' bei den Liberalen .) Es ist in der Tat so, was
kürzlich ein Franzose sagte, nämlich, daß die Franzoffn
lur den Protestantismus der Elsässer Vesser gesorgt haben
wie wir es gegenwärtig tun . Hoffentlich wird dem Zu¬
stand bald ein Ende geinacht. (Beifall bei den Liberalen .)

ReichsschatzsekretärFrhr . v. Stengel : Die Verwen¬
dung und Verwaltung des Gesamtzuschuffes an die
Universität Strcchbnvg ist deren innere Ilngelegcnheit , in
oie ich mich als Reichsschatzsekretär nicht etnznmischen
habe. (Heiterkeit.)

Der Etat wird bewilligt. — Es folgt
her Etat für die Zölle, Stenern nud Verbrauchsabgaben.

Bei der Branntweinsteuer bedauert
Abg. Südekum (Soz .), daß die Kommission für die

Novelle zur MaischvottiHsteuer die Arbeiter einfach abge¬
brochen und diese nicht verabschiedethabe.

Abg. Speck (Zentr .) nnirmt die Konnniffion in Schutz.
^Läre die Vorlage setzt verabschiedet worden, so hätte sie
keine Mehrheit gesunden. Bei den Stempelabgaben habe
me Kourmiflion die Abgaben von Personenfahrkarten
stm 14 700 000M. auf 50 SSO 000 M. herabgesetzt.

Abg. Graf v. Kavitz (kons.) meint , die Fahr-
kartensteuer  habe allgemeines Fiasko  gemacht.
Deshalb hätte feine Partei vor, in der Resolution die
Aufhebung des Artikels 4b des Gesetzes vom 3. Juni 1906,
mtreffeald Änderung des Reichsstempelgesetzes, zu ver-
»angen.

Abg. Dove (freist Bgg.) beschwert sich über die Be¬
antragungen des Fvachtnrkundenstempels.

Staatssekretär Fhr . v. Stengel erklärt : Es liege in
^er Istrtnr der Sache, daß Gesetze, die lies in das Ber-
kehrslebeu einschneiden, in der ersten Zeit vielfach Be-
Wwcrden verursachen. In diesein Falle sei aber die
Beseitigung aus dem Verwaltungswege nicht möglich, da
dazu Abänderungen der Gesetze notwendig seien. Das sei
Eer noch nicht möglich, weil nach noch nicht etnjährigem
Böstehen des Gesetzes genügend Erfahrungen gesammelt
werden können.

Der Rest des Etats wird hierauf bewilligt.
Es folgt die zweite Lesung des
Etats für das südwestafrikanische Schutzgebiet.

. Abg. Graf Hompesch (Zentr .) verliest im Namen
Eurer politischen Freunde eine kurze Erklärung:
^gleich sich die jetzige Regierungsvorlage unseren
lordernngen vom 18. Dezember vor. I . erheblich nähert,
Lewährt sie uns doch noch keine ausreichende Sicherheit.
Da wir aber Abänderungsanträge für aussichtslos
aalten, andererseits aber nicht die Meinung anfkommen !
küssen wollen, als ob wir der Kolonie die zu ihrer Ent¬
wickelung unbedingt notwendigen Mittel verwei ger-
.ken , werden wir uns der Abstimmung enthalten.
(Hört! Hört ! rechts u. b. d. Lib.)

Abg. Lattmann (wirtfch. Bgg.): Der Abg. Lede¬
bur hat bestritten , daß in der Denkschrift der Regierung
kon „russischen Judcrstst die von der Kapkolonie her irr
Unser Schutzgebiet eindringen , als „verbrecherischem
Gesindel" gesprochen wurde . Tatsächlich ist das aber der
'Fall. (Redner verliest die betreffenden Sätze der Denk¬
schrift.)

Abg. Ledebonr (Soz.): Es ist zwar an einer Stelle der
Denkschrift von „rusitschen Juden " und an einer anderen
kwri„verbrecherischem Gesindel" die Rede. Die Identi¬
fizierung der beiden Begriffe ist aber die geistige Arbeit

Herrn Lattmann . Redner spricht weiter über die
G-efangensetzung von 1800  Hottentotten  aus den
^atfischinseln. In nenn Monaten sind davon 1200
Hottentotten am Skorbut gestorben. (Hört ! Hört ! bei
ven Sozialdemokraten .) Das war der Regierung schon
^or der Reichstagsanflösung bekannt. Aber sie schwieg
kämals, schmieg aus erklärlichen Gründen auch wäh¬
lend Her Wahlen und machte erst jetzt der Kowmisftvn
Zähere Mitteilungen . Meine Anfrage am 13. Dezember
mieb einfach unbeantwortet . Im Gegensatz zu der Er¬
klärung des Grafen Hompesch verhalten wir uns zu der
ställlnialpolrtik der Regierung nach wie vor ab -
'Ahnend.  Wir haben auch kein Interesse daran , wie
E - ja jetzt der Fall zu werden scheint, daß einige wenige

Kapitalisten die Kolonien als Bereicherungsobjekte für
sich ansehen. (Lachen bei der Mehrheit : Bravo ! bei den
Sozialdemokraten .)

Stellvertretender Koloniaköirektor Dernbnrg : In
den Streit der Herren Lattmann und Ledebonr will ich
mich nicht einmischen. Den mögen die beiden Herren
unter sich ansmachen. Nur so viel sei gesagt, daß das,
was in der Deirksthrist steht, jeder lesen kann, der lesen
kann. . (Heiterkeit : Zurufe des Abg. Ledebonr.) Wenn
Sie mich nicht unterbrechen, Herr Ledebonr, tun Sie mir
einen Gefallen. (Heiterkeit.) Herr Ledebonr hat auch
heute wieder geäußert , die Verwaltung wolle die Kritik
an kolonialen Dingen möglichst unterdrücken. Das ist
nicht der Fall . Jede Kritik, seWst die Kritik des Abg.
Ledebonr, so wenig wohlwollend sie ist und so stark sie
manchmal nach dem Extravaganten hinneigt , ist mir
durchaus willkommen. Was ich gestern gesagt habe, ist,
daß ich es für meine Person ablehncn mutz, an den Matz-
nahmen, die der Trnppenkommanbeur im Schutzgebiet
getroffen hat, Kritik zu üben. Herrn Ledebonr steht das
frei , und er hat es ja auch gestern und heute getan. Was
die Ansiedelung von Kapitalisten in der Kolonie anlangt,
so hat der Abg. Bebel bis vor kurzem immer ausge'sührt,
der beste Beweis für die Minderwertigkeit unserer
-Kolonien sei, daß sich Kapitalisten so gut wie gar nicht
für sie interessierten . Nun kommen mal einige Leute
und lassen sich ans ihr eigenes Risiko in den Kolonien
nieder, da ist nun Herr Ledebonr nicht mit zufrieden und
er spricht von Bereicherung ans Kosten der deutschen
Steuerzahler . Auch das mögen die Herren miteinander
auswachcn. (Heiterkeit.) Weiter hat Herr Ledebonr, der
im allgemeinen mehr durch die Macht seiner Phrasen als
durch die Kraft seiner Grunde zu wirken sucht (Unruhe
bei den Sozialdemokraten ), die Gesangensetzung der 1800
Hottentotten auf der Haiftfchinfel kritisiert. Die ge¬
fangenen Hottentotten mutzten irgendwo untergebracht
werden. Wir konnten sie nicht in Snöwestasrika lassen,
wo wir , wie Sie wissen, mit 800 bis 400 Hottentotten
unter Aufbietung von mehr denn tausend ,
Soldaten haben kämpfen müssen. Zuerst sollten sie nach
Ostafrika gelschtckt werden. Aber das ging nicht, weil auch
dort die Aufständischen noch nicht ruhig waren . Nach den
Südseeinseln konnten wir sie auch nicht schicken, einmal
wegen der Schwierigkeiten, die der Transport machte,
und dann hätten wir sie ja dauernd verproviantieren
müssen. Togo war zu klein, um noch 1800 Leuten Ver¬
pflegung zu geben, und deshalb blieben nur die Haifisch-
iNseln übrig . Herr Ledebonr hat nun die hohe Sterblich¬
keit als die Folge des Aufenthalts aus den Haifischinseln
hingestellt. Das ist eine Behauptung , die ich zwar nicht
widerlegen kann, aber Herr Ledebonr kann nicht be¬
haupten , daß, wenn die Hottentotten wo anders hinge-
kommen wären , sie nicht auch gestorben wären . (Heiter¬
keit.) Als die Buren in Konzentrationslagern zn-
sauwiengebracht wurden , stieg ihre Sterblichkeit auf 264
unter 1000. Die Kindersterblichkeit betrug st>gar 433.
Ähnliche Erfahrungen konnten wir auch im französischen
Gefangenenlager von 1870 machen. Herr Ledebonr hat
sich darüber beklagt, daß wir seine Anklage vom 13.
Dezember vorigen Jahres nicht beantwortet hätten . Er
sollte doch wissen, daß 20 Minuten wach seiner Anfrage
der Reichstag aufgelöst wurde, und daß wir damals alles
andere zu tun hatten als an die Hottentotten zu denken.
(Heiterkeit.) Es ist gewiß tief bedauerlich, daß 1200 Leute
infolge der Strapazen nach einem Kriege, der ungewohn¬
ten ruhigen Lebensweise, der geänderten klimatischen
Verhältnisse umgekommen sind, und mit Erschütterung
Hat die Kolonialverwaltung damals die Nachricht ge¬
lesen. Aber das ist nun einmal eine der nicht zu ver¬
meidenden, aber aufS tiefste zu beklagenden Folgen eines
Krieges . Man muß, wenn man die Frage gerecht be¬
urteilen will, sie so stellen, ob die Verwaltung einem
Kommandeur gegenüber Kritik üben oder auf ihn ein¬
wirken darf , der erklärt , er könne die Verantwortung
dafür nicht übernehmen , er könne den Krieg in Snöwest-
afrika nicht zn Ende führen , wenn die 1800 Hottentotten
nicht aus dem Lande entfernt würden . (Beifall .)

Der Etat wird bewilligt : ebenso der Etat für die
Karolinen - und Marschallinseln.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Etat des Reichstags:

Teuerungszulagen (3. Lesung): Petitionen.
Schluß 31/2  Uhr.

*

Die Bndgetkommission des Reichstags erledigte
Mittwoch ihre Arbeiten im gegenwärtigen Tagungsab-
schnitt. Sie bewilligte 5 Millionen Mark Farmer -Ent¬
schädigung 0 fonds perdu. Die Regierungsvorlage for¬
derte 71/2  Millionen . Ein Antrag , die ganze Summe als
Darlehen zu bewilligen, wurde von der Regierung be¬
kämpft und abgelehnt.

Die Reichstagskommission znr Beratung des Rcichs-
bcamtengesetzes setzte die zweite Lesung des Militär-
hinterblisbenen -Gsfetzes fort und beschloß eine Änderung
der Regierungsvorlage dahingehend, daß das Witwen¬
geld den Betrag von 5000M. nicht übersteigen darf.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der gestrigen Morgen -Ausgabe.)
8 Berlin , 8. Mai.

Von der zweiten Beratung des
Wauderarbeitsstättengesetzcs

tragen wir die schon kurz mitgeteilte Rede des bekannten
Förderers der inneren Mission, Pastors v. Bodelschwingh,
ihrer Originalität halber ausführlich nach.

Abg. v. Bodelschwingh (Hosp. ö. Kons.): Liebe Herren!
Hier kann man sagen: Der Worie sind genug gewechselt.

Paßt mau aus ! (Im Hause ist große Unruhe .) Ich möchte"
euch nämlich einladen (Große Heiterkeit.), mich morgen'
einmal in Hoffnungstal zn besuchen (Heiterkeit,)̂ das
gilt nicht so sehr meinen Frennden — Sie lieber
Schmöddrng z. B . haben es nicht nötig — (Große Herter--
keit.), sondern auch den andern . Der Zug geht morgen
9 Uhr 16 Minuten .ab. Es kostet nur 45 Pf . (Stürmiffche
Heiterkeit.) Da gilbt es zunächst einen Gottesdienst..
Wenn Sie den nicht mrtmachen wollen, ist es mir lieber^
wenn Sie erst mit dem folgenden. Zug um 11 Uhr fahren.'
(Heiterkeit.) Da kommen Sie gerade znm Mittagessen
recht. (Heiterkeit.) Das Menü ist einfach (Heiterkeit.),
Erbsen und Speck! (Große Heiterkeit.) Denken Sie
darüber nicht schlecht. Am Sonnabend war der Minister
bei uns und der war auch zufrieden. (Große Heiterkeit.)
Ich sage Ihnen , Hoffnungstal ist eine Wanderarbeits-
stütte erster Klasse. Ich freue mich, daß Berlin so viel
dafür gegeben hat, obgleich ich weiß, daß mein Freund
Fischbeck nie gern etwas gibt. (Schallende Heiterkeit.)
Ich sage Ihnen , der Schnaps bekommt durch diese Kolonie
einen gewaltigen 'Stoß . (Heiterkeit.) Kommen Sie hin,
es gibt einen fröhlichen Tag ! Sie können etwas lernen
für Ihr ganzes Leben, und auch du, mein lieber Herr
Minister . . . (Große Heiterkeit. Minister v. Bethmann-
Hollweg macht eine abwehrende Bewegung .)

Vizepräsident Ist-. Porsch: Ich bitte den Redner,
jetzt aber zum Gegenstand der Tagesordnung zu
kommen.

Abg. v. Bodelschwingh forksahrend: Also ans fröh¬
liches Wiedersehen! Der Zug geht 9 Uhr 16 Minuten,
11 Uhr oder auch noch um 2 Uhr.

Bei der zweiten Beratung der
Vorlage gegen die Verunstaltung von Ortschaften und

landschaftlich hervorragenden Gegenden,
an der die Kommission weitgehende Änderungen vor-,
genourmen hat, beantragt

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .), die Vorlage cm die
Kommission zurückzuverwetsen.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt.
Abg. Brandt (natl .) stimmt der Kommiss.ions-

fassung zu.
Abg. Schmedding (Zentr .) bedauert, daß kern Minister

anwesend sei und betont öeurgegenWer die Wichtigkeit
der Vorlage.

Unterstaatssekretär Holls erklärt , daß der Minister
des Innern durch die Etatsberaknngen im Herrenhanse
an der Teilnahme der Beratungen verhindert sei, ebenso
der Verkehrsminister durch AmtAgefchäfte Aus der
wiederholten Bovloguna des Entwurfs könne man sehen,
roelche Bedeutung die .Regternng demselberc zuMesse.

Abg. Schmitz-Elbcrseld (freis. Bpt.) stimmt der Vor¬
lage zu, soweit sie grtMtche Verunstaltungen der Ort -,
schäften verhindern soll, beantragt aber , die Ausdehnung
der Borlschrist,,ans das OrtsbW " zu streichen.

Abg. 0. Brandcnstei « (kons.) erklärt , seine Freundr
wünschten dringend das Zustandekommen des Gesetzes,
Den Antrag Schmitz müßten sie ablehnen.

Abg. Münsterbcrg (freis. Bgg.): Mit besonderer Bc-
srtedigung ist zu begrüßen, daß der § 1 der Herrenhans-
saffung abgelehnt und dadurch ein Übermaß polizellicher
Befugnisse verhütet ist. Wenn übrigens der Begriff der
gröblichen Verunstaltung bereits seit 100 Jahren im
Laudrecht bestanden hat und darin die EntscheiLnngen.
des Oberverwaltungsgerichts sehr gnt umgrenzt sind, so
liegt die Frage nahe, wie es kommst daß trotz dieser Be-
fngrnsse der Behörde so viel s ch ander has  t e V au .t e n
haben ausgeführt werden können. Ich hoffe, Laß es auf
Grund des Gesetzes gelingen wird , dem ja jetzt immer
mehr anftretenden Bedürfnis , historische Stätten in ihrer
Schönheit zu erhalten , noch mehr entigegenzukommen.

§ 1 wird hieraus in der Kommifftonssaffung awge»
nommen.

§ 2 handelt von den S t ä d t eb a u t e n.
Abg. Münfterberg (freis. Vgg.): Dieser Paragraph ist

einer der bedeutungsvollsten der Vorlage , er soll dazu
dienen, daß alte historisch gewordeneStraßen-
Lilder  in ihrer ästhetischen Wirkung  erhalten
werden. Ich erinnere dabei an das schr richtige Wort
eines Knnstschriftstellers: „Nicht der Stil macht die Be¬
deutung eines Denkmals aus , sonLern die Harmonie
seiner Erscheinung und die harmonische Einfügung in
die Umgebung." Es liegt durchaus nicht etwa tm Sinne
des Gesetzes, den modernen Baustil zurückzudrängen,
sonLern es soll nur d̂nrch Vermeidung alles Unechten,
überladenen der äschetische Eindruck des Gesamtbildes
erhalten bleiben.

Nach Annahme der §§ 2, 3 und 4 wird die Weiterbe¬
ratung auf Freitag verlegt.

Schluß 4 Uhr.

Herrenhaus.
A Berlin , 8. Mai,

Am Ministertisch: Dr . Veseler, v. Bethmann -Holl-
weg, v. Stuöt.

Die Etatsberatung  wird fortgesetzt beim
Etat der

Justizverwaltung.
Dazu liegt ein Antrag von Graf v. Zielen

Schwerin vor, die Regierung zu ersuchen, abgesehen von
der in Angriff genommenen allgemeinen Revffion der
Reichsstrafgesetzgeünng, auf eine baldige Verschär¬
fung  des Verfahrens für ehrenrührige Velci-
ö i g u n g e n und Angriffe hinzuwirken.

Oberbürgermeister Adickes: Ich habe es seinerzeit
für das Beste gehalten, durch Kontraste zu wirken mrd

englische und deutsche Richter
gegenüberzustellen. Es wurde durch eine Ausführung
die Aufmerksamkeit auf die deutschen Verhältnisse ge¬
lenkt, und man fragte sich, ob unsere deutschen Berhakt-
nisse so vollkommen wären oder ob es nicht notwendig
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wäre , Verbesserungen Herbeizuführen . Es würbe mir
Zustimmung von Richtern aus allen Bundesstaaten zu¬
teil . Ich habe gefunden , baß in unseren Richterkreisen
eine solche Fülle von Idealismus  lebt , daß es
mir eine wahre Herzensfreude macht. Mein Verdienst
ist dabei nur , daß ich die verschiedenen Töne in einen
großen Akkord zusammengestimmt habe , daß wichtiger
noch als gute Gesetze gute Richter seien . Dieser Ge¬
sichtspunkt war bisher nicht genügend anerkannt . Man
hat erkannt , daß mehr notwendig sei, von der mensch¬
lichen Persönlichkeit auszugehen . Die Freunde des Her¬
gebrachten haben an meinen Worten Anstoß genommen
und meine Ausführungen sind mißverstanden worden.
Man hat geglaubt , ich hätte die Amtsrichter zu Richtern
.zweiter Klasse degradieren und die höheren Richter nur
laus Anwälten nehmen wollen . Ich habe nie etwas der¬
artiges gesagt , sondern nur als Ziel angeführt , baß die
höheren Richter sowohl aus Amtsrichtern wie aus An¬
wälten genommen würden . Englische Justiz auf deutschen
Boden verpflanzen zu wollen , ist mir nicht eingefallen.
Worauf es mir ankam , war , unsere Zustände zu bessern.
Der Vergleich mit englischen Zuständen sollte nur ein
großes Alarmsignal sein . Nach den Ausführungen der
preußischen Staatsregierung und der Reichsregierung
kann ich mit Zuversicht in die Zukunft blicken, es gibt
erfreuliche Ansätze zu einer Besserung . Es sind nicht
bloß mehr die „Reformer ", wie von Liszt , die die Reste
des Jnquisitionsverfahrens im ' Strafprozeß beseitigen
wollen , auch mehr konservativ gerichtete Herren , wie
Professor Kahl , sind der gleichen Meinung . Im Zivil¬
prozeß muß das mündliche Verfahren  mehr
Bedeutung gewinnen . Diese meine Anregung , der Ge-
jüanle einer rationellen Arbeitsteilung im Zusammen¬
hang , hat viele praktische Vorschläge zur Folge gehabt.
Wenn ich im vorigen Jahre sagte : „Die große Zahl
der Richter muß beseitigt werden ", so hat sich jetzt durch
die darüber entstandene Kontroverse gezeigt , welche llbel-
stände existieren . Mit deren Beseitigung wird auch die
Zahl der Richter sich von selbst verringern können . In
der Frage der Berufung meine ich, man müsse diese mehr
vom sozialen als vom individualistischen Standpunkt
auffaffen . Es kommt nicht darauf an , daß der einzelne
Dienstbote oder Arbeiter einmal durch eine Berufung
Erfolg hat , wenn durch die Berufung andererseits viele
eine Änderung des ersten Urteils erfahren . Die Zivil¬
kammern können nur mit einem Richter besetzt werden.
Eine Gärung geht durch die juristische Welt : „Ist es
möglich , die Richter zu sparen , ohne die Rechtspflege zu
beschränken ?" Nichts ist so gefährlich , als ln solchem
Kritischen Moment der Gärung neue Ordnungen schassen
zu wollen . Mit Recht wartet daher der Justizminister
die Klärung des Kampfes der Meinungen ab . Vor allem
Dürfen die großen Gesichtspunkte nicht aus dem Auge
jgelaffen werden , ich fürchte daher , daß der Gedanke der
Erweiterung der Kompetenz  der A m ts-
gar  i cht e scheitern wird , wenn nicht eine Reorganisation
der Amtsgerichte überhaupt eintritt . Die Durchführung
eines solchen großen Planes kann ja ganz allmählich ge¬
schehen, wie es auch seinerzeit mit der Grundbuchorduung
geschah. Ich werde diese Fragen ausführlicher in
Schriften behandeln . Mein Grundgedanke ist der:
Wichtiger als die Gesetze ist der Richter . Deshalb muß
die Auswahl der Richter vergrößert werden . Der Richter
mutz zugleich autoritativ sein und das Vertrauen des
ganzen Volkes besitzen." (Beifall .)

Justizminister Or . Beseler führt aus , daß er nicht
seine eigenen Ansichten hier vortragen könne , sondern
Innr -öas , worüber sich die Staatsregierung bereits schlüs¬
sig geworden ist. Er habe immer den Standpunkt ver¬
treten , daß unsere Einrichtungen nicht vollkommen seien.
iDie Zeiten ändern sich und mit ihnen müßten sich auch
hie Einrichtungen des Staates ändern , aber alle Re¬
formen müssen sorgfältig erwogen werden . Die Staats¬
regierung werde sich aber nicht der Ausgabe entziehen,
Abhilfe zu schaffen . (Beifall .)

Professor Or . Dernburg erklärt , die Rede Aüickes'

Wiesdaderrer Tagblatr»
im vorigen Jahre habe bei Sachkennern Erstaunen er¬
regt , selbst in England , wo man die Rechtspflege als
veraltet empfindet . Wir Halten an den Grundlagen
unseres Justizwesens fest.

Graf Zieten -Schwerin begründet seinen oben
mitgeteilten Antrag . Bei frivolen Beleidi¬
gungen  müßte die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte  erkannt werden können . (Beifall .)
Auch das Verfahren in Beleidigungssachen bedarf einer
Änderung , der jetzige Zustand ist unerträglich , die Presse
berichtet über solche Prozesse in sensationeller Weise , die
Prozesse ziehen sich wer weiß wie lange hin , und infolge¬
dessen greift manch einer zur Selbsthilfe , um den
Schrecken ohne Ende ein Ende mit Schrecken zu bereiten.
Wenn aber der Schutz des Staates ausreicht , kann man
auch gegen die Duelle einfchreiten . Die studentischen
Mensuren  rechne ich nicht  dazu . (Beifall .)

Graf Praschma geht auf
die DueLfrage

ein . Der Reichskanzler Habe nach dem Falle Kotze eine
Revision der Duellbestimmungen verheißen . Bisher aber
sei nichts erfolgt . Auf das Duell und auf solche Be¬
leidigungen müßten entehrende Strafen , eventuell Aus¬
stoßung aus dem Offiziersstanö , stehen . Für die Offi¬
ziere bedarf es nur einer kategorischen Aufforderung
des obersten Kriegsherrn , ähnlich wie in England , um
das Duell aus der Welt zu schaffen. Die bekannte
Kabinettsoröer hat die Duelle nicht zu vermeiden ver¬
mocht. -Nach dem Vorschlag der Anti -Duell -Liga sollten
überall , wo ehrenrührige Beleidigungen norliegen,
Schiedsgerichte eingesetzt werden . Bestimmte Vorschläge
haben wir in dem Antrag nicht gemacht, wir wollen di«
Initiative dem Justizminister überlassen . (Beifall .)

Justizminister Or . Beseler : Was das Duell betrifft,
so wird darüber gestritten werden , ob überhaupt eine
Strafe  für das Duell angedroht werden soll, und
dann , wie hoch soll die Strafe sein , Freiheitsstrafe,
Ehrenstrafe oder nur Geldstrafe ? Die Erfahrung hat
gelehrt , daß man durch Strafgesetze nicht imstande ist,
die Duellsitte zu beseitigen . (Sehr richtig !) Wir haben
die schwersten Strafen gehabt und doch konnte gegen die
Duelle nichts ansgerichtet werden . Wenn man vom
Strafgesetzgeber verlangt , daß er durch Strafen das
Duell ansrottet , so stellt man ihn vor eine unmögliche
Aufgabe . Ich muß es ablehnen , meine Stellung darüber
näher zu präzisieren . Nicht immer ist die Verletzung
der Ehre die Ursache eines Duells , sondern es kann auch
zum Duell kommen , weil die Mannhaftigkeit des Be¬
treffenden angezweifelt ist. Ich kann nur versprechen,
daß ich alle Fragen bei der bevorstehenden Neugestaltung
des Strafgesetzbuches prüfen werde , aber die Strafgesetz¬
gebung allein wird die Duelle nicht beseitigen . (Beifall .)

Graf Schnlenbnrg : Ich gebe zu , daß das Duell sich
vom christlichen Standpunkt aus nicht rechtfertigen läßt
und daß kein Mittel unversucht bleiben darf , um die
Duelle einzuschränken . Aber dahin , daß wir das Duell
a b s cha f f e n , werden wir n i e.m a l s gelangen . (Sehr
wahr !) Auch die Allerhöchste Kabinettsorder spricht nur
die Erwartung aus , daß Ehrenhändel „mehr und mehr
abnehmen " werden . Mag die Duellsitte stammen , woher
sie will , jedenfalls ist sie eine uralte Sitte . Es gibt gewisse
Arten von Beleidigungen , die nicht durch Richterspruch,
sondern einzig und allein mit . der Waffe in der Hand
gesühnt werden können . (Lebhafter Beifall .)

Generaloberst v. Hahnke : Nach den Ausführungen
des Vorredners könnte ich auf das Wort verzichten . Ich
will nur noch ganz kurz erklären , daß wir Offiziere keine
Ursache haben , das Duell aufzusuchen . Wenn unserem
Stande der Kampf aufgedrungen wird , dann fordert die
Ehre  seine Durchführung.  Die königliche Ver¬
ordnung über die Duelle und die Durchführung dieser
Duelle hat in der Armee noch keine Schwierigkeiten
oder Mißhelligkeiten zur Folge gehabt . (Beifall .)

Der Antrag Graf Zieten -Schwerin wird ange-
n o m m e n.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 216.

Fürst Nadznvill bringt den Prozeß Schneide¬
mühl  zur Sprache und kritisiert einzelne im sogenann¬
ten Schulstreik ergangene Rechtsnrteile.

Justizminister Or . Beseler lehnt das Eingehen hier¬
auf ab , worauf der Justizctat genehmigt wird.

Beim
Etat des Ministeriums des Innern

lenkt
v . Pitttkamer die Aufmerksamkeit ans geeignete

Unterbringung geisteskranker Verbrecher.
o. Klitzing wünscht eine Erhöhung der Steuer für

Übertragung von Schankkonzessionen.
Minister v. Bethmamu -Hollweg führt aus , daß die

Regierung bei der Festsetzung dieser Steuer vorsichtig
habe vorgehen müssen . Deshalb sei auch eine Waximal-
grenze vorgesehen worden . Durch eine Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts ist die Pflicht , für die Unter¬
bringung der geisteskranken Verbrecher zu sorgen , den
Provinzialoerbänden zuerkannt worden . Ich gebe zu,
daß sie in Irrenanstalten nicht sicher nntergebracht sind.
Die Provinzen werden dazu schreiten müssen , für ge¬
nügende Sicherheit zu sorgen . Die Einrichtung staat¬
licher Irrenhäuser für diese Verbrecher würde Irren¬
anstalten zweiter Klasse schaffen, größere Kosten ver¬
ursachen und zu einem fortgesetzten Kampf zwischen
Provinz und Staat führen.

Graf Mirbach wendet sich gegen das schnelle
Fahren der Automobile,  deren wirtschaftliche
Bedeutung er zwar anerkenne , die aber nicht in die
eleganten Straßen einer Stadt oder eines Badeorts ge¬
hörten.

Minister v. Bethmanu -Hollmeg : Gegen das schnelle
Fahren der Automobile werden polizeiliche Maßnahmen
wenig nützen , das beste wäre eine Verschärfung der
Haftpflicht , die er anregen werde . Der Minister stellt
eine sorgfältige Erwägung von Maßregeln gegen das
schnelle Fahren der Kraftfahrzeuge in Aussicht . Man
werde sich mit der Zeit , ebenso wie man sich arUdas Fahr¬
rad gewöhnt habe , auch mit dem Automobil abfinden.

Prinz Schönaich -Carolath : Auf unseren Chausseen
übt das Automobil eine Art Herrenrecht  aus , und
wir , die wir die Chausseen gebaut haben , sind ans die
Chaussee grüben  angewiesen . Mir liegt jede
Animosität gegen die Automobile fern , ich freue mick
über das Aufblühen der Antomobilindustrie , ich betracht!
das Automobil als das Gefährt der Gegenwart und nock
mehr der Zukunft . Das hindert aber nicht , gegen A u s-
schreitungen  der Automobile Front zu machen und
Maßnahmen dazu zu verlangen . Das Reichsamt de«
Innern kann dagegen nichts tun , das ist Sache der
Einzelstaaten . Die Rede des Grasen Mirbach erinnert
mich daran , daß Schopenhauer sich einmal über das
Blasen der Postillone beschwert hat . Was würde
Schopenhauer wohl sagen , wenn er heute das Tuten der
Automobile hörte . (Heiterkeit .) Es gibt sehr wolsi
Mittel dagegen , die durchaus nicht kostspielig sind . Das
Polizeipräsidium sollte einmal diese Mittel prüfen . W>e
soll denn heute das Publikum sich Sonntags i io
Freien erholen,  wenn solche Anforderungen a»
seine Gehör - und Geruchsnerven gestellt werden . -Die
Chauffeure müßten wie in Paris und anderen Orte»
von besonders dazu angestellten Beamten geprüft wer¬
den . Ich kann mich nicht aus den Standpunkt stellen,
daß sich das mit der Zeit schon von selbst finden wird-
Verlassen wir uns nicht zu sehr auf die Zeit , sonder»
legen wir selbst tatkräftig Hand ans Werk . Wir müssen
verlangen , daß Leben und  G e f u n d h e i t der
Mitmenschen mehr geschützt  wird als heute . (B « '

^ Nach der Besprechung der Dolenpolitik der Regier » »»
durch v . Koscielski und Oberbürgermeister Wilms wir^
der Etat des Ministeriums des Innern genehmigt.

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr.
Schluß nach SV2 Uhr.

in keiner ICticlie entbehrlich»
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzelian- und Glas- Geschirr, Töpfe aller Art, Messer u»
Sabeln, Heizgeräte , Tischplatten , Oelanstricb, Plättchen , Kacheln etc. — In Stücken ä 15 und
in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifen - und Haushaltungsgeschäften . (Ea. ib44/a g.) h

Vertreter: J.  CS. Kipp . Frankfurt a. M., Telephon 6099.

Herrliches * von(lenW. Aerzten bestempfohlcncr Frühlings - Kurort:
an , TfrtnprlW JJifhsiinji Nenbelcbendes , Montreux ähnliches
Um PUsillUl , Pujwll -. Kijma. Absolut ruhige, geschützte Lage,
sonn'g u. staubfrei. Ein prächtiger nervcnberuytgender Aufent»
palt ! Ruder- und Aischersport. Aulo - Garage. Vorzügliche Ver-

a  flegüng. Gelindes Wasserheilverfahre». Wiesbadener Referenzen. Kurarzt.
Pensionspreis v. Fr . 5.— an. Saison 15. März — Ende Oktober. Bädecker.* Proipekte d. K. !>>nst -<rediaer . F77

js. juu nun uu.

Mais Walcliii

k̂ riedrichshaller
Deutschlands Bitterwasser

Mild , sicher. pvsmpL.
Zur Unterstützung der Brunnenkur von hervor¬

ragenden ärztlichen Autoritäten empfohlen^
Käuflich in Apotheken , Drogengeschäften etc . „

pariser Modelle,
Blusen , sowie Kostüme,

einmal kopiert,
preisw. zu verkaufen. 7151

Blissen-Salon Rose,
_ Kirchgasse4, 2.

Pftanzenkttbel,
Wasch» und Kehrichtbittten in
größter Auswahl . Reparaturen
werden bestens besorgt.
._ B,: Kianaer. Ncrostraße38._

5 Epheuwände, 2 Phramidcn
sehr billig abzug. Eltvillerstr . 8, Hof.

Freibank.
Samstag , morg. 7Uhr, iiiinderw.Ficw

zweier Rinder (50 Pf .), c. Kuh (40 Pf.): 7
Kuh(85 Pf .), von vier Schweinen(SOWz,
Wiederoerk. (Fleischh., Metzgern, Wusit
vereitern, Wirten und Kostgebcrn) "
der Erwerb v. Freibankfleischverböte»

St ädt. Schlachthof -Bcrwaltn Wr

Demes KchminelWch. ,.
roh und ausgelassen, das Pfund 6» M'
Wiesb . Fleisch-Konsnni »Bleichst»F>

öttts UŴ ZZL'
Morgen Samstag:

Metzelsuppe , j
wozu ergebenst emu»

'Tlieod . Selslei «**'
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Anlässlich der Feierlichkeiten bleiben unsere Bureaus

an Samstos nachmittag sesddossen.
Baiitcommaiidite Oppenheimer & Co., Pfeiffer & €0.,
Pani Strassburger , Martin Wiener- •

Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank.

iu Saiten
wnil anderen I 'estlielilkeiteii

verleihe auch
in alle » Grossen elegante

Jraik' und
ßehroek'jlnzüge

sowie auch einzelne
Teile derselbe » . 677

Brun®Wandt,
Wiesbaden,

42 Kireüigasse 42.
3093 Telephon 3093.

5a « ur allerüLfts Qualität
iotoie alleSortcn Wurstwaren empfiehlt

die altbekannte Roßschlächterei

W. Dreste,
Inh . : Hugo Messler,

Nur Hellmundstraße 17.
Telephon 2612.

Mehrere junge Rchpinscher
verkaufen. Näh. Bahnhofstr . 10,

Un Bürstenwarengeschäft.__
Wenig gespielte und

«n erslkl. dlKIW sehr preiswert zu
^erkaufen. Offerten erb. unter W. 35
tznTagbl .-Hauptag.,Wilhel mstr. 6. 7367

Achtung!
^Kanfe alte Zahngebisse, Platin , Gold,
^rlber u. Edelsteine zu höchsten Preisen.

Kotil. Juwelier , Schwalbacherstr. 47.
. .... Gebrauchter Kaffenschrank
Plltg zu raufen gesucht Gneisenau^
uraße 8, Burea u im Hof._

Gebrauchtes Fahrrad
jjy kaufen gesucht Frredrichstr . 47, r.

^ür Kapitalisten
Itostenfreier Sachweis

lind Vermittlung

la Hypotheken
durch

Wiesbadener
Villen-Verkaufs-Gesellschaft

m. b. H.,
BuTeau : Ellenbögengasse 12.

Tel. 841. 7283

Zinshäuser A. Billas
verkaufen oder gegen ..gute" Hypo-

cheken. Grundstücke oder Accker zu ver¬
tuschen. ItlliZe MenninKer,

Moritzstraßeöl.

,Hypoti >ekcn-Kapital z. 1. St . ,
in jeder Höhep. 1. Juli u. spater,
6ü°/o selb ger. Taxe, zu 4 '/. "/° zu
bcrgeb. Wirsdadener VUler!-
Verkaufs -Gesellsch. m . d. H. ,
Ellenbogengasse 12. 7384

. Billige Billa.
^Ein - u. Zweifam.-Villa, neu, Ende
^fnnenbergerstr., f. 56- und 63,000 Mk.
tzstsi u. M. -135 an den Tagbl -Vcrl.

. Reitt . Hans LJ ' »L:
sssriedr.-Ring oder Stäbe, zu kaufen ges.
We rten u. 55. SS. »8 postlagernd.
»tO .OOO Mk« 1. Hypöttiek nahe bei
«Stêbciben zu 41/2°,'o gesucht. Offerten
Atc r g« 3 an den Tagbl. -V crlag.
, Vtk. irr-, IS-, 56-. 86-, 126-,
»»0,006 auf 1. Hypotheken gesucht.

Elise aScniääMLger,
Montzstraße 51.

Haben Cie schon erfüllten,
was die neu eröffnete Verkaufsstelle der WiesbadenerSchuhwaren-Konsum-Gesellschaftm. h. H. in

wirklich haltbaren Schuhwaren bietet?
Herren kräftige Zugstiefel, alle Größen . . . . . . für 3 .25Serien schöne moderne Hakenstiefel. lur3.95errett solide Wichsleder-Hakenstiefel. für 0 . 35
Herren Boxhorse-Hakenstiefcl, elegante Sohlensorm . . für 3 .90
Herren echte Chevreaux-Hakenstiefel . für 8 . 35
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Größen . . . für » . 35
Damen farbige echt Ziegenleder-Schnürschuhe mit Lederfutter 3 . 30
Damm braune echt Ziegenleder-Spangcnschuhe mit Lederfntter 3 .35
Damm hochelegante Boxhorse-Stiefel. 6 .00
Damen feinste echte Chevreaux-Stiefcl . . 8 .50

Knaben- und Mädchen-Schnlstiefel
in Rahmenarbcit und modernen breiten Sohlmformm wirklich preiswert.

Ueberzcugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.
Neben diesen ganz unvergleichlicheu Vorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Einkauf von

über 50 Pfennigen, wie bisher, einen Gutschein auf Waren der Lebensmitselbrauchen

voWnüig gratis,
die sofott eingelöst werden könum.

19 Kirchgaffe 19,
nahe der Luisenstratze.

Ü- -- —-
!i flrösster Auswahl zb  mmiclt lillip Preisen

empfehlen:

— . .p

in Wolle und Waschstoffen  §JUlf1» WM MM Stück Mk.30.-,25.-,20.- bis tzi.-
GZ M MtM » ^Volls und Waschstoffen K

Stück Mk. 11.- , 8.- bis J i-
in Seide und Wolle Stück Mk. 20.—, 15.— bis ^ Lm
in Waschstoffen , iveiss u. farbig , 10.—, 8.—, 6.— bis 1l m

weiss Seiden-Batist , 12.—, 10.—, 8.—, 6.— bis ^ I. 50%fP iu Wolle und WasebstokfenAJ%0Slttlll̂jl06R6 25.-,20.-,10.- bis1L30
Staubmäntel * 1I.5®

jeder Art 15.—, 10.—, 8.— bis 1
|

I«GutfmannI Co., 8.
rsj!"""■ ■—i— —■■i.i... ——. -——- , - - K 89

- m

Bauplatz an fert . Straße,
Ar, 58 Qm ., cd. m. gen. Plänen,

°u verkaufen. Offerten unt . C. 468

R Lagbl.-Verlag._
übernimmt die Befestigung von

Bäsckrtngen?
iffcrten erbitten
: V. Merke 'bach , G. m. b. H.,
otzheim , Teleph. Nr. 621.

. ... . ^ Festspiele.
ö’Ur den i2 . u. 14. Mai sind je

2 Platze nebeneinander , 3. Rangaal .,
1. Reihe, zieml. Mitte , zu vergeben.
Off , u. P . 476 an den Tagbl .-Vcrlag.

2 gute Plätze,
Parterre , ge-FesispieLe.

sucht Taunnsstraßc 41, 2.
1 oder 2 Parkettplätze für Fcst-

vorstelluttg „ Ltrintvc" gegen tzms-
gcld gesnmt.

Frantftirter KonsektionShanS.
Langgastr 32 .

Festvorstellnng,
1 Billett , 1. Abend, 3. Rang , guter
Platz âbzug. Seerobenst r . 8, 2 rechts.

FestvarfteLLnagen.
2 Plätze in » 3. Rang , vis-a-vis der

Kaiserloge, abzugcb. Bismarckring41, 2.

Kal. Theater.
6., 4. , 5. Mstvorst ., fc zwei Plätze
nebeneinander , 3. R., 1 !>i. feilt,
zu verkaufen. Offerten mit Gebot
»nt. V. » 36 g» d. Tagbl.-Pcrlng.

Festspiele.
Zn kaufen gesucht : Je 8 Parkett¬

plätze oder auch weniger oder
2. Ranggalerie für Sonntag , den
12. , ober Montag , de» 13. , oder
Dienstag , den 14. Dieselbe « Plätze
für Mittwoch , den 15., oder
Dannerstaa , den 16. Schriftliche
oder mündliche Stngebotc

Portie r des Hot el Metro pole»
Festspiele.

Zwei 2. Ranggalcrie , 1. Reih:,
Vorstellung 12. Mai, abzug-wen. Nitz.
im Ta gbl.-Vcrlag. ^ _ Eh

Für die Festspiele
4 Billetts , 3. Rang , zu verkaufen
Gelenentzr ccke7. 1 links ._ '

Für die Festspiele
sind 4 Billette , 3. Rang , zu verkaufen
Helenenstraße 7, 1 links.

Feldstratze 13 1 großes Zimmer undKucke an vermieten.uw !»» -*.«* -l
Küche zu öermteten._ __
Eilst. Lcmdw., 8—4 R., Gart ., Nasen,

Lauben, Obstg. abzug. Dotzbeimerstr. 8,2.

3 fÄe Zimmer.
ganz oder geteilt , sofort zu ver-
niietcn Still straffe 6, P « 7461
Adolfsallcc 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,

7—8 Z. (tz-chlafz., Süds .. Bad, K.-
Aurz., r . gl. ob.  s p.  Nä h. P art.
65 roß er Lagerraum und Alerrt-

kcttcr »ebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emserstiaße 20, 2. 889
Bismarckring 2L, 1 I., möbl. Zim.
_an Herrn ober Dame vom 15. ab.
Friedrichstraße 39a, 2 L, Ecke Kirchg.»

möbl. Z,immer nt. u. ohne Pension
_ a. Taa e. Woch. od.,Mon ._foj\_z. v.
Hallgarterstraße 4, Mtb . 2 St ., erh.

zwei Arbeiter Kost utrd Logis.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Mnitiit Parlerre-Räitm«
MUlUz l nahe Markt und

Schäfferhof ! Ia Lage für Haus¬
haltungsbazar, Möbel-, Kleider-,
Schuhwaren- , Nahrungsmittel-
Branche, za. 80 qm, zu verm. Evtl.
Wünsche betr. Umbau finden in
jeder Weise Berücksichtigung. Gefl.
Anfragen u. 8 . 6358 befördert
J», Serenas, Mainz. F42

Hellntundstrastc 2, 2, n. Datzheimerstr.,
1 gr ., g. möbl. Zim. betchilt. Dame.

Hellmundstr . 51, 2 f. G.-Frl . m. Z.
Herrnmühlgaste 6, 1 r«, 1—2 gut

möbl. Ztm.  frei auf Ta ge od. W»
Langgasse 16, 2, schönes möbl. Zim.

an Kursrem de zu verm ieten.
Mvritzstraße 43, H. 2 r ., Logis frer.
Or anienst raße 25, H. 1 l., ê _ r. All L.
Röderstraße 19, 3 r ., möbl. Zimmer.

Für die Kaisertage schöne Zim.
m. u. o. Pens , abz. Adelheidstr. 48, 2.
Sofort über Kaisertage

zu vermieten
Wohn -, Bade -, Schlafzimmer mit

2 Betten Adelheidstr . 47 . P»

Kaisertage.
Balkon und Mensterplätze frei
_ Wilhelmstr . 12, 1. Et « 7457

Kmser - SererrMDe.
Schlotzplatz nach schöner Balkon frei.
Off, u. M. 436 a. ch>. Tagbl.-Verlag.

Feines Privatlogis,
Zimmer mit u. ohne Pension , abzrr-
geben Rheinstraße 72, Part . _

Bollstünd. ungestörtes mb!. Zim.,
Nähe Ring , von Herrn gesucht. Off.
unter D. O. 300 haup tpostlage rnd.

Für 12-jätzr. Mädchen,
Offizier-Tochter, wird zur Teilnahme
an Prioatschulunterricht gleichaltrige
Genossin gesucht. Off. V . 35 Tagbl.--
Haupt-i>lg. Wilhelmstr. 6._ 7329

Masserrse
Kränkein iPerrei erteilt sämtliche
Massagen.  Goldgasse 21,1, EckeLangg.

Gesucht sofürt
fleiß. saub. Mädchen od. Frau für
vorm. 2—3 St . Tannusstra ße 27,  2.

Lättfmüöchen gesucht.
Kett u. Co., Langgasse,3R _ _
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.

Berl . Neuwäscherei, Beriramstraße 9.

Mehrere tüchtige branchekunvige
Reisende zum Besuche der Stadt-
ii. Landkundschafip. sof. gesucht.

,X 88. Haas & Go .,
Eisr-Großhandl., Gneifenanstr. 8.

WagMBB aBMB B t

BerlÄNser
für Bahnhofsbnchhandluug nach aus.
wärts gesucht, dauernde Stell . Kaution
Mk. 100—200.— Off. unt. C , 6368
oit B». F’rg-Mie, Mainz . _ F 43

Junger Mann,
Eitst. lBer .fi 4 zzahre tm Postdienst
tätig , sucht Bureauposten od. sonst
passende Stellung . Offerten unter
Z. 473 an den Dagbsi-Verlag.
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Verkehrstag in Mainz
Sonntag , den 12. Mai INOV.

Fest ^'Woche-
Sonntag, den 12. Mai 1907, vormittags IPA Uhr:

(Blröffmmgs *Best «Konzert
im Konzertsaale.grossen

Teilweise Wiederholung des Programmes des in Gegenwart Ihrer Majestäten
stattfindenden Gala -Konzertes.

Orchester -Leitung : Herr UgO AfFerni, städtischer Kur -Kapellmeister.
Leitung der Chöre : Herr Professor Franz Mannstädt , Königlicher Hofkapellmeister.

Orchester : Das verstärkte städtische Kur-Orchester.
Männerchor : Der Wiesbadener Männer -ßesanqverein (130 Sänger ).

Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Programm:
Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“ . . . (' 1 . Carl Maria von Weber
Durch Kampf zu Fried’ (Theod. Souchay), Mannerchor mit Orchester
und Orgelbegleitung . . Ernst H . Seyffardt,
Ouvertüre „Leonore Ko. 3“ . . Ludwig van BeethovenLieder für Männerchor:

a) Der frohe Wandersmann (Joseph von Eichendorff) . Felix Mendelssohn-Bartholdy.Aus dem Volksliederbuch für Mannerchor.
b) Der sonnige Sonntag am Rhein (Ferdinand Maenrer) . Julius Oertling.

Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“ . Richard
Lieder für Männerchor:

a) Fridericus Rex (Wilibald Alexis) , Volkslied aus dem sieben-
jährigen Kriege . . Carl Löwe.

b) Der gnte Kamerad (Ludwig Uhland), Volksweise, be¬
arbeitet von . . . . .Friedrich Sil eher.

c) Die Lore am Tore (Heinr. Christian Boie), Volkslied, Be¬
arbeitung von . Ferdinand Hummel.

7. Huldigungsmarsch . . . . Richard Strauss.
Eintrittspreise:

Logensitz : 5 Mark . Ranggalerie : 4 Mark . 1. Parkett : 4 Mark . II . Parkett : 3 Mark.
Karten -Verkauf an der Kurhaus - Tageskasse.

KM" Eingang nur durch das Hauptportal.
Den Teilnehmern dieses Konzertes ist von 10 Uhr vormittags ab die Besichtigung des neuen

Kurhauses und Kurgartens , sowie der Zutritt auch am übrigen Tage , gegen Vorzeisrune- ihrer
Konzertkarten gestattet . b 5

1.
2.

3.
4.

5.
6. Wagner.

Ans dem
Volksliederbuch

für Männerchor.

SÖ§T“ Den Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Ein¬
wohnerkarten ) werden um 2 Uhr nachmittags das Kurhaus und der Kurgarten geöffnet. - My

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 2 Mark . F243

Botel-Restaurant „Friedriehsliof “.
Heute Freitag :, den IO . Mai 1007:

Or»©sses Militäi *-Konzert f
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Pionier - Bataillons Nr . 21

Kastei , unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters,
Herrn Uselike . x K184

• NV" Anfang - 7 !> Ehr . -MH
Eintritt IO Ff ., wofür ein Programm.

aus

Kleine frische Sied-
Bruch-

Anfschlag-
empfehlen Jß.  äSormnsig ' &

Wrer j per Stück 5 Pf .,
per Schoppen 40 und Z>0 Pf.

47« ., Hcllmundstraße 41.

Audi in der Kielte herrscht noch Aberglaube
Jawohl ! Es gibt noch immer Haustrauen , die da glauben, es ließe sich mit

Dr . Oetkers
Backpulvern u.' cht der allerschmackhafteste Kuchen

sollten nur mal einen Versuch machen.
herstelien. Sie

F ISO

in

GarLerrmöbel,
Walkoumöbel,
MollschNtzwände

größter Auswahl zu konkurrenzlos
billigen Preisen.

Süd - KEfhmrs,
Moritzflratze i«.

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

Oerreu-- und KNKheN-Wm'dsrsheu.
Kind er -Wasch a nzüg e in großer Auswahl . Für die Frühjahrs -Saison hatte ich
Gelegenheit , große Posten .Herren -, Knaben - und Konfirmanden -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung eiuzuransen . Teilweise befinden fich darunter aus Roß-
hnar gearbeitete Anzüge (Ersatz für Maßarbeit ), sowie einzelne Hosen, Früh¬
jahrs - Paletots 2C„ die zu wirklich billigen Preisen verkauft werden im
deranntcsten Spezi „ lgeschäft für Gelcgenheitskäufe 7266

rein Laden, MZrrkistrMe 22; 1 , kein Laden,
im Hause des PorzcllangeschäftS des Herrn Ri,d . Wolf . Tel . 1894.

Im Möbchllils
SlelchstrüßsIU

kauft man reell und billig.
Größtes Lager dieser Brauche

hier am Platze.Solide
Brantallsstattllllgcu

nach jedem Wunsch
rrnd gcwiffenhaster Bedienung.
Auch habe stets in besseren Möbeln

und dergl . Getegenheitckünfe auf
Lagen — Selbständige Schreiner - und
Tapezicr -Werkstätte im Hause.

ALTZLOZS WWßZZ ".
Telephou 2737.

KollschRtzwänBe,
Balkonmöbel

empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Wellritzstraße 6. 637

0
0
0
0
0
0
0
0
0
h
0
0
0
0□
0
0a
0
0
0
0
0
0
0

Air diesem Tage find die Kadrngeschiifte vor»
vsemiltags 11 Uhr dis abends 7 Uhr geöffnet.

Ion 9 Ihr vorm . S. 6 Ihr av euds
find im Kurfürstlichen Schloss«
die Stadt . Gemäldesammlung,
das Iömisch -Kerm. Zentra -
Museum , d. Gutenh .-Museum
u. d.Sammlungen desIerein«
zur Erforschung Rhein . Ke- ,
schichte und Altertümer 6ei
freiern Eintritt geöffnet.

Ion 12 vis 1 Ahr vormittags

Prmnenade-Komert
auf dem Schillerplatz (Rarole-
Wnffk ).

Ion 317  bis 6-/2Ahr na chmittag s

aarian ansgeführt non der
PUtH , KupfÄerg -Kapelle.
Gintritt 20 Ifg.

Im 6 Ihr

Jallon Auffahrt
im Stadthatlczarteu von Arl-

0
0
U*

Wolks-Konzerte
auf dem Köfchen, ausgeführt
von der Kapelle des Magde¬
burg . Arag .-Ieg . Ir . 6,
anfoemIeuörunnenplah , aus-
q«führt von der Vagelle des
LIass . IeD -Art .-Ieg .Ir . 27,
ans dem Schillerplatz, ans-
qeführt von der Kapelle des
2. Waff. Znf.-Ieg . Ir . 88.

Ion 3 Ahr aö
Jadrennen u . Jolksöclustig-
nng auf dem Sportplatz . Ein¬
tritt 20 If.

I on 4 I hr av

Iilitärfe0nictfi.6taiiffioiti
(Jene Anlage ) , nur öei
günstiger Witterung.

Ion ' 4 bis 7 Ihr

Konzert im Stahthalle-

ss
0

„. ,. . . t. i
Käthchen Janlus an ; Krank - v
furt mit ihrem Iiesenvallon g
Mognntia . Jeginn der r
Mallen - Iüilung um 11 Ihr ü
vorm. Kintritt ö. 3st-Ihr lOIf.

Im Vk  Ih r _ Morst etlung imttadtthcater. Gastspiel derros H.KofschanspielerinArieda
Eichet; heim n . des Krokh. Kof-
(chauspielers Willi Ko ehr.
Im bunten Hiock. Militär-
Kustspiel in 3 Akten.

Kopf, H

S
0
0
0
0

1
0
0
0
0
0
0

r ft
, Allmünller - v
, Hafv Jaris , Q

Mären , Weißes v

Im 8 Ihr

Motiäcri inö.Stcätfialk
ausgeführt von der gesamten
Kapelle 2. Jass . Anf.-Aeg.
Ir . 88 unter Teilung des
Kerrn Kapellmeisters Jehlrng.

Jachmittags u. aSends finden

chöfferhof,
nßesMoß,Hof, Weißes Ko

Schwarzen Mä. r », .
Mierhans , Stadt Mainz , Mir «- Q
ffenm,Müffchen , AnmStorchen,
Stadt Irankfnrt , AeöstoL «.
lannenbanm. F42 S

Anläßlich der Feierlichkeiten bleiben unsere Bureaus am

Samstag :, den 11 . Mai , nachmittag :»

geschlossen . 7ßS
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank.

Reiv-
rnaschinen

von Ml. 1.75 an,
Kartoffel¬

pressen
billigst. 341

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

IllMlMtiiWlöWlhci!
aller Art

zu billigsten Preisen empfiehlt

PiÄkiier FchnenfOrlk,
Friedrichstraße 25.

1. Qual . Rindfleisch . . 00 u. 66
Nur 1. Onal . Schweinefleisch : „

Schinken tt. Kotelettes . . . 78
Banchlappen . 66
Spei ? u. Kinnbacken . . . . 56

Heleneustratze 24,
Laden.

Spargel -Saison!
Frei -Weinheim r»

Gasthaus „Zur Pfalz“. _— Landestelle der Dampfschiffe. —
Station der Selztalbalm.

Inh. Franz Schnell (Schaurer Nachf.).

Koffer!
Rohr -, Kaiser -, Schifsslofler,
Conp « -, Anzugs -, Faltenkoffer.

Solide Erzeugnisse.
Brtiifllre Preise.

Koffer- und Ledcrwarcnfabrikation

Adolf Poths,B"1l !*“*‘
Reparaturen gut und billig.

Butter
znm Anskochen

per Pfund 85  Pf .,
bei 5 Pfund 80  Pf.
I  Hornnnff&Co.,

Bimg ! KWeinelleiW ! » «» «♦
60 , 70—80 Ps.

ist fortwährend zu haben
18 Hclen enflr . 18 , Metzgerei.̂

Kräftiq -r Mittagstislt ! k Portion
1.20 . bei Abnahme von 10 Marken 1.10,
bei Zusendung ins Haus 10 Pf . mehr.

hu  utittgrenbacii , Oekonom,
Garnison- Kasino, Dotzheunerstraße 1.^

Pferdefleisch,
räm la mx  la Gvülst.

St/'* empfiehl!
nur Erste Pferd e-

Metzgerei
mit Speisehaud.

Ullinann , Mrtzgergasse 6.
Tel . 3244.

F.

Möbel. Ketten. Polftcrmaren
kauft man am besten und billigst n im
Bürgerlichen Möbel- Magazin von
A.  iSenmanii , Helenenstraße2 (Ecke
Bleichstr .), Eingang Bleichstraße . Bitte
genau ans meine Firma zn achten.

Große Gelegenheit?
Nur elegante bessere Herren -, Damen-

und Kinder -Stiefel kaust man zu sehr
billigen Preisen Neugaffe 22 , 1 St.

SendfS’s Eden-HStel.
i Hotel' aSIerersteo Ranges.

Eröffnung Anfang fäai 1307.
120 Zimmer und Salons. —

Thermalbäder im Hause.

Lage am Kurpark,
25 Apartements

Telejihon 5LV5. —

Sennenöergerstrasse.
mit Bad und Toilette.
Telegramm -Adresse : Sensli "; “Wiesbaden.

eSndoir Send *.5-, Generaldirektor der Sendig-ITölels in Dresden, Nürnberg und Schandau. 67„

PetrolBniWer
yon Mk. 1.75 an,
Spiritnsioclifir

von Mk. —.50 a£
empf. 671

Frz. Flössner,
'Wellritzstr. 6.

Allen Denjenigen , welche ge¬

legentlich des 75-jähr . Jubiläum»
der Schule ihre Teilnahme in so

herzlicher Weise betätigt haben,

spreche ich hierdurch meinen
wärmsten Dank aus . 674

Wiesbaden, den 10. Mai 1907.

Mm  Sciiatis 9
Vorsteherin.

MDmte WenoWn.
Kür Herren u . Damen zu sprechet»«
Aellmundjlraße 43, 1. Klage.
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Liege-,
Sitz-u.Liege-

Sport-
IMmen! L. Ufern f » e .,Enorme Auswahl

von den einfachsten bis zu den
elegantesten. _ .. ,,Inh. : Fritz Korn,

Ueberrasebcnd billige Preise, ^eugasse ie . Kleine Kirckgasse i.
Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden in der K!. Kirchgasse zu beachten.

619

h den Festspielen!
Ca . LOGO Faai *,

hochele ^ anie , echt

schwarz, braun, hellgrau , beige etc.,
wirklich seltene

Gelegenheit,
fast zur

Hälfte des Preises.
Ohne Konkurrenz!

r
PI.ScMnfeld,
vu Hause der Metzgerei Carl Harth,

Marbtstr . ( 2.

®^ te n . beste Bexn ^ squeUefür Schuhwaren aller Art.
Reelle Bedienung,

billige J*reise . 664

CrarteMsm « feel,
Bolhchntzwände,

-Blumen tische,
Vogelkäfige 566

*** grösster Auswahl billigst.

M. Frorath Nachf.,
e •senliandlg .. WLircltgasse IO.

Ia Apfelwein,
Flasche 28 Pf., ohne Glas.

Gar . rein . Himbeersaft
Flasche Mk. 1.20, Pfund,60 Pf.

Mannheim -Bremer
Lebensmittel - Kaufhans,
P &- Karlstraße 7. - HM

Täglich frische

Spargel
per Pfd. 70 Pf.

|7, *v, ! ' Geldmasse 19,^ Jlllk , Obstladen.

MM-KeMM
HensofTe 15.

Während der Kaiserrage
gelangt mein allgemein

„ beliebter

Franensteiner KarscMl 1904 er
lln  Glase zu 40 Pf » zmn Ausschank.

Clii *. JacoM*

.NWume
WS u. voll. Garantie f. tadelloses

Funktion, rc., ebenso werden

. Bierbüfetts
‘foltertv. d.
MMMßesWMeMdeN,

Aorkstrahc 10, 1 rechts.
Prosp. u. Kostenanschl. kosten!.

. Bertreter w. gesucht.

55 Pf.
per Flasche obne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
garantiert naturreiner
1W4rRhemw §m,
eigenes Wachstum. In Fäßchcn
von 20 Liter ab ä 60 Pf . 578KRminn Weinhandlung,. !>i llilll , AveUieidstr. 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hofl.

Z. Ziehung der5. Klasse 3l6. Kgl. Preuh. Merle.
(Zcm  6 . Mai 6t« 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk . find den betreffenden

Siummern in K'MMM-rn b-igcfügt . (Ohne Gewähr .)
8 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten

80 [500 ]. 183 3S6 98 416 662 974 (1000 ) 1047 149 [1000] 67 88 330 (1000) 651
732 [3000 ] 859 2314 25 438 507 3240 66 408 866 906 4634 85 88* 5003 14
[10001 304 414 [1000] 674 [550] 659 784 807 85 927 6031 106 64 919 [3000] 69 88
7172 384 600 42 60 [3000 ] 77 [3000] 722 (500 ) 844 [600 | 8002 84 98 166 96 218
[500 ] 440 551 784 97 813 38 9321 685 995 (1OO0J96

10OSO 63 261 316 441 63 544 605 705 35 52 70 918 75 11185 291 316 601
[500 ] 63 * 2027 32 66 195 [500] 601 617 927 |600 ] 13052 113 83 [1000] 314 437
836 14007 170 363 72 770 99 819 20 15002 22 73 160 371 681 957 62 16049
140 231 öS 344 458 671 697 797 856 998 17091 148 628 [3000J 69 974 [1000]
18012 39 [1080 ! 43 220 365 747 19607 731

20 '02 [3000 ] 69 J10GSJ66 144 89 249 82 500 32 770 835 [1000] 921 64 [1000]
96 21167 235 60 377 476 730 907 11 2 2017 179 334 593 713 72 843 |3000 ) 62
[10001 71 990 23269 343 63 609 60 73 872 [3000 ] 80 24082 361 93 638
25020 [500 ] 141 241 326 693 703 815 998 2 8 022 88 268 378 84 t 27029 142
85 13000) 365 [WGO] 471 656 69 [60»J 799 [600) 852 996 [1000] 28354 698 6U 883
29102 75 { 1000] 237 421 35 61 [1000 ] 522

30057 126 222 24 92 442 81181 [1000 ] 91 259 622 35 66 767 940 93 [500]
3 2073 191 226 52 97 461 652 72 731 948 3 3274 419 68 603 736 987 97
34110 43 88 201 ISOrt! 409 44 66 640 65 TI 797 3 5216 381 412 641 676 792
817 29 901 3 5003 236 392 479 607 654 744 98 |3000 ) 37071 349 68 604 608
936 89 38071 [1000] 686 722 65 839 64 76 77 925 94 39176 626 793 820

40094 174 [6001 *33 735 840 926 41120 381 [3000 | 404 34 97 601 607 729
42016 326 421 98 878 980 83 43441 708 44162 60 [1000J 377 603 13 33 37
641 711 4 5 051 82 93 26C 703 90 927 95 4 5081 278 397 404 517 [600 ] 609
47123 539 72 963 [1000] 48034 185 337 477 731 49120 490 689 99 617 766
11000) 961 fsno]

50076 [1000] 294 417 34 073 51068 68 194 [600 ] 237 66 [3000 ] 313 $7 423
747 70 82 [600] 883 938 52430 71 93 632 67 620 741 (1000) 963 83 53014 216
64 415 I1000J 54006 [1000] 176 210 [1000 ] 79 366 94 |600] 408 [1000 ] 612 820
931 63 71 55136 242 75 316 456 67 686 847 61 56146 246 72 323 83 429
[10001 634 65 |3000J 83 801 956 98 [1000 [ 5 7 066 166 211 29 339 765 66 873
58121 608 863 68 [3000 ] 58209 411 636 793

60001 219 46 86 [3000] 346 497 662 81090 133 78 364 [16000 ] 61 69 629
896 62822 60 444 [MOOj 672 (3000 ) 786 83117 63 223 360 492 96 96 686
760 79 64222 SB -49 31 91 572 994 83014 897 946 88172 386 606 646 799
846 930 87125 (30001 $22 769 68064 305 11 29 60 481 602 783 95 896 953
69988 139,462 70 691 979 |3000J

70138 69 237 311 410 638 738 821 913 71007 22 198 427 91 99 72066
161 262 67 [3 )00] *34 [3000 ] 608 [600 ] 625 [600 ] 61 713 873 93 73230 319 667
986 7 4092 310 62 619 81 90 674 7 5220 (1000 ) 328 400 69 866 917 7 6282 469
[3000 ] 696 663 7 7126 235 89 338 1500] 482 909 78065 109 30S (1000) 64 476
609 77 686 776 928 38 [3000] 92 79270 386 [60W 98 491 612 23 764 837 76
924 99

80281 389 528 84 M6 911 [10001 SO 81014 20736398 516 6498283763
82 82314 76 513 38 65 726 851 83089 362 460 94 669 767 861 84066 71
[6001 634 [3000] 678 83 737 884 85019 194 219 412 639 628 862 86109 279
414 568 [3000 ] 619 874 87045 58 202 330 469 741 88062 744 88076 134
360 448 622 [600 ] 61 1*000 ] 700

80038 617 780 976 91018 [3000 ] 47 62 329 439 733 70 947 92112 MS 68
344 (600) 655 [50001 927 68 93252 634 83 94047 67 93 638 803 36 808 95090
141 253 336 40 450 742 49 61 848 9 ® 176 81 289 363 464 716 886 956 62 9 7177
[3000 ] 216 [500] 322 |30Ü0] 96 [10001 464 612 798 98018 61 327 78 [3060 ] 461 637
631 66 92 736 [600] 925 99035 310 64 421 ]600 ) 34 613 [500] 71 675 789 883 909

100043 244 347 418 82 546 845 789 863 76 101240 422 84 641 706 844
102068 105 77 206 359 623 93 898 940 103254 360 [5001 463 694 937 104138
43 632 49 105064 65 181 462 717 21 106064 136 463 682 13000] 608 [3000] 97
781 840 909 76 94 107006 10 611 27 732 (1000) 867 108205 18 (3000) 42
[500] 84 334 647 803 26 . 38 [1000 ) 109065 131 82 227 [500] 381 610 739 867

110060 202 39 302 61 66 628 665 912 24 76 111076 261 361 478 601 926
112003 349 480 113114 306 421 22 611 23 633 [3000] 734 47 838 944 114164
400 83 618 83 695 706 78 [1000) . 861 67 966 !600J 115138 64 225 [500] 378 99
807 64 1162 )3 66 89 316 418 27 907 117103 635 [3000] 681 730 37 43 989
118152 99 301 74 510 15 741 893 .901 35 119084 135 453 853

126052 159 444 525 695 714 1 21243 475 [1000] 627 [5000] 66 58 701 921 45
12 2611 65 440 70 [5000] 79 682 871 916 [10000] 123496 605 16 708 980 124005
107 23 67 206 [600] 63 617 672 764 851 71 74 93 128130 204 |600 ] 20 386 660
[600] 696 [1000 ] 128005 111 340 61 [1000] 88 479 82 639 825 940 |600 [ 127086
145 68 87 (3000J 266 637 12 8020 32 296 [1000] 352 408 632 640 999 12 9217
[500] 70 91 [600] 462 918 70

130067 282 401 ,[1000 ] 10 664 689 131064 90 210 93 379 648 132416
557 77 828 35 133254 461 731 S20 134339 893 913 21 60 [3000 ! 65 135169
64 474 663 983 (500] 136556 91319 13000] 13 7082 319 37 439 730 94 867

138134 297 483 [1000] 310 [500] 32 [500] 48 704 828 914 [3000] 139023 120
446 97 650 670 889

140043 133 73 89 266 797 868 74 141145 348 [500 ] 425 [3000 ] 72 85
142190 208 [1000] 72 340 87 429 52 53 681 805 11 [3000 ] 66 143064 253
451 97 677 610 [3000 ] 40 763 88 812 21 86 144089 169 [600] 211 433 700 39P 145170 71 600 876[500] 146038 292 339 483 821 77 937 51 147329>] 89 |3000 ] 472 764 77 82 834 148187 355 657 964 75 149007 [500] 244
420 69 622 753

15O015 19 22 [1000 ] 176 390 651 816 993 1 51612 [500] 152019 301 482
592 15 3008 219 87 693 636 74 |600 ) 779 15 4002 411 502 [500 ] 715 [1000)
78 96 945 155105 92 231 397 513 979 156141 230 81 303 468 607 765 863
66 15 7 255 691 [1000] 923 158144 844 159013 65 95 [1000 ] 218 95 430 514
SO 733 959

160192 206 74 621 536 764 812 88 998 161145 333 87 518 33 865 16 2087
[lOOOJ115 676 847 945 [500 ] 73 163060 464 98 556 838 164048 641 719
900 3 165175 789 912 69 81 94 166086 [3000 ] 262 71 479 [500 ] 690 [10001
794 357 167108 56 80 476 602 879 983 168179 248 82 485 626 960 16940S
868 924

170002 332 793 95 [1000] 840 70 72 [500] 938 171133 304 10 582 85 707
[3000 ] 11 172161 229 321. 401 522 744 92 882 90 1 7 3001 44 [1000 ] 165 223
40 324 714 870 [300ÖJ 174009 69 231 512 725 932 175176 614 603 38
178193 330 (3000 ) 414 576 772 864 931 [500] 177014 282 318 47 428 [1000]
662 806 86 1 7 8237 390 602 41 886 17 9032 346 92 [1000] 720

180287 433 82 624 34 784 [600] 867 90 181176 84 [1000] 378 99 440 (600)
74 738 18 2020 63 84 186 242 [500] 86 367 72 417 29 713 807 [600] 8 183047
[1000] 138 225 392 404 75 96 526 733 835 184259 (600 ] 82 691 811 58 185147
238 460 600 710 65 848 [1000] 186225 637 [500] 765 949 187335 429 50 712 81
917 23 188451 649 84 639 712 935 189034 65 216 31 344 657 72

190035 175 [500] 90 493 711 33 971 [3000 ] 191019 [500] 41 82 138 297 417
746 97 864 192011 [1000 ] 208 39 383 604 663 706 28 982 193 006 [5000] 50
276 360 [600] 448 69 621 937 194259 384 686 738 881 195156 334 427 61 93
675 19 6031 488 539 65 746 83 807 19 7226 311 19 440 [600 ] 48 609 96 [1000] 744
98U5 62 63 266 681 779 [3000 ] 818 199343 48 [3000] 614 775 [500 ) 961

200039 437 662 [3000 ] 713 97 866 926 201021 65 66 69 97 324 69 677 774
82 824 86 966 202108 307 61 439 44 712 967 203095 223 37 74 370 418 810
204010 ]3000 ] 180 [600[ 249 309 411 658 853 205077 168 238 306 560 645
[1000] 66 208 »30 885 207039 359 610 64 919 23 65 208094 132 71 658
[1000] 797 [500 ) 209118 205 72 [600 ] 658 722 66 [600] 906 73

21 0265 446 64 80 628 (600 ) 712 76 [500] 853 64 211066 691 . 812 37 97 906
212037 63 159 210 60 96 *6 760 [3000 ] 213302 [600 ] 67 68 616 621 48 706
130001 44 818 93 923 68 81 214223 323 38 [1000 ] 39 564 886 99 215089
100 flv00 ] 59 339 423 86 964 23 216240 432 839 217045 96 148 260 72 417 43
61 675 749 818 59 218136 448 602 16 219140 77 218 416 668 740 917 [3000]

220021 [1000] 62 81 206 10 13 [500) 221048 469 [500] 688 [1000] 639 [1000)
60 222052 313 41 60 693 788 819 83 922 67 223298 322 [500 ] 626 745 7*
800 28 224414 16 57 78 858 225249 419 882 939 226015 122 273 637 764
80 227023 45 440 904 228102 72 466 645 897 939 220010 83 179 227 49S
734 15000] 600 37 78

230149 409 [1000] 549 231323 874 [1000] 338 232092 124 40 273 97 [10001
406 800 233005 112 42 263 [1000] 442 96 579 92 766 234357 719 235878
400 33 34 74 629 34 77 620 [600 ] 861 236079 576 707 832 35 41 237034 [6001
189 213 456 2 3 8249 432 623 624 29 877 918 2 3 9092 492 730 43 948

240003 69 335 658 788 [3000 ] 905 241244 403 6 [1000] 766 961 (1000)
242002 193 [600] 311 438 629 750 87 918 243173 412 81 584 690 244002 43
234 376 799 885 967 [600] 61 245086 69 203 [3000] 246003 126 44 436 748
840 247028 191 281 667 753 69 622 46 75 929 248011 347 91 800 974 90
246021 276 622 [500] 86 91 743 964

250034 192 204 6 71 [600 ] 419 21 SO 818 924 251207 542 [1000 ] 844
282096 305 97 607 97 703 68 [1000] 253195 411 718 996 254340 414
544 642 [1009] 908 255000 84 [600 ] 316 420 76 95 696 782 258132 89 666
774 78 257227 364 82 479 698 741 258162 681 811 62 962 259063 111
32 [500] 363 [500] 694 603 [1000 ] 27 44 80 742 61

269163 395 756 863 261054 59 426 616 727 62 848 52 67 262066
83 237 60 360 [10001 600 30 760 807 913 35 [1000] 97 [1000 ) 263022 205 54
744 89 264008 15 301 6 421 704 [1000] 64 801 968 2 8 5357 ) 496 97 647 66
687 709 813 2 66701 80 881 267163 [500 ] 315 472 617 78 674 773 2 6 8037
[500 ] 212 380 466 [30001 605 610 84 269080 114 76 [1000J 449 661 [600 ] 73 994

270473 655 804 909 271425 837 80 912 27 .2099 146 439 61 605 23 53
808 35 64 960 [1000] 273014 830 939 60 84 274317 48 611 60 650 730 933
275100 34 376 472 95 675 714 276307 [600] 26 739 277133 [500] 239 665
862 [1000] 278161 85 228 63 360 441 79 613 278004 18 [600] 170 78 407 542

280007 99 [1000 ] 242 327 625 753 553 913 31 281157 [1000 ] 77 306 (10001
80 420 823 (600 ) 927 2 82188 330 436 |1000 ] 93 680 608 966 283037 251
324 80 440 88 607 872 964 2 8 4027 33 165 1600) 235 322 427 731 976 2 8 5434
698 682 852 931 2 8 6041 65 289 302 18 657 [1000 ] 86 831 287100 (30001
92 248 82 399 429 665 798 816 954

K,richr »gu » g : In der Nachmitta !-,« liste vom 7. Mai lies 24450 statt 24450 . 59207
16 480 n-ttl 59218 466, 131544 [rat, 131645 , 142174 statt 142474 , 171535 statt 171235,
205334 statt 265234

8. Ziehung der5. Klasse2!ß. Kgl. Prenß. Merle.
DdM S. Mai di « 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 2 40 Mk. find den betreffenden

Nunnner « in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
8. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

100 87 305 525 749 62 396 905 1010 22 55 147 99 202 72 369 72 606 36 666
811 912 [30CÖ] 2345 434 1500) 639 712 16 873 3009 170 227 353 457 622
896 932 4 482 581 756 896 903 5108 82 263 (1000] 61 319 20 677 763 6116 276
338 703 937 [500] 63 65 7069 733 76 8009 96 [500 ] 154 (1000 ] 69 240 413 660
605 814 8031 115 75 (1000 ] 222 408 34 [10001 686 792 (6001 97 814 87

10113 281 [3000 ] 358 478 518,616 [500 ] 88 713 811 38 61 11014 500 677 754 972
12153 444 636 57 736 76 |500 | 884 (500 ( 991 13062 156 243 69 344 527 95 601
742 998 14042 135 [500] 324 606 10 608 842 65 15124 631 716 [600 | 839 915
16093 [500 ] 94 130 (30001 69 [1000J 83 279 706 829 83 949 68 1715 » 227 422 586
767 18000 219 68 [500] 64 [3000] 396 686 788 957 76 [600] 19196 [1000] 789 897
931 37 39

20092 120 242 797 861 949 21356 [500] *24 84 630 S69 22020 [500] 100
455 713, [600] 49 310 2 3103 205 [500 ( 46 328 (3000] 499 559 769 963 2 -1184 95 222
321 413 49 701 878 88 2 5154 234 364 450 70 731 954 2 6161 276 588 754 815
[500 ] 23 [600] 921 2 7040 627 857 910 96 23143 61 [600] 300 36 37 417 583 711
23174 422 668 960 88 (3000)

30121 213 [10001 367 426 607 944 [3000] 49 31496 636 756 932 [500] 32161
[3000 ] 402 73 526 [1000 ] 645 828 [500 ] 80 903 71 96 3 S016 (500 ) 23 168 275 358
437 741 854 34031 [3000 ] 90 158 524 (500 ) 605 35109 97 232 405 68 64 617 38
90 3 6215 340 76 599 632 807 987 93 37350 4S7 789 845 995 38026 [1000 ] 336
441 744 847 924 39104 243 313 [600 ] 65 13000] 582 860 963

48119 357 405 61 G15 904 72 4 ) 032 223 65 [3000] 667 872 42260 [600] 319
664 87 667 769 *970 4 3071 391 916 42 4 4269 367 [600] 423 36 [3000) 733 946
45018 191 255 [50»[ 586 831 900 48125 88 97 [1000 ] 360 551 55 861 961 47112
[500 , 391 641 88 [1080] 728 48044 177 231 386 401 33 806 48753 856 909

S0473 618 [500 ] -758 966 61321 431 563 [500 ] 534 723 [1000] 33 [1000] 96
906 49 5 -2048 274 331 597 839 83004 46 111 256 82 (10001 332 576 [500] 879
83 84073 168 254 451 524 94 868 5 S015 382 84 496 528 61 84 754 5 6232
662 972 80 5 7 207 360 867 989 S 8683 885 6 3329 30 106 273 487 604 [500]
708 95 900

60346 732 46 61005 [3000] 231 368 430 [10001 523 819 44 [500] 63 945
©2221 73 97 314 685 [3000 ] 649 51 72 83 278 406 694 747 866 6 4228 320 494
532 46 925 © 8317 40 41 648 B84 88086 242 9 9 330 465 670 686 [10001 728
87048 239 341 87 613 842 69 972 68032 57 60 233 333 [500 ] 672 781 [1000] 682
[500J. 60082 110 608 65 66 L 768 SS 640 93

70113 239 [3000] 333 465 513 787 901 U 99 71054 [1000 ] 63 388 470 [1000]
77 628 671 7 2 011 154 248 70 311 90 818 60 7 3140 240 [1000] 324 [1000] 30 83
668 970 7 4053 122 [500 ] 20 72 281 331 624 909 7 5 003 170 300 [1000] 23 44
524 746 831 [3000 ] SO [500] 910 [500 ] 7 3275  207 602 43 625 767 853 938 7 7197
E68 678 706 45 912 7 8 -040 97 306 94 538 651 66 716 61 7 9013 45 165 59 [lOOoj
224 573 654 815 982

80004 59 15001 424 [500J 828 81096 124 70 [3000 ] 238 84 352 68 474 640 609
762 933 [500 ] 82073 198 385 [1000 ] 679 644 71 774 8 3011 104 15 83 (500) 217
80 370 457 ' 648 84315 4G6 67 882 927 29 8 5097 127 90 266 [500] 345 617 83
783 974 88359 418 76 [1000 ] B43 631 724 8 7135 240 8g 457 506 655 823 [1000]
61 68099 190 95 621 702 [76800 ] 869 88309 37 48 64 999 [SOOj

8WL-12 66 681 624 [3900 ] 31020 283 388 400 814 8 2245 60 667 91 [500] 863
93152 247 342 653 663 [10001 791 810 94221 307 602 80 830 8 8302 413 632
»42 60 88506 616 66 843 938 49 62 97138 366 605 88017 256 463 637 708
98173 211 es 460 87 530

100043 187 890 [3000] 661 [SOOj684 752 97 [500 ] 819 181087 [1000 ] 187 223
467 725 830 936 10 2027 107 340 425 40 620 694 842 183004 44 220 431 60
[600] 597 626 706 31 66 912 89 504186 384 608 [500] 857 64 990 [500 ] 1C5106
202 60 360 620 81 760 [500] 708201 15001 74 391 |500 | 482 601 18 30 667 872
91 918 1Ö7097 I1000J 131 637 721 1OS04O 79 [600 | 254 71 8,6 317 429 607 28
843 89 [30001 100128 30 95 309 430 69 520 65 80 776 84 819 376

113240 455 945 111025 89 317 53 669 696 921 112261 639 [600] 113342
405 38 694 [1000 ] 806 35 114231 683 99 708 43 48 809 59 942 63 92 115020
447 634 897 116032 207 22 [600] 77 91 356 91 420 [6U0] 676 96 814 998 117269
300 80 687 763 118040 384 497 730 989 118011 76 [SOOJ 132 610 41 84 767
816 40 83

1(20186 243 366 664 831 959 121048 180 236 48 [600] 716 830 [1000] 122224
307 782 904 51 64 123106 222 44 69 330 611 614 124186 738 942 12 5046 62
129 88 437 648 flOOOJ763 801 126133 2°3 505 639 768 833 941 [3000 ] 127080
[6 )0] 181 417 53 539 747 66 919 (60OJ 128115 52 84 227 840 934 12 9003 167
366 668 606 27 703 24

13 )2000 150 [500] 237 [3000 ] 460 [3000] 535 618 [1000] 25 131071 159 339
[500 | 43 656 796 [1000 ] 853 [500 ] 993 13 2 023 795 981 [1000] 133170 76 263 70
373 88 460 [1000 ] 866 900 18 1 34063 108 96 391 669 [600J 135170 230 316 40
621 61 669 871 138262 324 [3800 ] 617 774 933 537054 318 586 666 [3000] 824
943 73 138161 [600] 84 258 307 419 681 850 933 45 139087 121 213 314 458 69
629 773 75 (500 ) 854 [1000 ] 96 953 [500 ] 56 91

140016 87 128 602 22 (10001 »41133 274 335 400 691 60S 91 717 844
142060 82 346 4S3 661 714 878 ' 143014 87 H9 11000} 71 323 513 [500 ] 704 893

1441.05 18 230 374 98 859 14 5069 183 304 681 701[3000] 146283 [1000] -3
SO 94 337 45 66 [3000 ] 439 767 823 67 948 14 7047 85 129 91 386 ' 663 767 812
[1000 ] 917 148 58 342 434 750 [SOOJ846 916 14 8017 282 302 20 639 773

150165 516 66 91 151324 48 [600] 643 45 83 805 86 910 [3000 ] 152029
200 64 418 663 849 970 15 3208 347 412 64 641 719 99 1 54362 504 (1000)
606 18 [10001 701 832 991 [600 ] 155077 333 [6001 888 782 903 [3000 ) 158167
86 273 635 15 7 088 151 312 [5001 45 780 868 [1000] 15 8002 60 479 821 1500)
50 987 15 9014 23 206 27 74 418 779 823 927 68

160237 379 467 629 644 830 985 181086 222 393 522 89 162095 [600 ) 184
250 332 51 76 499 600 87 720 826 929 163015 91 107 231 41 68 311 (50UJ& 2 !509] 703
964 164080 302 (30001 614 858 963 85 [600 ] 89 [30001 108141 246 ' .387 483
770 842 83 963 86 ' 168123 240 [1000] 96 187033 54 ' 223 54 506 772 168242
407 74 635 38 765 873 89 386 169014 95 576 95 772 827 67 (3000]

17 6052 66 162 392 832 1 7 1392 [500 ] 418 [3900] 66 677 998 17 2312 (3000)
43 94 409 44 524 43 810 1500] 37 42 [600 [ 66 975 95 173169 397 774 174000 93
335 902 64 [600 | 69 17 5082 270 314 36 508 625 [500 ] 892 918 176975 94 [1000|
368 92 437 670 94 911 17 7000 876 1 7 8036 [3000] 47 405 77 643 65 98 815
[3000] 65 173023 216 355 470 85 89 807

180031 81 132 37 69 639 69 936 181148 93 293 321 67 696 782 899 936 (1000)
1823 »6 468 639 (600 ) 687 91 183555 130 222 40 480 661 96 690 891 184 072
[1000] 696 889 18 5038 290 708 918 1600] 186044 [10001 345 691 94 187097
259 453 630 701 921 188042 91 346 466 606 [3000] 20 741 [3000 ] 900 69 188348
7& 752 966

180176 92 229 66 636 71 682 924 18102 « 27 214 329 791 808 914 132049
[3000 ] 230 305 460 618 803 [6901 953 193420 [3000 ] 659 67 80 720 134033 193
263 415 [5001 612 [3030 ] 67 195034 1Q9 267 610 [3.000 ] 57 69 648 .819 913
196045 147 *429 35 616 34 644 839 197109 49 98 252 327 434 519 35 74 88 633
91 796 [500] 806 [3000] 13 [500] 69 904 74 188229 578 733 91S 1991 .14 30 61
[500 ] 325 46 (3000] 643 60 701 861 940

-200006 72 104 10 295 362 491 612 627 705 306 2011070 SO 139 62 [30001 822
202005 181 [10001 527 61 831. 76 2 0 3014 91 SS 342 74 478 689 882 86 704 929
[500] 66 204110 '[1000 ] 203 64 919 2O8040 ISO 85 2*4 39 90 466 630 904 (500)
92 2 0 6963 124 70 82 209 10 66 70 400 6 603 23 41 [1000 ] 742 203146 322 87
476 2 08030 124 322 67 623 672 907 61 86 208128 84 286 313 23 73 468
894 943

210033 177 435 558 633 61 211177 246 690 651 909 [600 ] 212022 146
607 [6000 | 734 '810 21 8197 327 441 507 610 23 722 [5001 67 214129 -11. [3000)
370 215097 299 676 21 6141 269 671 804 70 [3060 ] 83 2170819 183 205 33 496
578 [1000] 615 726 848 2 18009 23 119 216 378 81 417 ZT 691 794 931 218043 67
433 70 (lOOOj675 616 37 64 928

220138 323 436 40 34 805 909 221305 472 669 923 222119 -273,648
720 32 53 818 971 2 2 3007 115 673 85 [600] 96 [660 ] 2 24 022 77 161 .410 63
607 36 2 2 5 296 371 92 [3000 ] 895 945 2 2 6189 300 19 69 441 72 96 687 783
803 956 [1000 ] 2 2 7 012 97 107 317 403 626 11000] 680 [1000] 702 [1000] 73
228006 226 729 89 934 228156 267 364 79 [1000] 640 [600] 661

230052 389 577 [1000] 231095 156 62 95 [3000 ] 219 60 505 26 82 .352
235216 303 673 [500 ] 233033 639 963 234197 205 483 93 661 613 43 *833
91 [3000 ] 923 2 3 5052 61 126 225 421 86 823 991 [600] 236236 40 421 47
700 30 905 30 [3000 ] 2 3 7 066 173 233 362 62 613 628 723 31 . [1000 ] 871 238293
393 606 692 756 89 896 [500 ] 238400 [600] 612 817 927 [800]

240032 99 271 322 [500] 57 [1000] 424 97 633*882 241132 *733 .802 60 [5000]
24S284 315 429 608 751 [1000] 999 ' 248792 244315 491 714 [16001 62 946
245058 [3000] 207 53 96 691 878 931 248297 854 247011 123 763 *'54 248969
116 [1000] 215 77 371 93 461 674 793 885 933 2 4 9086 [3000 ] 146 [6000 ] 97 308
43 465 73 [500 ] 638 [500]

250022 72 406 693 866 2 51003 [1000] 96 107 424 625 761 805 928 1600)
252103 22 93 257 76 319 512 779 844 965 253024 60 412 [600] 716 60 943
234251 [500] 407 771 £ 5 5460 79 528 634 922 2 5 8098 155 70 330 548 743
910 27 85 257202 [3000 ] 503 75 696 768 [1000] 86 258016 148 63 305 [3000]
12 97 404 6 6 71 566 [1000] 884 259348 70 71 :[3000] 419 62 [1000] 69 586

825 280033 rSOO] 134 261010 44 113 68 317 [600 ] 419 99 501 [10000] 755 974
28 - 088 105 19 [500 ] 498 525 604 66 709 64 879 98 283052 45.4 284177 279 [500)
607 30 88 839 70 2 8 5150 (500) 93 [3000 ] 384 422 649 781 £ 66369 445 745 80S :
923 75 2 8 7 429 45 638 620 719 68 906 19 2 6 8045 346 [1000] 462 601 646 756
268017 76 106 295 455 [509] 765 99

270084 179 447 54 690 714 44 1600] 802 30 933 2 71333 697 665 66 795
802 68 2 7 2077 92 109 22 577 2 7 3094 122 299 544 66 673 [1000 ] 902 45
[10001 274286 4 00 43 569 [1000 ] 862 909 [1000] 275021 216 707 62 847
962 88 27SC59 351 486 (3600 ! 603 ■33 775 975 2 7 7017 202 743 .813 : [3000)
83 921 58 278103 35 240 78 326 419 .62 [500] 546 603 718 [600] 927 2 7 8104
213 348 659 79 889

280203 608 97 721 281001 39 [6001 223 355 862 989 [1000] 282326 645
746 72 962 2 8 3147 276 489 717 [500 ] 863 284448 628 61 80 [10001 727 888
900 3 13 285133 326 (10000) 27 67 595 649 734 816 969 2 88315 454 514 23
674 729 [500 ] 76 2 8 7105 687 730 .916 44

Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 600000.
1 zu 200000 . 1 zn 150000 , 2 zu 100000 . I zu 76000, 2 zn 60000 . 3 zu 50000 . 3 zn
40000 , 14 za 30000 , 25 zu 15000, 69 zu 10000 , 132 zu 5000 1926 zu 3000 , 3646 zu
1000  4833 zu 600 Ml.
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Fest - Woche
zur Feier der Eröffnung des neuen städtischen Kurhauses.

Samstag, den II. Mai:
In Gegenwart Ihrer Majestäten des Kaisers und Königs

und der Kaiserin und Königin:

Fest - Akt und Gala - Konzert
vor hierzu geladenen Ehrengästen.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei geeigneter Witterung)
«rosse Illumination des Ziergartens

vor dem Kisrhause.
Sonntag, den 12. Mai:

U ’/a Uhr:

Promenade -Konzert an der Wilhelmstrasse.
11V- Uhr:

^ Eröffhungs -Fest - Konzert.
Teilweise Wiederholung des Programms des Gala-Konzertes.
4 i L°P? sitz TT5 Mark. Ranggalerie

’ v  7 1 ? rket‘ " ark . II. Parkett 8 Mark. -
den 9 \r taUt der  Kurhaus-Tageskasse ab Mittwoch,
ritp„8,  2 ** 10 Uhr- - Visse Karten berech-i0en auch zu den Konzerten um 4 und 8 Uhr.

IM - Den Karliaus - Abonnenten (Inhaber von
werden1 u^d«n ifh teU’ S®isfl"J£a,ten  und Einwohnerkarten)
geöffnet ' Uach,nltt ^ s Kurhau « und Kurgartea

Eintrittspreis für Kiohtabonnenten: 2 Mark.
4 Uhr: IMilitär -lionzert.
8 Uhr : Bionaert des Sitir -SJrcliesters.

Mach Schluß der Festvorstellung im Kgl. Theater:

Grosse teettate
der vereinigten Wiesbadener Miimiergcsang *Yereine

vor dem Königl. Schlosse.
—- Beleuchtung des Schloßplatzes. - -

Ivgl. Schauspiele: ErSlFnungs -Vorstellung.
Zum ersten Male: Crötfoerg 'a.

Ein dramatisches Gedicht von Josef LauST.

Montag, den 13. Mai:
11'/- Uhr : Promenade -Konzert im Kurgarten.4 Uhr: Hilitär -Honzert.
8 Uhr : Moniert des Sinrorehesters . Diese Konzerte,

des Festmahles wegen, nur im Kurgarten , bezw. nur bei
entsprechender Witterung.

5 Uhr : Vestmalil , gegeben von der Stadt Wiesbaden ihren
Ehrengästen . — Käuflich werden Karten nicht abgegeben.
— Der Zutritt zur Wandelhalle , dem großen und kleinen
Saale ist nur den Teilnehmern am Festmahle gestattet.

Kgl. Schauspiele (Festspiele) : „Armide “.
Große Oper von v. Gluck.

Dienstag, den 14. Mai:
Ab 4 Uhr:

Erstes grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Wesen-Luftballon mit Passagieren.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker Aug. Becker Nachf„ Adolf Clausz,

Wiesbaden.)
Eintrittspreis 2. Mark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, daß das
Gartenfest bestimmt stattfindet. — Bei ungeeigneter
Witterung : Abonnements -Konzerte . *

Kgl . Schauspiele (Festspiele ) :
„Merodes und Mariamaie “.

Tragödie von Hebbel.
Mittwoch, den S5. Mai:

11' /- Uhr : Promenade -Konzert an der Wilhelmstraße.
4 Dhv:_Konzert des Hurorcliesters (nur bei geeigneter

Witterung).
8 Uhr:

Doppel-Konzert und grosser Festball.
8 Uhr : Beginn der Garten - Konzerte , etwa 9'/- Uhr:
Beginn des Balles . — Eintritt zum Doppel-Konzert und
Balle nur in Balltoilette (Herren Frack und weiße
Binde). — Ab 9'/- Uhr : Soupers a part in den
Restaurations -Sälen (der Preis ist nicht in den Eintritts¬
preisen einbegriffen). Eintrittspreises Kurhaus -Abon¬
nenten gegen Abstempelung ihrer Karten 3 Mark, Kicht-
Abonnenten 5 Mark. — Bei ungeeigneter Witterung —- ab
8‘/a Uhr — nur grosser Ball . Eintrittspreise dieselben.

Kgl. Schauspiele (Festspiele):
„Samson und Dalila “.

Oper von Saint -Saeus.

Donn erstag , den 16. Mai:
2 Uhr:

Grosses Eröffnungs-Festmahl..
Preis 5 Mark das Gedeck ohne Wein. EinzeichnunC?’

listen bis Dienstag, den 14. Mai, mittags 1 Uhr, an der
Tageskasse im Hauptportal und bei dem Restaurateur de»
Kurhauses. — Anzug: Gesellschaftsanzug.

4 und 8 Uhr : Konzerte «les Murorrhcsters (nur bei
geeigneter Witterung.

Kgl. Schauspiele. (Festspiele) : „Oberon “.
Grosse Oper von Weber.

Freitag, den 17, Mai:
4 Uhr : Konzert des Miarorcltesters.
8 Uhr:

Erster grosser Illuminations-Abend.
ililitär -Ooppel -Konzert.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Kgl. Schauspiele: „Hrasarenüeber “.
Lustspiel von Gustav Kadelburg u. Richard Skowronek-

Samstag , den 18. Mai:
4 Uhr : Slilitär -Honzert.
7'/- uhr: Grosses

Mal- und Instrumental-Konzert.
Aufführung der

Kennten Symphonie von Lu dir . van Beethoven
unter Mitwirkung u. A. des Berliner Vokal - Quartett »-

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark. Ranggaler:9
4 Mark. I. Parkett 4 Mark. II . Parkett 3 Mark. "
Karten-Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse ab Montag-
den 13. Mai, vormittags 10 Uhr.
MM— An jedem der Abende: Lenchtfontäne im Kur¬

garten und Beleuchtung der Kaskaden vor den;
Kurhause . F 2K

Aenderungen Vorbehalten.
Für alle folgenden Wochen und Monate sind in ähnliche'

Weise besondere Veranstaltungen in Aussicht genommen, u. A. für:
Pfingst -Sonutag u. Montag (19. u. 20. Mai), 11'/- Uhr:

Promenade-Konzert a. der Wilhelmstrasse;
Dienstag , d. 21. Mai : Gartenfest u. grosses Feuerwerk
Mittwoch , den22 . Mai : Grosse Oratoi inm-AuftuhriiUr

des Cäcilien -Vereius Wiesbaden (Die Jahreszeiten
v. Haydn) unter Witwirkung hervorragender Solisten

I
Willtttasin,

Vertreterin der Katurheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund
der Naturheilvereine4'.

ES elia .ni (Klung * vom.  Frauen usud Mindern.
1Ksnre -MrkL2Ld4-MK .8ZK.Ae und Crysmiastib*

ISficJarnjlioff«trasse I,
Sprechstunden ö—11 Uhr, 3- 5 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.

LufÜ'ilM't Einigem(Schweiz).
Schönster, ruhiger u. billiger Landaufenthalt an der Brünigbergbabn (750 m ü. M.).

Hotel iiiiii Pevßöll Jiinitr und iqjenüeiip.
Von Derrtschen gerne besuchtesu. bestempfohlenes Haus. Großer schattiger

(harteu. Vadeeuirichtung. Prächtiger Tauuenwald mit angenehmen Ruhe-
platzchen in unmittelbarer Nähe des Hotels. Pensionspreis mit Zimmer Mk. 4.—
3 «t 52R.U tt. Stttti ist. weil noch nicht überfüllt, ein Aufenthalt bei
mäßigen Preisen sehr empfehlenswert. Ständiger Arzt. F74

Prospekte bereitwilligst durch den _ Besitzer .5. iLtassejr.

Baden -Baden.
JS ©5iei * Hflf , | altberühmtes erstklassiges

Hotel die la cour de ® ade,J Haus.
S2insi «-es Motel 3 , am mit eigener grosser

Tliermal -EButle -Anstu .lt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park. (L.2.64281, F9

Natur -Butter.
Süßrahm - Tafelbutter der Molkerei KUwhen , Walde » , aller-
fetnfle exquisiteste Gesunsheitsbutter aus pasteurisiertem Nahm, in Wohl¬
geschmack und Haltbarkeit ohne Konkurrenz, befriedigt den verwöhntesten

Feinsänmcker, Pfund 134 Pst, bei 2 Pfund k 132 Pf.
Stttzrahm -Tafelbirtt -r aus pasteiirisiertcm Rahm deutscher erstklassiger

Molkereien Pfund 188 Pf ., bei 2 Pfund k 12 S Pf.
Sutzrahui -Tafclbutt -r , la., fein im Geschmack, Pfund 118 Pf ., bei

2 Wund ä 115 Pf.
Gutsbuttcr Pfund 11O Pf ., bei 2 Pfund h 108 Pi.
Landbutler Pfund 165 Pf., bei 2 Pfmid h 103 Pf.

Emmenthalcr Käse , vollsnftig, grotzgelocht, Pfund 11O Pf.
Edamer Käse , vollfett, in Kugeln ä zirka 4 Pid . schwer, Pfd , 85 Pf.

Tilftter , oollfett, Pfund 05 Pf., Brieküic Pfund 100 Pf.
Limburger Käse , In, int Stein Pfd. 34 Pf .. Eameu .bert St . 28 Pf.

v. zirka 8- 4 Pfd.. ohne -fl -ä »t
Pfund Pf.

Zervelatwurst Pfd . HO  Pf . w
Plocktturst „ ILO ,, S
Mettwurst „ OO ,, S
Sülze Pfd . fo ttsis 80 ,, §
Rot- u. Lrbcrwurst 7v ,, Z

Schtbeineschmalt » garantiert rein «kein Speisefett) Pfund 57 Pf.
Aus vorstehenden il reifen wird jeder Konsument cntnehiiicn. das; ich

für prima und allerfeinste Qualitätsware ln deutende Vorteile biete und
sichere jedem Abnehmer in Qualität und Prei .ttaqe bestmöglichste Be¬
dienung zu.

8 eh ^ Änhe Mchk ., 43  fTilSuZt 43'

Schinken, in Stücken
Abfall,

SachSfchinTu Pfd . ISO Pf.
Schiufcnrottlade „ 10 , ,
Dörrfleisch , , 00 „
Geröttch . BaScn „ 85 „
Speck „ 80

Neue
deutsche BEHerillge,

Stück 8 Pf.
Mannheim -Bremer

LebeuSmittel -Kauthaus,
KT  Karlstrabe 7. - fSS?

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Kelter, Turner, ltadfalirer etc.
IFreilicit de « SSiichgraies , frei
3»eiisje »j «le SSf-w «-^ u,, ». Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 235

ML Beim tat,
Ellen bog engasse 12.

TS' «-! ho «s )S4S, _ _
Verdauung

behandelt mir' sicherem Griolg tfo ;iuie
« <■IsusitU . ärrii . geprüfte Masseuse,
Grisvergstx . 18, 1 l. .Nur f. Damen.

ScMtzenliofstr,2.Ecte Langgasse,
SpezialgeschäftLEaisps-
Verkauf des echten
'Parmr Korsetts
H.P. „AlaBergero “.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“.

Carlix-Korsetts
für starke Damen-

Afflerik. Korsetts
in allen Preislagen.

Pariser Gürtel
Tüll- u. Sport-Korsetts

Cit-i-üsste Answailil in
Strtimpfhaitern, iMerlaillen und UnterröGKen,

Korsett -Anfertigung nach Muss,

i . Merkel,
Schiitzeniiofstr.2,EckeLanggasse-

Bester und haltbarster , daher
billigster Fussboden - Anstrich

dAm 'i fh Bernstein - Oel -Lackiarbe
A. CSj V Az (garantiert b!ei- und giftfrei).

1
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Man verlange ausdrücklich
UUU SFranemloll ». -

Ferd. Alexi, Michelsberg.
Medizinal-Drogerie A. Cratz,

Langga«se 29.
Willy Graefe, Webergasse.
Th. Rumpf, Webergasse 40.

Xiedeirlaigen:
Oskar Sickert Nohf., Drogerie,

Taunurstr. 50.
Wilh. Maohenheimer, Bismarck¬

ving 1, an der Dotzheimevstr.
Theodor Wachsmuth, Drogerie,

Friedrichs 'rasse.
In Biebrich bei H. Steinhacer.

ILangen «cbwaI !>acli bei Chr. Krautworst.
Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giebt.

MWM -WM
a. d. Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, .Nurilberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vcgc-
tabilrfch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Ntt. 1.20.
Haarfarbe - Nustöl, ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl / zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70 Pf,
Aechtes und unschädliches Haarförbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
L 'Mt. 1.20,  2 .40, das Beste was
existiert. 8028

Yärlobiinffsanzcipn
^ -Lg

in g/cliönsfev Ausführung. O-'

Jos. Ulrich,Lithogr.Anstal*.
Fricdriclistr. V, Ä ßÄ

Käsiganj - rEPor.

Aeggeftügtl , Brtttc^
der Nass., Brutmasal'

tragb. Weststgeltzäustk«
mod. Geräte rc. Katalog gratis . ' F62

Gestügelp̂-rr 1»Aueronch Hcs!.



Gestern abend 10V* Uhr erlöste ein sanfter Tob von
ihrem langjährigen Leiden unsere liebe Mutter, Großmutter
und Schwägerin,

geb. Kirchler,

im Alter von 69 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

KNdwrg Gbrrhardt.

WtesirKdett -Kchiersteirr , 10. Mai 1907.

cisctzung in der Familiengruft findet in aller

Blumenspenden dankend verbeten

Allen, die an unserem schweren Verluste
so herzlichen Anteil genommen, sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 10. Mai 1907.

D -ttrkfaguirg.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme bei dem schmerz¬

lichen Verluste unseres teuren Entschlajenen, des

Herrn Sch. Kchrrmer,
W sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Die Lunuci'ndLrr Hinterbliebenen»
Wiesbaden. den 10. Mai 1907.

Danksagung.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme gelegentlich des
HmscheideiiS unseres heißgeliebten, guten, unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Schwiegersohns, Schwagers, Onkels und Neffen,

Herrn Berthsld Suggenheim,
sagen allen Freunden und Bekannten herzlichsten Dank

Für die in tiefster Trauer Hinterbliebenen:

Frau Adele Grrggeichkim,
geb. ZU,atz. 669

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante,

Stau Lina Roßbach,
geb. Schmidt,

unerwartet im 42. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Rofsdach , Architektu. Zicgeleibesitzer,
nebst Kindern.

MisMnden , den 10. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Samstag, den 11. Mai, vor¬
mittags 11 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Freitag , 16 . Mai 1JMF*. Seite 15»Nr . 216. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt.

Bftr  Für Zie SpargeLzeit empfehle:
5»eftfälifrtjcr KnoUienschinkett im Gaiizocrtauf
^ »estralischcr Slallfchinke » ohne Knochen
F °tsteitter Knochenschinke»
Holsteiner Rollvorscrschinsen
^rannsU '.wcigcr ramsschinkerr
Ij ' Nser Lachoschinkcrr
l °t  zwbdeiiW MMliile. z»«. iulöa AlltzM&

Pfund Mk. 1.90
a „ „ 1.30
ä „ „ 1.25
ü „ „ 1.20
ä „ „ 1.60

2.—

Reparatur-
Arbeiten an Schuhwaren, auch von
solchen, die nicht von uns her-
nidren, lassen wir in kürzester
Zeit sauber zu wirklich

mätzigeR
Preisen ausführen.

Wir bitten um Benachrichtigung,
vorauf wir sofort die reparatur¬
bedürftigen Schuhe abhole» lassen
und prompt wieder zusenden.

18 Kirchgasse 18,
nahe der Luisenslraße.

kaufen Sie billigst bei
CioSdgsisse S. 8,

filp Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
au , Allerhöchsten Kreisen.

ZSiRCusitfs,
za . 50 Proz . Mellin ’s Nahrung
enthaltend , in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen ä 2 Mk.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das r
General -Depot f . Deutschland!

1C.F.taannk Sohn
Kgl .Ho,fl., Borlin,Taubenstr .5i/B2.

Sammet -Tasche nebst Inhalt
gefunden Beausite-Wald. Zu erfr.
Bahnhof straße 1, 2 St ._ _
Kl. fangt), schwarz u. gelb gez. Hund

mit Diarke 632 entlaufen . Gegen
Belohnung abzug. Rheinstr .^ 52,̂ 3,

Zwerg-Dackel-Hündin
mit braunen Abzeichen entlaufen.
Vor Ankauf wird gcw. Geg. Belohn.
abzugeben._ Nah. Ta gbl.-Verlag ._ Ei

Kleine schwarze Tcckelhündin
mit grünem Ledcrhalsband zugc-
laufen . S chöne Aussicht 18.

Zugelaufen junges Kätzchen,
gelb geicheckt. Ncubauerstraße _10._

Kanarienvogel entflogen.
Geg. Bel . abz. Kaiser-Fr .-Ring 25, 2.

HmM-Gesmh. F42
Vorarbeiter, 29 I . alt, in angen. sicher.

Stellung , s. die Bekannschast eines solid.
Fräul . m. etw. Vermag, zw. bald. Ehe.
Off , u.  LD ' • iinuruposit . 'Mainz.

Besserer Herr
wünscht an den Kaisertagen ange¬
nehmen Verkehr. Offerten unter
C.^ 477  an den Tagbl .-Verlag .__

Maria ! Brief liegt hatlptpostlagT"

8fflwSSinnen 311

Mietverträge
vorrätig: im

Tagblatt - Verlag
27 Langgasse 27.

(*. Eisjungen gesucht.
■l§ljanblung H. Wenz._

Öeiloien eine Wmit  Tüsche
S'l tnglischem Gebetbuch, auf Namen
>- A. Williams. Abzuaebeu gegen Vc-
VjMung Hote l Bi ctoria »_ 7458

. Vcrloreir am Mittwodi
»wische,, Stein - und untere EUeubogeu-
Use ein schwarzes seidenes Auch,
ljbzugeven gegen Belohnung Humboldt-
ÜLi ßc 11, 2._

ÖceIcieu  EintjßvUimiluaöEl
W dem Wege vom Restaurant Carlion
?uch Hoicl Ouisisana, vielleicht auw in
«si Droschke. Abzngeben gegen 50 Mk.
<0 ohnung  .Hotel Luisisa ita . _

Eine pltae §n!!e
‘‘hb grauer Ledergürtel im Kurpark
Azoren. Gegen Belohnung abzugeben
rssw Port ier im Englischen Hof.
o, Klemmer verloren.

geg. Bel. Ba dhaus zum Kran z.
. Goldene Damen -Uhr

Mittwoch, 8. d. M., gegen 7 Uhr
Mcnds, gleich nach Vorüberfahrt des
WCerS auf dem Protnenadewcg der
KtUhelmstr., zw. Gr . Burgstraße,
Z" toria -Hotel, Rheinstr ., Luisenplatz
Doloren. Abzugeben gegen gute Be-
tchmung T ennelbachftraße 9. _
. Ein weißer Hund avtzanscn gc-
?"nnne » (3 tttbzeiitien , Ni «kc!-Hals-
°'Uld) . Abzug , gegen Bclolninirg

Billa Alma . Leberberg st.

F l Bitte Brief ab-. *3 . « J . holen . 7155

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Hertz,
Lanmsse 20.

Sch¥/arze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . Kl

S.BMal&Go.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

BMMuWs-Snflitut
Gebe . Ueugebauer.

Nampl -Kchreincrei.
Gear. 1A56.

Telefon 111. 523

Sarpiapp
Schmntbacherstr . 22.
Liefer anten J kS  Vereins

für  Fener !bsstattt:ng
u . des Beamten -Vereins.

MW'" Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir mit einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Krsorgnngsn «nd Gange.

Wiesbadener Tagblait.

Geburts -Anzeigen,
Veriobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sciieilenberg’sche Hof-Buchdruckerei

Kirchliche Anxeigen.
Altisraelitische Kultusgemeinde.

' Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag , abends 7.45 Uhr. Sabbath,

morgens 7 Uhr. Sabbath , Muffaph,
morgens 9.15 Uhr. Jugcndgottes-
dienst 2.45 Uhr. Sabbath , nachm.
3-30 Uhr. Sabbath , abends 8.50 Uhr.
— Wodrentage, morgens 6.30 Uhr.
Wochentage, nachm. 6 Uhr. Wochen¬
tage, abends 8.50 Uhr.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 3. Mai : dem
Maurergehilfen Ludwig Rtttcr c. T„
Elsa Lisette. Am 30. April : dem
Glasergehilfen Albert Falk c. T . Am
2. Mai : dem Schreincrgchilfen
Johann Weberpals c. T ., Wlthet-
mine . Am 80. April : dem Lackierer-
gehilfen Ernst Luders e. T „ Eva
Maria . Am 1. Mai : dem Spengter-
gchilfen Christian Brühl c. S .,
Christian Karl.

Aufgeboten:  Bauer Kaspar
Kuhn in Platz mit Eva Amalie
Schneider daselbst. Winzer Heinrich
Scharhag in Oberwalluf mit Anna
Maria Meth daselbst. Schriftsetzer
Julius Zoller hier mit Anna Jacob
hier . Schreinergehilfe Johann Korber
hier mit Johanna Wallenstein in
Elbingen.

Verehelicht:  Gerichtsasseffor
Alexander Neuß hier mit Margarete
Peters hier . Geschäftsreisender
Josef Stolz hier mit Johanna Bechtel
hier . Hauptmann und Kompagnic-
chef Georgs Wicczorek in Mainz mit
Elfriedc Schneider hier.

G e st o r b e n : Am 5. Mai:
Härterer Friedrich Thicry , 38 I.
Am 5. Mai : Heinrich, ts>. des
Annoneen-Akqu isiteurs Oswald Hor¬
nig, 5 I . Ain 6. Mai : Kellner Fer¬
dinand «schaub , 20 I . Am 7. Mai:
Rentner Gustav Koecke, 80 I . Am
7. Mai : Landcsbankbuchhalter a. D.
Wilhelm Schmidt , 63 I . Am 6. Mai:
Gastwirt Ferdinand Klein, 49 I.
Am 0 .Diai : .Privatier Heinrich
Schreiner , 69 I . ' Am 6. Mat : Tag-
lopuer Valentin Klüber , 65 I.

Aus den Zivilstands - Ncgistcrn
Souncnberg -Rambach.

Geboren:  Am 1. April : dem
Küfer Philipp Kiefer e T„ Marga¬
rethe Luise. Am 2. April : dem
Glaser Ludwig Wintermeyer e. T .,
Mina Jakobinc Luise Wilhelminc.
Am 7. April : der Wäscherin Marie
Schneider e. T ., Else Pauline.
Am 11. April : dem Taglöhner Aristide
Parisini c. T ., Elvira Christiane.
Am 20. April : dem Tüncher Jakob
Ludwig Wintermeyer e. T ., Emma.
Am 17. April : dem Glaser August
Christ c. S „ August Emil . Am 22.
April : dem Metalldreher Anton
Eller c. S -, Karl Wilhelm . Am 14.
April : dem Maurer Georg Fcy c. S .,
Karl Georg. Am 16. April : dem
Maurer Karl Kaiser e. S -, Karl
August Johann . Am 13. April : dem
Schlosser Jakob Göttcrt e. S -, Eugen
Heinrich Ludwig. Am 19. April:
dem Tüncher Emil Pfeiffer c. T„
Ennna .̂ Am 27. April : dem Lehrer
Jakob Karl Langschied e. T-, Hedwig.

Verehelicht:  Am 6. April:
Fuhrmann Heinrich Fricdr . Achilles
hier mit Karoline Wilhelmine
Scclgen hier . Am 11. April : Kgl.
Regierungs -Baumeister Jakob gerb.
Friedrich Schäfer aus Kreuzburg mit
Äteliirka Johanna Schönürad hier.
Am 18. April : Architekt Karl Wagner
hier mit Friederike Karoline Josefine
Dehm hier . Am 20. April : Maurer
Karl Christian Schneider in Ram-
bach mit Auguste Karoline Merkel
daselbst. Am 27. April : Schuhmacher
Friedrich Karl Ruppert in Wies¬
baden mit Auguste Karoline Mergel,
in Rambach. Am 27. April : Tag-
löbncr Karl August Hitler in Rain-
bach mit Katharine Karoline
Christiane Heuser, verwitwete Zerbe,
in Rambach. Am 27. April : Barbier
Heinrich Adolf Eckhardt in Naurod
mit Luise Christiane Momberger in
Rambach.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott gefallen hat, unser einziges innigstgelieblcs
Töchterchen und Schwesterchen,

plötzlich infolge Herzlahmnng am Himmelsahrtstagc zu sich zu
rufe r..

Die tieftrauernden Eltern und Brüder:
Gmli Zorrr und Frau,

GleoLrovSz ^eb. Iöpv . 7459
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FiQr die
.bevwstehemideo Fesffidhi
1 lene Modelle für Promenade, Theater, Salon.

„Geisha . ‘ „Mathilde .“

„Togo.'

J

Akadem.Znschlleideslhu1t
von Fr !. .loh . Stein,

Luisenplatz ia , 2. Etage . _
Erste « . ältesteFachschule am Pla^
für die sämtl . Damen - u. Kindergarv-
Berliner , Wiener , Engl , und Pantz'
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schnei,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostr^
werd. zugesdinitten u. einaerictitct , Taili !»

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mt
Büsten in allen Grützen in Stoff un-
Lack, mit und ohne Ständer , auch naci

Maß zu Fabrikpreisen.

Frisch eingetroffen:
Große Salzgurken,

3 Stück 10 Pf.
Prima Sauerkraut,

Pfd . 10 Pf.
Mannheim -Bremer

Lebens mittel -Kanfh aus.
Karlstraße 7.

OK

L
Herz -Schuh waren,

Fernsprecher 246.

K147

llmeUmZF-14.
Für Ausstattungen

bietet der Ausverkauf der
Glas-, Porzellan- und Lampenhandlungvon

JLndwig ’ H ©IfeM 9 Bahnhofstr. !6,
l»illige S*reise bei guter Qualität. 597

Spargel
billigst, täglich frisch.

Setoastke MM.
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Spratks Kückensutter,
gcfch . Hirse » empfiehlt billigst

N . Ztmniefi 'maiiii,
N engafle 15 . — Telephon 2391.
Prima Speise - u . Saatkartoffeln,

Malt . 6.50 u . 7 MI ., Zwieb ., Mausk.
10 Pfd . 60 Pf . Dotzheimerstr . 24, 1.

u
35
Kochen und Backen

ohne Feuer,
nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis.
Nahrhafteste Zubereitung

Alles Nähere durch den
Alleinvertreter

2. V. 2ms,
Kirehgasse 47,

Magazin für Haus - und
Küchengeräte . K197

Fpeimlen -Me^zeleiinis«
Im KSnigl . Schloss.

Se. Majestät Wilhelm I!., deutscher Kaiser, König von Preussen.
Gefolge Sr. Majestät des Kaisers: Se. Exz. von Plessen, General der Infanterie, Generaladjutant Sr. Majestät und Kommandant des Allerhöchsten Hauptquartier*
Se. Lxz. von Scholl, Generalleutnant, Generaladjutant Sr. Majestät. Se. Exz. Dr. von Lucanus, Wirkl. Geh. Rat und Geh. Kabinettsrat, Chef des Geh. ZivilkabinetR

^ N von Hülsen,Haeseler Generalleutnant Chef des Militärkabinetts Sr. Majestät. Herr von Senden, Major und Flügeladjutant Sr. Majestät-
Herr von Neumann-Cosel, Major und Flugeiadjutant. Gesandter Freiherr von Jemsch, Vertreter des Auswärtigen Amts. Freiherr von Reischach, OberstallmeisC;

Sr. Majestät. Herr Stabsarzt Dr. Niedner, Leibarzt Sr. Majestät.
Eisenbahn - Hotel.

Pieste , Kfm ., Hannover . — Müller,
Kfm ., _ Frankfurt . — Hernsdorf,

Kuranstalt Dr . Abend.
Lechner , Pr . Direktor , m . Bed .,

Prag.
Hotel Adler Badbans.

Schindler , Fr . Staatsanw . Dr ., Char¬
lottenburg . — Bird , Rent ., m . Frau,
Sandbank.

Astoria - Hotel.
Neuhaüser , Kfm ., Oberstem . —

Eberhardt , Rent ., Breslau . — Naph-
taji , Kfm ., Berlin . — Mahlstett , Kon¬
sul, Oldenburg.

Bellevue.
Tallberg , m. Fr ., Helsingfors.

Schwarzer Bock.
Lewinsen , Kfm ., Kopenhagen . —

ßimonsfeld , Kfm ., Nürnberg . — Gerd¬
eisen , Fr ., München.

Zwei Böcke.
Hobnrg , Fr . Prof . Dr ., B .-Baden.

Hotel Borussia.
von Posnansky , Exzell ., Petersburg.

Goldener Brnnnen.
Devin , Kfm ., Braunschweig . —

Rüstow , Rent ., Berlin . — Zimmer¬
mann , Fr . Polizeirat , Magdeburg . —
Kaiser , Kfm ., m . Fr ., Leipzig , - r
Sperling , Fr . Gutsbes ., Ludwigsruh . —
Weggen , Fr . Stadtkämmerer , Barmen.

Hotel Burghof.
Wiers , Kfm ., Düsseldorf . — Rudner,

Kfm ., Berlin . — Wagner , m . Frau,
Würzburg . — v. Eigen , Haan . —
Dehrn , Fr ., Würzburg.

Cemtral - Hotel.
Ohlan , Kfm ., Elberfeld . — Gughelm,

Florenz . — Mehlhauer , Rent ., mit
Farn ., Berlin . — Koegel , Fr ., Saar¬
brücken . — Sturmheid , Kfm ., Berlin.
— Jacobson , Kfm ., Berlin.

Hotel Chansseehans.
Fresenius , Dr . phil ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Christmann.
Plöcher , Holzhausen.

Hotel n . Badhans Continental.
Pries , Buehdruekereibes ., m . Frau,

Leipzig . — Moras , Kfm ., Duisburg . —
Kallberg , Kfm ., in . Fr ., Karolinenthal.

Hotel Dahlheim.
Lange , m. Fr ., Lüttzinghansen.

Darmstädter Hof.
Sontheimer , Rent ., m . Farn ., Mün¬

chen . — Feise , Kfm ., Berlin.
Hotel Einhorn.

Gewüst , Kfm ., Chemnitzi — Dern-
burg , Kfm ., Dieburg . ,-v- Wagner,
Kfm ., Hannover . — Menze , Kfm .,
Düsseldorf . — Derleth , Kfm ., Frau¬
lautern . — Vollmer , Kfm ., Frankfurt.

Architekt , m . Fr ., Halle.
Englischer - Hof.

Daub , Fabrikant , m . Fr ., Pforzheim.
— Keuter , Kfm ., Moskau . — Geze-
lius , m . Fr ., Stockholm.

Hotel Erbprinz.
Thiemann , Kfm ., Düsseldorf . —

Otto , m . Fr ., Dresden . — Assmann,
Kfm ., m . Fr ., Giessen . — Werner,
Mannheim . — Polster , Schauspieler,
Hamburg . — Roth , Heidelberg.

Europäischer Hof.
Jahn , Kfm ., Chemnitz . — Rowelli,Wächtersbach.

Hotel Falstaff.
Langenau , Amtsger .-Rat , Gardelegen.

Hotel Fiirstenhof.
Weidmau , Fr ., München . — Lands¬

berg , San .-Rat , m . Fr ., Berlin . —
Schöndorf , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Fuhr . >
Eckhardt , Rent ., m . Fr ., Erfurt . —

Marx , Prokurist , Berlin . — Marcus,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Freut , Baurat,Stralsund.

Grüner Wald.
Brandt , Kfm ., Nürnberg . — Nichun,

Ing ., Höhr . — Fregös , Kfm ., Berlin . —
Rathemacher , Kfm ., Geisenheim . —
Braun , Kfm ., Geisenheim . — Soergel,
Fabrik ., Hof . — Mauer , Kfm ., Char¬
lottenburg . — Bruch , Kfm ., m . Frau,
Weidenau . — Dittloff , Kfm ., Char¬
lottenburg . — Jolowscy , Kfm ., Berlin.
— Henker , Kfm ., Göppingen . —
Reber , Kfm ., Freiburg . — Welsch,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Stich , Kfm .,
Köln . — Segall, Kfm ., Berlin . —
Reimers , Kfm ., Heilbronn .— Riechers,
Fabrikant , Osterholz . — Mienkemper,
Kim ., Köln . — Herz , Kfm ., Köln . —
Traub , Kfm ., Mannheim . — Heymann,
Kfm ., Zürich . — Heymann , Kfm .,
Berlin . —- Armanski , Kfm ., Berlin.

Hotel Haha.
Hirchowitz , Fabrik ., m . Fr ., Berlin.

— Ehm , Rent -, Danzig.
Hotel Happel.

Nagel , Kfm ., Breslau . — EUermann,
Architekt , m . Fr ., Wien . — Stauf,
Kfm ., Breslau.

Hotel Prinz Heinrich,
Schäfer , Kfm ., Düsseldorf.

Kaiserbad.
Heyman , Kfm ., Königsberg.
Privat - Hote ! Goldene Kette.
Fülmer , Fabrikant , Pforzheim.

Hotel Hohenzollern.
von Kataschoff , Senator , Mitglied

des Reichsrats , Wirkl . Geh . Rat , mit
Farn ., Petersburg . — Mannesmann,
Fabrikant , Remscheid . — v. Lossberg,
m . Fr ., New York . — v. Dewitz,
Bredeney , — Arfwedson , Frl .,
Schweden . — Seiler , Komm .-Rat , mit
Farn ., Dessau . — Wolff , 2 Frl ., Dessau.
— Scholz, Fr . Fabrikbes ., Berlin . —
Landsberger , Fr . Rent ., Berlin . —
Veit , Bankier , Berlin . — Fain , Frl .,
Rostoff . — Leve , Frl ., Odessa . —
Vomaso , Ingen ., Genua . — v. Berghes,
Fr ., Duisburg . — Schneller , Fr .,
Düren . — Gieser , Frl ., Düren . —
Eckersdorf , Stadtrat , m . Fr ., Brieg . —
Meyer , Bankier , m. Fr ., u . Bedien .,
Berlin.

Kaiserhof.
Kirchoff , Rent ., Essen . — W.ood,

Rent .. London . —, Söderström , Frl .,
Stockholm . — Phillipson , m. Familie,
Gothenburg . — Ehrhard , Fr . Geh.
Rat , Düsseldorf . — Leer , Ivfm ., mit
Fr ., Amsterdam . — Carlotta , Chef¬
redakteur Dr ., Berlin.

Kölnischer Hof.
Rueta , Fabrikbes ., m . Fr ., Iserlohn.

— Hermann , Fr ., m . Bed ., Frankfurt.
— Ziegenhirt , Kfm ., Leipzig . — Schein¬
meister , Direktor , St . Ingbert . — Rex-
roth , Kfm ., St . Ingbert . — Gareis,
Forstmeister , St . Ingbert.

Badlians zum Kranz.
Sarna , Kfm ., Flock.

Goldenes Kreuz.
Nordhausen , Geb . Kanzleirat und

Stadtrat , m . Fr ., Friedenau . —
Tackert , Geh . Höfrat u. Bürgennstr .,
m. Fr ., Schwerin . — Petzolt , Fabrik .,
Plauen.

Metropole u . Monopol.
Ziegler , Erfurt . — Borge , m. Frau,

Kassel . — Fuhrmann , Bau -Ingenieur,
Gelsenkirchen . — Weil , Fr ., m . Focht .,
München . — Blumenthal . m . Focht .,
Battenberg . — Corlus , Dr . Chemik .,
Essen . — van Houcke , Direktor,
Havre . — Horz , Hamburg . — van
Rosenburgh , Utrecht . — Planten,
Utrecht . — Oppenheimer , Hamburg.
— Heff , Amtsrichter Dr ., Neuthauser.
— Jones , m . Fr ., Eastboume . —
Skaely , Fr . Justizrat , m . 2 Töchtern,
Ratibor . — Wies , m . Fr ., Düsseldorf.
— Wollbei ’g, m . Fr ., Helsingfors . —
Volk , Fabrikdirekt ., m . Fr ., Bonn . —
Weydekamp , Iserlohn.

Hotel Minerva.
Schlosser , Fr ., Charlottenburg.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
v . Blome, Baron , Heiligenstedten . -

v. Bureher , Düsseldorf . — van
Rossum , Dr . für ., Advokat und Bank¬
direktor , Haag . — Paravicini -Viseher,
Fr ., m . Focht , u . Bed ., Basel . —
v. Leutbold , Fr . Dr ., m. Farn . u. Bed .,
Berlin . — Graf Chainace , m . Bedien .,
Berlin . — Zinner , Kommerzienrat , m.
Farn ., Sachsen . — v. Gautier , Frau
Berlin . — v. Sewigh , Russland . —
Wolf -Wertheim , m. Farn ., Gouvern . u.
Bed ., Berlin . — v. Haeseler , Frau
Naumburg . — Partridge , m . Familie,
Bed . u. Courier , Amerika . — Dünkel
berg , Fr ., Witten . — van Laan,
Amsterdam . —•

Hotel National.
Kruess , Kgl . Oekonomie -Kommissar,

m . Fr ., Meiningen.
Luftkurort Neroberg.

Bolin , m . Farn, , u . Bed ., Frankfurt.
Kurhaus Bad Nerotal.

von Friedlander , Frl ., Petersburg . —
Heinrichs , Kfm ., Königsberg.

Hotel Nizza.
Emendörfer , Frl ., Frankfurt.

Nonnenhof.
Stinscher , Direktor , Winterswick . —

Joel , Kfm ., Berlin . — Gottschau,
Rent ., Kopenhagen . — Westergart,
Frl ., Kopenhagen . — Stahi , Frl .,
Kopenhagen . — Schöffe , m . Tochter,
Wimpfen . — Lack , Fabrik ., Wimpfen.
— Breuckmann , Kfm ., Recklinghausen.

Hotel Oranien.
Bovalluis , Demerura.

Kitters Hotel u . Pension.
, Uhland , Kgl . Wirkl . Rat , m . Fr .,
München . — Maas Geesteranus , geb.
van Honten , Fr ., in . Töcht ., Haag . —
Englert , Ober -Reg .-Rat , München . —
Hedemann , Oberleut ;, Worms.

Röraerbad.
Loeb , Fr ., Heidelberg . — Kaufmann,

m. Fr ., Berlin . — Marx , Frau Rent .,Herdicke.
Hotel Rose.

v. Trotha , Exzellenz , Generäl -Leut .,
Godesberg . — Sydow , Oberst , m . Fr .,
Königsberg . — Lückerath , Ritterguts-
bes ., Briesen . — Compes , Fabrikant,
Düsseldorf . — Wedekind , Frau Kgl.
Kammersängerin , Dresden.

Goldenes Ross.
Häusler , Apotheker , m . Fr ., Stutt¬

gart . — Schmitz , Kfm ., Stuttgart . —
Schweikert , Kfm ., Aoasc.

Russischer - Hof,
Pilimann , Rent ., m . Fr ., Baek.

Weisses Ross . ,
Ernst , Pensionsbes ., BadSchwalba 1̂

— Boettge , Rittergutspächt ., Frau °U
hain . — Bissell -Doos , Stud ., Hannov *! '
— Kühncke , Marine -Baumeister , lvi e>
— Meysel , Fr ., m . Bed ., Dresden.

Hotel Royal.
Betteber , *2 Frl ., Köln . — Bettel Vf

Fr ., Köln . — Hertitfg , Dr . med ., V
Fr ., Galkhausen . — Vollenho ''e&
Utrecht.

Hotel Sächsischer Hof.
Berner , Ivfm ., m . Fr ., Berlin . ""

Bender , Kfm ., Kirberg.
Savoy - Hotel.

Rosenbaum , Rent ., m . Fr ., Berlin -V
Leiser , Fr . Rent ., Berlin . — Ries , I 1'
Rent ., Berlin . — Berger , Rent ., Nüi*
berg.

Kuranstalt Br . Schloss.
Jaedike , Rent ., Charlottenburg-

Schützenhof.
Dressier , Oberpfarrer , m . Fr ., D'e*"

— Tlielen , Brauereibes ., Köln.
Schweinsb ergs

Hotel Holländischer Hof
Montan , Fabrikbes ., m. Fr .,

— Hagen , Hamburg . — Rodius , Ivb®"
Köln . — Winter , Essen . — Beck er'
Oberstleutnant , Freiburg . — Jl » ,
senius , Offenbach.

Spiegel.
Doenitz , in . Fr ., u . Focht ., Halle - j

Riegel , Fr ., in . Focht ., Neustadt.
Lefeber , m . Fr ., Berlin . — Katze®
stein , Kfm ., Eschwege . — Keilbe1*’’
Kfm ., Leipzig.

Ta .nnhüuser.
Unseld , Kfm ., Stuttgart . — Tsche,

trehen , m. Fr ., Liegnitz . — Frede" -!®
Kfm ., m . Fr ., Meschede . — Hans eft
Kfm ., Stuttgart ; — Räppler , H .,
— Stein , Inspekt ., Breslau . — J asj.
mann , Reg .-Bauführer , Limburg.
Leibbrandt , Iieg .-Bauführer , Limb' 11'^
— Meusel , Kfm ., Nürnberg - ;
Steffen , Kfm ., Hamburg . — Füb ®f,1
Pforzheim. Meissner , m. Fr-
Düsseldorf . — Seugelmann , Kfm -,
Fr ., Hamburg . — Osenburg , Kfm .. V'
Fr ., Hamburg . — Albert , Kfm ., in.
Würzburg . — Krall , Kfm ., Köln.
Sternberg , Kfm ., Limburg . —
Ivfm ., Köln . — Lehmann , Dr . pb1,-'
m. Fr ., Zehrendorf . — Krüger , 1<r"
Wilmersdorf . — v. Teichner , Frau . ,
Focht ., Wilmersdorf . — Buller , '
m . Sohn , Leer . — Junkers , IvV"
Köln . — Wolfers , Fabrik ., St . Galff
— Hüther , m. Fr ., Marburg . — Pl öt"
Kfm ., Hamburg . —

Hcfel und Badhans„Goldenes jlossM,
7 fcloldgHsse 7 .

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit ^
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer Hfl”

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Presse . ^
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